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Reichsverdroſf enheit und

Weltſtellung.
Eine neue „Gefahr für unſer Vaterland wird von

den allezeit wachſamen und getreuen Erbpächtern demokratiſcher
Geſinnungstüchtigkeit ſignaliſirt. Selbſt patriotiſche und
monarchiſch geſinnte Kreiſe, beſonders in Süddeutſchland, ſollen von

„Reich sverdroſſenheit“ erfüllt ſein, ſo behaupten
demokratiſche und andere Organe, bei denen eine Doſis Trüb-
fiſcherei zum Geſchäft gehört. Natürlich wird weiter behauptet,
die Reichsverdroſſenheit werde „von Berlin“ in das Land hin-
ausgetragen und falls die freiſinnigen, demokratiſchen,
volksparteilichen und ſonſtigen Tugendwächter nicht der
„preußiſchen Reaktion“ den Weg zu verlegen wüßten,
wer weiß, was daraus werden möchte! Jn Wirklich-
keit liegt die Sache ganz anders. Jene Tugendwächter ſelbſt
ſind es, die jedes Tagesereigniß darauf prüfen, ob es ſich dazu
verwerthen laſſe, als „reaktionärer Auswuchs“ oder „willkürliche
Vergewaltigung von oben“ denunzirt zu werden. Sobald man
glaubt, gefunden zu haben, was man zu dieſem „Geſchäft“
brauchen könne, wird munter darauf los ge ſchrieben,
wobei man ſich der „freieſten“ und abſurdeſten Unterſtellungen
und Auslegungen zu bedienen voruriheilslos genug iſt.
Sobald das an jenen Stellen ausgegebene Stichwort
in der kleinen und Lokalpreſſe reflektirt, iſt der Jubel
gar groß, denn jetzt hat man des Volkes „Stimme“, und die
Reichsverdroſſenheit iſt von Neuem und zwar ſo gründlich „be
wieſen“, daß zuweilen ſogar Leute darauf hineinfallen, denen
man Verſtand genug zugetraut hätte, um ſolche Mache zu
durchſchauen. Thatſache iſt, daß, wo immer ſich Gelegenheit
bietet, den Reichsgedanken leuchten zu laſſen, niemals verſäumt
wird, es zu thun, und daß, je länger deſto mehr und bereit-
williger ſich die breiteren Volksſchichten daran betheiligen,
ſofern ſie nicht in den Bann der Umſturzbeſtrebungen ge-
ſchlagen ſind.

Merkwürdig! Die Demokratie, welcher dereinſt Fürſt
Bismarck viel zu födealiſtiſch war, und die am neuen Deutſchen
Reiche hauptſächlich auszuſetzen hatte, daß das Jdeal des Ein-
heit sſtaates nicht verwirklicht wäre iſt jetzt Protektor des
Partikularismus. Die Reichsregierung hat an dem von Bis-
marck in die Reichsverfaſſung hineingeſchriebenen Föderalismus
feſtgehalten, auch nach ſeiner Zeit ſind Opfer der Fürſten
und Einzelſtaaten an das Reichsintereſſe nur dann und
nur dort gefordert worden wo eine zwingende Noth-
wendigkeit ſich ergab. Während aber ehemals die Demokratie

dereinſt im Spott über die Duodezfürſten ſich nimmer genug
thun konnten, bewachen heute die Gerechtſame des Graf-
Regenten von Lippe wie ihren Augapfel. An und für ſich
wäre ſolches Thun ſehr löblich, wenn nur nicht gar ſo klar zu
Tage träte, daß es nur darauf angelegt iſt, die vielgeliebte
Reichsverdroſſenheit warm zu halten. Ein Vorgang der letzten
Tage war hierfür ſehr charakteriſtiſch.

Die Militärſtrafprozeßordnung darf ſeitens der Demokratie
als ihre Errungenſchaft in Anſpruch genommen werden. Trotz
der Reichstagsbeſchlüſſe war dieſe jedoch nicht perfekt, ſo lange
die Vereinbarung über den höchſten bayeriſchen Militär-
gerichtshof noch ausſtand. Als daher aus München die
Nachricht kam daß zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinz-
regenten von Bayern der noch fehlende Schlußſtein der
Militärſtrafprozeßordnung eingeſetzt worden waren alle reichs-
treuen Bürger erfreut, eine Angelegenheit in ſolcher Weiſe er
ledigt zu wiſſen, welche immerhin ſich hätte zu einer Gefahr für
das Reich auswachſen können, ſofern ſie an den maßgebenden
Stellen in weniger reichsfreundlicher Weiſe behandelt wäre,
als es geſchehen. Nach ihrer Stellung zum ganzen Verlauf
der Militärſtrafprozeßkampagne hätte man daher vermuthen
ſollen, daß dieſer Abſchluß ſeitens der Demokratie mit lauter
Freude begrüßt werden würde, denn nun erſt war ihre
Errungenſchaft unter Dach. Weit gefehlt! Das Blatt, welches
die Reichsverdroſſenheit ſtets am ſchmerzlichſten „betrauert“,
die „Voſſiſche Zeitung“, hatte nichts Dringlicheres zu
thun, als ſozialdemokratiſche und ſonſtige „Stimmen“
aus Bayern zu ſammeln, welche à la Sigl auch bei dieſer Ge
legenheit über „Verpreußung“ lamentirten. Für die Abſichten
der Züchter und den Zweck des Züchtens von Reichsverdroſſen
heit war gerade dieſer Fall ſehr lehrreich. Da auch dieſe Be
mühungen unſerer Demokratie Dank den geſunden Zuſtänden
unſeres Landes und dem geſunden Sinne einer großen Mehr-
heit unſeres Volkes pro nihilo ſind, könnte man die
Herren eigentlich bei ihrer Liebhaberei belaſſen. Aber
die Sache hat doch ihre ſehr ernſte Seite, denn im
Auslande kennt man immer noch nicht den wahren
Werth ſolcher querelles allemandes. Da aber ſchon
eine nahe Zukunft uns in der auswärtigen Politik an den
Wendepunkt führen wird, daß, wie die „Hamb. Nachr.“ dieſer
Tage ſehr richtig und nachdrücklich betonten, Deutſchland ſich
entſchließen muß, „für ſeine Weltſtellung zu
kämpfen oder darauf zu verzichten“, ſo wäre zu
wünſchen, daß Alle, welche in der Politik ernſt genommen ſein
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wollen, den Gedanken an Reichsverdroſſenheit fahren ließen
und ſich den Aufgaben unſerer Zukunft mit voller Energie zu
wenden möchten. Dort wird es genug zu thun geben, nach
außen und nach innen.

Deutſches Reich.
Die Frau Grofßzherzogin von Baden, geborene

S Luiſe von Preußen, vollendet heute, wie ſchon kurz
erwähnt, ihr 60. Lebensjahr. Die einzige Tochter Wilhelms
des Großen und ſeiner Gattin Auguſta darf deſſen ſicher ſein,
daß man bei uns zu Lande, ihrer hohen Gaben und Tugenden
eingedenk, im Geiſte die beſten Wünſche nach Baden ins Fürſten-
ſchloß ſenden wird, wo für das Vaterland allezeit treuer Rath
bei ihrem Gatten zu finden iſt. Unvergeſſen bleibt bei uns der
hiſtoriſche Augenblick, da die Großherzogin ſich bei dem Nobiling-
ſchen Attentat im inſtinktiven Gefühl, ihn zu ſchützen, auf ihren greiſen
Vater warf, der, von der Waffe aus der Hand eines Mordbuben
ſchwer getroffen, in ihre Arme ſank, ehe ſie es verhindern
konnte. Und unvergeſſen bleibt es bei uns, wieviel Leid dem
Mutterherzen vorbehalten war. Unter den Fürſtinnen der
Gegenwart zählt ſie zu denjenigen, welche trotz ihrer Zurück-
haltung dem Herzen des Volkes nahe ſtehen. Möge es ihr
vergönnt ſein, noch lange hienieden in gewohnter Weiſe zu
wirken und zu fördern im Geiſte ihrer edlen Mutter nach
dem Herzen ihres unvergleichlichen Vaters.

Die Feindſeligkeit der deutſchen Sozialdemokraten gegen
das Deutſche Reich ſpricht ſich neuerdings in den Auslaſſungen
der ſozialdemokratiſchen r aus, die mit einer unverhohlenen
Freude die zu erwartende „Zerbröckelung“ des Drei-
bundes in Ausſicht ſtellen. Zunächſt werden ſchon ſeit
einiger Zeit die Zuſtände in Jtalien als ſo zerrüttet
geſchildert, daß nicht nur die Miniſter zu gehen gezwungen
ſein würden ſondern „wer weiß, wer ſonſt noch“. Seiner
Freude über die angebliche Schwächung der einen befreundeten

onarchie hat der „Vorwärts“ lauten Ausdruck gegeben
jetzt aber giebt ihm die vielbeſprochene Rede des öſterreichiſchen
Miniſterpräſidenten, Grafen Thun, deſſen Sprache „nicht die
eines Freundes“ geweſen ſei, einen willkommenen Anlaß, zu
ſchreiben

„Noch ſteht der Dreibund auf dem Papier. Aber wie lange
noch wird er für die thatſächliche Politik des Deutſchen Reiches
ſentt der beiden anderen bisherigen Bundesgenoſſen maßgebend
ein 7

Ohne uns auf die verfehlte Wahrſcheinlichkeitsrechnung
des „Vorwärts“ einzulaſſen, weiſen wir auf die Tendenz
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Herbſtjagd.
Skizze aus dem öſterreichiſchen Schloßleben,

Von Marie Stona (Schloß Strzebowitz).
Sie iſt jedes Jahr die gleiche und doch wirkt ſie ſtets mit

dem Reiz der Neuheit auf uns.
Ungefähr im September beginnt ſie langſam aus der Fluth

künftiger Ereigniſſe emporzutauchen. Nun bildet ſie die große
Zeitſcheide. Alle Dinge werden in „vor der Jagd“ und „nach
der Jagd“ eingetheilt.

„Jhr Tag wird beſtinnmnt. Es iſt ſtets der 26. oder der 27.
oder der 28. November ſeit zwanzig Jahren. Aber es thut
förmlich wohl, wenn wieder einmal das Datum firirt iſt.

Allabendlich ſetzt mein Vater eine Liſte der Gäſte auf und
fragt belümmert: „Wie werden wir ſie denn alle unterbringen

Jch tröſte ihn. „Es wird ſchon gehen, übrigens
kommen ja auch nicht alle Eingeladenen.“
Das iſt wahr. Das hatte er beinahe vergeſſen.
ſtereotype Gäſte giebt, giebt es auch ſtereotype Abſager.

Jnzwiſchen grübelt mein Mann über dem Problem, wie
er vierundzwanzig Schützen auf zehn Stände vertheilen ſoll.

Die Abende vergehen prächtig mit allerlei Meinungs-
differenzen, Plänen und Vorſchlägen, bis wir alle uns ein-

Wie es

ſtimmig in dem großen Rückſchlag einigen und alles ſo wird
wie es immer geweſen.

Jeder Tag bringt nun eine neue Ueberraſchung, d. h. man
läßt ſie ſtets als ſolche auf ſich wirken. Die Einen ſagen zu

große Freude! Andere ſagen ab. Darüber weiß man ſich
zu tröſten. So konſolidirt und kruyſtalliſirt ſich immer mehr
und mehr der Kreis der Gäſte und wird zu dem, der er
alljährlich iſt.

Doch die Aufregung über das bevorſtehende Jagd-
ereigniß hat nicht allein uns im Schloſſe ergriffen. Auch
das Dorf wird von dem Strudel miterfaßt. Beſonders die
Schuljungen. Für ſie bedeutet „die Jagd“ den großen Tag
im Jahre; da ſchwänzen ſie die Schule und bekommen Freibrod
und dürfen ſich herumbalgen und mit furchtbarem Geſchrei in
die Wälder ſtürzen, den Faſanen die längſten r ausrupfen,
die ſterbenden Haſen todtſchlagen und unzählige kleine Beſtialitäten
egehen, an denen ſie ihre helle Freude haben.

Indeſſen ſteigt die Aufregung im Schloſſe immer höher.

Jeder Einzelne iſt vom Jagdfieber erfaßt. Es wird ſo viel
geputzt, gefegt, gelüftet, bis wir alle erkältet ſind.

Und endlich kommt der Polterabend des großen Tages.
Das Haus iſt auf den Glanz hergerichtet, Jn der Küche liegen
ſo und ſo viel Hühner, Kalbsköpfe, Rinderzungen, Rehrücken
und Forellen. Es iſt unglaublich, wie viel Thiere das Leben
laſſen müſſen, wenn mehrere Menſchen ſich zu einigen gemüth-
lichen Plauderſtunden zuſammenfinden wollen.

Nachmittags erſcheinen die Gäſte; man ſchüttelt ſich die
Hände, lacht, ſchwatzt und ſieht auf den Barometer. Ein kleines
Feſtſouper erhöht die Hoffnung auf günſtiges Wetter.

Manche haben nicht übel Luſt, die gange Nacht auf-
zubleiben um ihre meteorologiſchen Beobachtungen fortzuſetzen,
allein um elf r wird alles energiſch zur Ruhe geſchickt.
„Frühſtück um ſieben Uhr!“ lautet die Parole

Die Damen unterdrücken einen leichten Aufſchrei. Wir
haben viele Damenſchützen. Vor Jahren jagten nur die Männer.
Die Frauen hielten ſich für zu zart, um ſich ſtundenlang dem
froſtigen Winterwetter auszuſetzen. Später begannen wir mit-
zugehen als Zuſeherinnen, und endlich, da die Frauenbewegung
immer größere Fortſchritte machte, nahmen wir ſelbſt die
Flinte zur Hand.

Jagdmorgen! Ein ganz eigener Hauch durchweht das
Haus. Trotz des frühen Aufſtehens lacht eine herrliche Fröh-
lichkeit von allen Geſichtern. Das Frühſtück nimmt kein Ende.
Alle Welt ſcheint verhungert.

Vor dem Hauſe balgen ſich die glücklichen Treiber, aus-
gerüſtet, als ging es nach Sibirien, mit Stöcken, als gäb' es

ölfe zu erſchlagen.

Etwas entfernt von dieſer Horde ſtehen die er-
wachſenen Männer aus dem Dorfe, deren jeder der
Gnade theilhaftig werden ſoll, einem Schützen das Gewehr zu
tragen, oder wenigſtens die Patronentaſche. Sie nennen ſich„Büchfenſpanner“ und halten es für unziemlich, ihre Freude

über den Tag anders als durch gemeſſene Würde zum Aus-
druck zu bringen.

Mein Vater und mein Mann alarmiren abwechſelnd die
noch immer eſſenden Gäſte mit der Jagdpfeife. Nach dem
ſechsten Signal rennt alles durch das Haus. Jeder hat etwas
in ſeinem Zimmer vergeſſen und da keiner allein wohnt, währt
es eine geraume Zeit, ehe er es in Nachbars Sachen gefunden

Endlich ſtehen alle ausgerüſtet vor dem Thore, helle
Freude in den Blicken.

Die Wagen fahren vor. Die Damen und einige Herren,
denen es weniger um das Jagen, als um das Plaudern iſt,
fahren bis zum erſten Trieb.

Die ernſten Jäger' gehen zu
„Büchſenſpannern“ und Treibern.

„Nur leiſe, ganz leiſe!“ mahnt mein Mann, denn man
kommt am Walde vorüber und die Faſanen dürfen nicht be-
unruhigt werden. Jn tiefer Stille vollzieht ſich die Aufſtellung,
als gält es einen Todtfeind zu umzingeln. Jeder Schütze hat
ſeinen Platz. Nun werden die Treiber zum letzten Mal er-
mahnt, jeden überflüſſigen Lärm zu vermeiden, ſich mit dem
einfachen Abklopfen der Bäume zu begnügen und mit einzelnen

Prrrr Prrrr!
Jetzt giebt

„angeblaſen“.

Wie eine wilde Horde ſtürzen die Treiber ſich in das
Dickicht. Vergebens werden ſie zur Ruhe gerufen, beſchimpft,
bedroht. Ach was ein Jahr lang freuen ſie ſich auf das
feſt, und jetzt ſollten ſie ſich ſo ſtill verhalten wie bei einer

Fuß gefolgt von den

der Heger das Zeichen, der Trieb wird

Todtenmeſſe? Fällt ihnen nicht ein! Sie johlen, brüllen,
quietſchen, jauchzen, gurren, pfeifen, ſingen mit ſolcher Luſt,
daß die aufgeſchreckten Faſanen nicht den Bereich des nächſten
Triebes, ſondern ſogleich die fernſten Weiten ſuchen und das
Wild auf mehrere Kilometer in der Runde flüchtig wird.

Dazu gehen dieſe unglücklichen Treiber immer ſchlecht.
Sie jagen die Faſanen nicht den Ehrengäſten, ſondern den
„Kollophoni“ zu, die irgeudwo an der Seite ſtehen. Schon ihre
Großväter haben dieſen Fehler begangen es ſcheint, daß er
aus dieſem Geſchlecht nicht auszumerzen iſt.

Mein Vater ärgert ſich fürchterlich mein Mann ſchimpft;
der Heger flucht; ſelbſt die „Büchſenſpanner“ geben ihre
Entrüſtung über das ungeartete Volk, zu dem mancher von
ihnen noch vor einem Jahre gehörie, mit lautem Unwillen zu
erkennen nur die Schützen lächeln überlegen.

Gegen Ende des Triebes ſtehen plötzlich jene Faſanen, die
ſich bis dicht an die Schützen herangeflüchtet hatten, zu gleicher
Zeit auf, im „Bouquet“, wie auseinanderſtrebende Blumen.

Es hebt ein Knallen, Knattern an, Pulverdampf füllt die
Luft man glaubt, daß hundert der ſeltenen Vögel die Strecke
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macht, von denen folgendes von allgemeinem Jntereſſe iſt:

e

zieren müſſen und ſiehe da! kaum zehn ſind zu Stande gebracht
worden.

rS chutzen.

dieſer ſozialdemokratiſchen Preßtreibereien hin. Dieſe Tendenz
iſt doch nur dahin gerichtet, den franzöſiſchen Revanchepolitikern
Nahrung zuzuführen. Der Dreibund wird als ohnmächtig
dargeſtellt, daneben wird jede militäriſche und maritime
Stärkung Deutſchlands bekämpft: kann man ſich einen beſſeren
Beweis der feindſeligen Stellung der deutſchen Sozialdemo
kratie gegen das Deutſche Reich denken Eine zu befürchtende
„Zerbröckelung“ des Dreibundes muß bei jedem Patrioten den
Wunſch nach der entſchiedenſten Verſtärkung der deutſchen
Wehrkraft rege machen, damit unſer Vaterland auch ohne
Bundesgenoſſen ſeine Selbſtſtändigkeit behaupten könne. Die

Sozialdemokratie aber arbeitet nach allen
Richtungen darauf hin, die Widerſtandskraft
Deutſchlands zu ſchwächen, und dabei hat ſie die
Stirn, ſich als ehrlichſte Vertreterin des deutſchen
Volkes auszugeben.

Der General-Poſtmeiſter und die Demokratie.
Als Herr von Podbielski vor kaum ein und einem halben Jahre
zum Nachfolger des Herrn v. Stephan kreirt wurde, konnte
man in jedem „geſinnungstüchtigen“ Blatte leſen, die inneren
Zuſtände des neuen Deutſchen Reiches würden ganz beſonders
draſtiſch dadurch charakteriſirt, daß ein Huſaren-Oberſt a. D.,
eingefleiſchter Agrarier und Schweinezüchter par excellence
u. ſ. w. in eine Stellung berufen wäre, für welche vor Allem
organiſatoriſche und reformatoriſche Talente erforderlich wären,
obgleich „man“ nichts davon wiſſe, daß der „neue Herr“ ſich
über deren Beſitz ausgewieſen hätte. Solche und ähnliche
Hämiſche Kritik war den demokratiſchen Reichs Freunden“
Pflicht und Genuß, konnte man doch in der wirkſamen Poſe
er iherſtolziren, durch die Herrn v. Podbielski verſetzten „Schläge“
weit höher „getroffen“ zu haben. Wenn jedoch ſchon jetzt im
Poſt- und Delegraphenweſen Reformen in das Stadium der
Ausführung treten, welche ſchon recht alte, ſelbſt von Herrn
v. Stephan aber nicht erfüllte Wünſche verwirklichen, und
wenn ſogar die „Voſſiſche Zeitung“ den jüngſten Erlaß des
Staatsſekretärs im Reichspoſtamt über die Behandlung der
Poſtbeamten ſeitens ihrer Vorgeſetzten dahin zenſurirt:

Herr v, Podbielski fordert alſo Menſchlichkeit, Gerechtigkeit
und Billigkeit für die unteren Poſtbeamten, und dieſem Programme
wird man nur zuſtimmen können. Namentlich wird die Weiſung
in den unteren Beamtenkreiſen mit Freude begrüßt werden, daß
der Verkehr der Vorgeſetzten mit dem Untergebenen ſich in an-
gemeſſenen, das Ehrgefühl nicht verletzenden Formen zu be
wegen hade,

ſo erſcheint es doch als ein Gebot der Gerechtigkeit, daran zu
erinnern, wie auch in dieſem Falle vorgedachte „Kritik“ ſich als
gänzlich unhaltbar erwieſen hat. Selbſtverſtändlich ſchweigen die
demokratiſchen Kritikaſter der hohen und „höchſten“ Stellen in
dieſem Augenblick von Herrn von Podbielski, natürlich, um
deſto vordringlicher über etwas Anderes zu raiſonniren. Sollte
man aber nicht auch in weiteren Kreiſen bald ſo reif geworden
ſein, Erfahrung macht doch bekanntlich kkug um den
Werth einer Kritik richtig zu taxiren, die vorgefaßte Meinungen
als Thatſachen giebt und nur darauf abzielt, dem Mob zu
ſchmeicheln, um die Autorität zu unterwühlen

Aus den Konferenzen im Reichspoſtamt werden jetzt
ausführliche Mittheilungen in der Verkehrs -Zeitung“ ge-

Die Einführung von Poſtanweiſungsformularen
mit einem zweiten Abſchnitt für die Einlieferungsbeſcheinigung
wurde, entge en den Anſichten der Konferenz vom vorigen Jahre,
als nicht empfehlenswerth bezeichnet da dann, nach
Einfüheung der Zehnufennig Anweiſung, ſechs ver
ſchiedene Formulare am Schalter verkauft werden
müßten. Dagegen wurde angeregt, die Annahme von Poſt-
anweiſungen mittels Verzeichniſſes, wie ſie jetzt von Behörden
geſchieht, auch auf vertrauenswürdige Privatperſonen auszudehnen.
Zur Einführung von Poſtanweiſungen auf Empfangsbeſtätigung
liege ein Bedürfniß nicht vor. Die Frage, ob Anträge der Abſender
von Nachnahmeſendungen auf Streichung, Ermäßigung oder Erhöhung
des Nachnahmebetrags zuzulaſſen ſeien, wurde bejaht. Als wünſchens-
werth wurde bezeichnet, daß Packete, die als „dringende“ be-
zeichnet ſind, immer durch Eilboien abgetragen werden, was jetzt
nicht geſchieht. Die Kioske zum Verkauf von Poſtwerthzeichen
in den Schaltern aller größeren Poſtämter haben ſich bewährt und
weſentlich zur Entlaſtung der Schalterbeamten beigetragen. Gegen
die Aufhebung der Vorſchrift der Poſtordnung, daß Poſtkarten,
die nach Beſeitigung der urſprünglichen Aufſchrift oder der ur-
ſprünglichen Mittheilungen auf der Rückſeite neu beſchrieben ſind,

dem Zuge der Zeit erklären. V gegen das Eigenthi
kommen in Perioden wirthſchaftlicher Proſperität, wie wir ein
ſolche in Deutſchland in den letzten Jahren

Geſchäftsganges und mangelnder Arbeitsgelegenheit.

abnehmende Gefühl für Ordnung

Reichsgeſetze 463 584 Perſonen verurtheiit, darunter 45 251 unte
18 Jahre alt.

und Religion, bei 195 759 wegen

ſtetig und zwar weſentlich geſtiegen, die Zahl

Jahre 1892 auf 82 688 im Jahre 1897 geſtiegen ſind. Die

urtheilten betrug 1892: 196 437, fiel bis zum Jahre 1896 au
179 136 und ſtieg im Jahre 1897 auf 183 806, gegenüber 1892

2631 weniger.

Jahres 1897 folgendermaßen: Es wurden verurtheilt wegen Wider
ſtand gegen Vollſtreckungsbeamte 15 979, Hausfriedensbruch 21 534

Körververletzung 86 622, Diebſtahl 93 416, Unter 19 161

Hehlerei 7089, Betrug 23 098,
chlagung

nung 19710.
Von den 45251 „Jugendlichen“, d. h. 12 bis un

18 Jahre alten Perſonen wurden unter Anderen verurtheilt

Sachbeſchädigung 2111 Unterſchlagungwegen 3667
Brandſtiftung und 50 wegen Meineid.

Der Stellung des Eſſener Verzbaulicher
Sachen der Schaffung eines unteren

D

der Arbeiter an der Aufſicht ausgeſprochen.

Auch die Landwirthſchaftskammer in Kaſſel hat ſich,
dem Vorgange anderer Kammern folgend, an die

Wafſerwirthſchaft nicht in
Bautenminiſterium, ſondern im
herbeizuſühren.

Sozialdemokraten in den Gefſellenausſchüſſen.
„Jn die neuen Jnnungen rückt ſo bemerkt ſchadenfroh die
„Freiſinnige Zeitung“ die Sozialdemokratie jetzt ein.“ Bei
den Wahlen für die Geſellenausſchüſſe zweier Berliner Bäcker-
innungen haben nämlich die „Genoſſen“ geſiegt. Solche Er-
ſcheinungen aber waren zu erwarten und darauf iſt auch bei den
Berathungen des Jnnungsgeſetzes aufmerkſam gemacht worden;
allein daß dadurch die Jnnungsorganiſation etwa anWerth verlieren
könnte, wie es das Organ des Herrn Eugen Richter hofft, daran iſt
nicht zu denken. Man wird im Gegentheil die Erwartung hegen
dürfen, daß die Jnnungsmitglieder bei weiteren Geſellen-
ausſchußwahlen ihren Einfluß gegen die Sozialdemokratie
kräftiger geltend machen werden. Dann aber iſt zu erwarten,
daß das Zuſammenwirken der Meiſter mit den Ge-
ſellen ſelbſt mit dem ſozialdemokratiſchen Theile derſelben,
erziehlich wirken wird. Der Unterſchied zwiſchen den Geſellen-

ausſchüſſen und den iſt namentlich der,

einem neu zu errichtenden
Landwirthſchaftsminiſterium

Gewerkſchaften iſt
daß die erſten wennſchon deren Mehrheit aus „Genoſſen“

nicht befördert werden dürfen, wurden Bedenken nicht geäußert.

Tee W d Tr W weor e

„Ein verfluchtes Schießen zwiſchen den Bäumen!“
„Und ſo hoch kommen einen dieſe wüthen die

Man beruhigt ſich endlich. Es beginnt die Aufſtellung
zum zweiten Trieb.

Nun geht es ſchon etwas beſſer. Den Treibern wie den
Schützen. Haben die erſteren das Treiben, die letzteren das
Schießen weg, dann ſind die Faſanentriebe zu Ende, und die
Kreisjagd beginnt.

Die wuntern Söhne des Dorfes „laufen“ nach zwei ent-
gegengeſetzten Seiten aus, d. h. ſie ſchlenkern behaglich und
langſam vorwärts. Nach je zehn oder zwölf Treibern folgt
ein „Herr Schütze“, wie der Heger ruft. Als erſte werden die
kräftigſten und jüngſten gewählt; die ältere Garde „läuft“ erſt
ſpäter aus, wenn die erſten Spaziergänger einander nahe kommen
und der Ring ſich zu ſchließen beginnt.

Jetzt ſchreitet alles langſam dem Centrum des Kreiſes zu.
Die aufgeſchreckten Haſen jagen angſtvoll durcheinander. Je
größer ihre Zahl, umſo größer die Luſt. Manch' einer ſucht
die Reihe der Treiber zu durchbrechen. Piff paff, piff
puff! knallte es um unſere Ohren. Dazwiſchen ertönt das
Johlen der Treiber und das ſeltſame Weinen des zu Tode ge-
troffenen Häsleins, das der Hund erfaßt Es klingt wie
die Stimme eines ganz kleinen Kindes.

Seltſam, daß dem Thiere in ſeinem Schmerz menſchliche
TDöne zu Gebote ſtehen, indes der qualvoll gemarterte Menſch
thieriſche Laute ausſtößt.

Nach jedem Trieb wird die Strecke der erlegten Haſen
beſiſhtigt.

Sonderbar, dieſe ganze Reihe kleiner Thierleichen!
Wie ſie ſich alle gleich ſehen auf den erſten Blick und
doch, bei genauem Betrachten können wir wohl unter-
ſcheiden, daß der eine Haſe einen dichteren Schnurrbart
trug als der andere, ein helleres Fell, längere Ohren, und
wir gewahren all' die unzähligen kleinen Merkmale,
die uns bei menſchlichen Phyſiognomien ſofort in die
den ſpringen und die die kleine Häſin gewiß auch weg
at

Die Jagd dauert für die ernſten Schützen bis zum
Anbruch des Abends, bis bei jedem Schuß ein kleines, weithin
ſichtbares Flämmchen vom Gewehrlauf aufzuckt. Dann erſt

beſteht, niemals unter den direkten Einfluß von Nichtberufs-
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kehren ſie heim, den Schnee von den Füßen ſtampfend, fauchend
und lärmend.

Um ſechs Uhr iſt das Feſtdiner. Der älteſte Schütze
er iſt ſeit 45 Jahren Stammgaſt der Jagd hält den Toaſt
auf den Hausherrn und entfeſſelt allgemeine Rührung. Bald
läßt man Alles leben, nachdem man ſo viel todtgeſchoſſen hat.
Beim ſchwarzen Kaffee hat die Unterhaltung ſcheinbar ihren
Höhepunkt erreicht. Einzelne Paare umarmen ſich, zumeiſt die
älteren, den jüngeren iſt es nicht geſtattet. Es ſcheint, als ob
der Jubel ſtundenlang währen wollte, allein mich täuſcht
dieſer Schein nicht.

Jch weiß, daß in einer Stunde ſchon ich unendliche Mühe
haben werde, den Schlaf von dieſen Lidern zu ſcheuchen, denn
ich bin es dem Preſtige des Tages ſchuldig, die Gäſte bis ſpät
c Mitternacht in einem „Taumel“ von Luſtbarkeit zu er

alten.
Bald tritt jene gewiſſe abgeſpannke Ruhe ein die der

Langeweile vorauszugehen pflegt. Es droht der todte Punkt
und die Uhr zeigt kaum neun

Die Mehrzahl der Herren ſetzt ſich an Kartentiſche, um
endlich etwas Vernünftiges zu thun. Sie ſehnten ſich förmlich
nach Ernſt und Würde.

Was aber ſoll ich anfangen mit der Schaar elegant ge
kleideter Damen nd mit den wenigen Herren

Man hat immer zu wenig Herren.
Meine Freundin Nini ſchlägt in ſo ſchweren Augenblicken

ſtets das Orakelſpiel vor, ein Kartenſcherz der mühſam über
die nächſten fünf Minuten hinweghilft. Jſt die Geſellſchaft
beſonders animirt, dann hält ſie das Spiel auch zehn
Minuten aus.

Nun kommt das Watteblaſen an die Reihe. Wieder fünf
Minuten gerettet.

Der Zeiger zeigt halbzehn.
Was nun
„Nur nichts Geiſtreiches Wien alle.

Dunmme Geſellſchaftaſpiele längweilen zumeiſt geiſtreiche
immer.Die Geſellſchaft verſinkt abermals in eine Art Lethargie.
Einzelne Paare ſehen Photographien an, andere plaudern in
einem l oder gähnen ſie mir Die Klügſten ziehen
ſich unbemerkt zurück. Wir ich die beneide

Ein reitender Gedanke Feſtredner iſt vorgin
mlicher Klavierſpieler. Raſch wird er ſeinen Partßern

Aus der Kriminatlſtatiſtik laſſen ſich mit einiger Vor-
ſicht gewiſſe Schlüſſe auf die Entwickelung der ſozialen
Verhältniſſe ziehen, wie umgekehrt die verſchiedenen Ver
urtheilungen ſich zum Theil aus der wirthſchaftlichen Lage und

Vergehen gegen das Eigenthum

n vorwiegend
gehabt haben, gewöhnlich weniger vor, als in Zeiten m

kin be
denkliches Zeichen für die wachſende Verrohung und r

un
Autorität iſt jedenfalls die ſtetig zunehmende Zahl der
Verurtheilungen wegen Delikte gegen die Perſon und den Staat.

Jm Jahre 1897 wurden nach der Veröffentlichung des Kaiſer
lichen Statiſtiſchen Amts wegen Verbrechen und Vergeben gegen

Die Verurtheilung erfolgte bei 82 638 Perſonen
wegen Verbrechen und Vergehen gegen Staat, öffentliche Ordnung

erbrechen und Vergehen gegen
die Perſon, bei 183 806 wegen Verbrechen und Vergehen gegen
das Vermögen und bei 1331 wegen Amisdelikten. Beim
Vergleich mit den Vorjahren find die Ver-
urtheilungen wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Perſon

ſ der Verurtheilten
dieſer Kategorie betrug 1892. 157928, 1894: 181977, 1837: 195 759,
ebenſo haben ſtetig zugenommen die Verbrechen und Vergehen gegen
Staat, öffentliche Ordnung und Religion, welche von 66 a

ah

der wegen Verbrechen und Vergeben gegen das Vermögen Ver-

Für einige beſonders wichtige Delikte ſtellen ſich die Zahlen des

Unzucht 4786, Kuppelei 2671, Beleidigung 54 144, Gefährlicher

Urkundenfälſchung 4829, Sach-
beſchädigung 17 486. Drand ſtiftung 468, Meineid 783, Mord, Todt-
ſchlag und Kindesmord 463, Vergehen gegen die Gewerbeord-

unter

22 544 wegen Diebſtahl, 7537 wegen Körperverletzung, 2852 wegen
wegen

Betrug, Hehleret und Urkundenfälſchung, 1179 wegen Sittlichkeits-
vergehen, 22 wegen Mord, Todtſchſag und Kinde smord, 175 wegen

Vereins in
Aufſichts

apparates im Bergwerksbetriebe, wie fie in einer ſeiner-
ſeits veröffentlichten Denkſchrift zum Ausdruck kam, hat ſich der
Oberſch'eſiſche Berg- und Hüttenmänniſche Verein angeſchloſſen.
Bekannlklich hat ſich der Eſſener Verein gegen die Betheiligung

Sitagts-
regierung gewandt mit dem Erſuchen, die Einheitlichkeit der

e

r

f

mitgliedern gerathen können. Jn den Gewerkſchaften und
bei Ausſtänden führen bekanntlich die von der ſozialdemo
kratiſchen Parteileitung abhängigen „Parteibeamtew“ da
Wort und haben ein materielles Jntereſſe daran, den „Klaſſen-
kampf“ aufrecht zu erhalten. Das kann in den Geſellenaus-
ſchüſſen der Jnnungen nicht vorkommen, wofern die Meiſter

die Augen offen halten. Eine Gefahr iſt in dem Umſtande
daß in einigen dieſer Ausſchüſſe ausnahms weiſe Sozial
demokraten die Mehrheit haben, demnach nicht zu erblicken.

Luxemburg.
Zur Thronfolgefrage.

Die Regierung des Großherzogthums Luxemburg veröffentlicht
die nachfolgende offizielle Mittheilung: „An einem Journal wurde
behauptet, daß, wenn der Erbprinz des Großherzogthums ohne
männliche Nachkommenſchaft ſterben ſollte, die Frage der Thron-
folge Schwierigkeiten bereiten würde. Das iſt ein großer
Jrrihum. Der Artikel 22 des Familienpaltes der Naſſau
beſagt, daß in Ermangelung eines männlichen Primogenitus die
Töchter zur Nachfolge berufen ſind. Der Artikel bezeichnet ausdrück-
lich die erſtgeborene Tochter und, wenn eine ſolche nicht vorhanden
iſt, die nächſte Anverwandte des letzten Agnaten. Der Familien
pakt wurde durch die Verfaſſung des Großherzogihums und die
europäiſchen Verträge, durch welche das Großherzogthum konſtituir
wurde, anerkannt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſ. attet.

Woche der Leiter des Provinzial-uſeums in Halle, Herr Major a. D.
Dr. Förtſch, und Herr Profeſſor Freiherr v. Fritſch aus Halle

ſetzen derſeiben unmöglich war. Auch 3 Skelette wurden
ausgegraben, von welchen eines um den Hals zwei fingerſtarke
Bronzeringe und um den Arm ſechs ſchwache Armringe trug.
Ganz tief, direkt auf der Kiesunterlage, wurde ein kleines gebogenes
Feuerſteinmefſſer und mehrere Urnenſcherden gefunden,
welche einer früheren Periode angehören. Auifgefunden
winden bis jetzi 24 Urnen (theils zerbrochen, alle verſchieden, theils
mit Deckel und Henkeln), 2 bronzene Halsringze, Armringe, Ohrringe,
K.tte aus blauen Glaeperley und Bronzesliedern, Bronzenadel, Theil
einer Armſpange, 7 bronzene Fidulae, einige eiſerne F, zerbrochene
bronzene und eiſerne F, Spinnwirtel, zwei Mahlplatten,
Becher und Rapf aus Thon, eiſerne Gürtelhaken,
Bronzebleche mit Verzierungen, Feuerſteinmeſſer, Bronzepincette, viele
Tiſentheile, worüber man nichts Näheres angeben kann. Die
gemachten Funde werden dem Provinzial-Muſeum zu Halbe über-
geoen wirden. Gerade mit Urnen und ſonſtigen Beweisſtücken
für die La Tee Zeit iſt das Muſeum bis jetzt noch nicht reichlich
auszeſtattet.

Gräfenhninichen, 2. Dezember.
ſtellen.) Für die zu Oſtern kommenden Jahres an der hieſigen
Bürgerſchnle neu zu errichtenden zwei Lehrerſtellen ſind die Herren
Sommer aus Schmölln (Altenburg) und Grundmann
aus Hohentramm (Altmarh) rom hieſigen Schulpatronate ein-
ſtimmig gewählt worden.

(Veſetzte Lehrer-

Witteuberg, 2. Dezember. (Auszeichnung.) Dem
Profeſſor am hieſigen Gymnaſium, Herrn Zeſchner, iſt durch
Allerhöchtien Erlaß vom 25. Oktober d. Js. der Rang der
vierter Klaffe verliehen worden.

Eiskeben, 2. Dezbr. (Unglücksf all im Bergwerk.)
Jm Georgiſchachte ſind geſtern Nachmittag durch niedergehende Ge-
ſteinmaſſen der Maurer Franke von hier ködtlich und drei
Andere leicht verletzt worden. Die Verunglückten
hieſige Krappyſchafts-Krankenhaus gebracht.

Teuchern, 2. Dezemier. (Ein Bubenſtück) iſt hier in
den letzten Tagen an einem jungen, geiſtig etwas zurückgebliebenen
Burſchen verübt worden. Derſelbe wurde auf dem Heimwege von
der Arbeit von zwei ſeiner Kameraden toral betrunken gemacht, un
als er dann beſtinnungslos geworden war, ſeines ſauer rerdienten
Wochenlohncs von 13 Mark, das er bei ſich trug, beraubt und
außerdem auch noch tüchtig durchgeprügelt.

W. Neordhauſen, 1. Dezember. (Verunglückt.) Geſtern
gegen Mittag brach auf der Kohlenrampe ein Krahn entzwei und
fiel ſo unglücklich auf den Arbeiter Fritz Schwarzkopf aus Sund-
hauſen, daß ihm der Kopf und beide Beine gequeticht wurden. Er

i the

wurden in das

wurde lebensgefährlich verletzt in das hieſige Krankenhaus gebracht.

e ne ca
Spieltiſch wegeskamotirt. Ehe ſie ſich deſſen verſehen, ſitzt a
ſeiner Stelle ein anderer, er ſelber aber am Klarier und au
Schrecken über die unerwartete Veränderung fällt er mechaniſch
in den Dreivierteltakt ein.

Hei, wie das elektriſirt!
Die hübſchen Füßchen in den durchbrochenen Strümpfep

trippeln hin und trippeln her
Die ſpärlichen Herren, die bei den erſten Takten, Schlimmes

ahnend, flüchtig werden wollten (keiner kann das Tanzen
leiden) werden von mir mit beſchwörenden Blicken feſtgehalten.
Sie müſſen Tiſche und Stühle wegräumen, die Teppiche zurück
ſchieben und endlich in leidenſchaftlichem Tanz über das
Parquet ſliegen.

Die Geſellſchaft macht nun wieder für kurze Zeit den Ein-
druck, als ob ſie ſich vorzüglich unterhielte.

So täuſchte ich ſie bis zur Mitternachtſtunde. Nun iſt
alles gewonnen der Morgenhunger kommt über ſie, und jetzt
ſcheint es, als ob ſie an ein Auseinandergehen nicht vor Ab-
lauf des nächſten Vierteljahres denken wollte. Alles ſchwatzt
und lacht durcheinander.

Erſt wenn das letzte Schinkenhäppchen verzehrt iſt und der
alte Franz kategoriſch erklärt hat, daß der Schlüſſel vom Wein-
keller für heute verlegt ſei, mahnen die Beſonnenen zur Umkehr.

Aber nun will keiner ſchlafen gehen. Jedem fällt etwas
ein, wodurch er die Heiterkeit der andern noch mehr beleben
könnte, eine ganz überflüſſige Mühe. Die Langweiligſten ent-
wickeln plötzlich geſellſchaftliche Talente. Zum Schluß beſchließt
die Geſellſchaft, den ſchon Schlummernden eine kleine Aufmerk-
ſamkeit zu erweiſen in Form einer Katzenmuſik.

So emſig ich wenige Stunden früher mich mühte, die
Gäſte wach zu erhalten, um wie viel emſiger muß ich nun
ſorgen, die ungeberdigen Geiſter auf ihre Zellen zu bannen.
n toben einzelne noch lange fort, zur Freude ihrer Nach-

arn.
Am nächſten Morgen erklärt e Welt, daß die Jagd

glänzend ausgefallen iſt. Der Abſchied bringt die letzten Ver
wickelungen mit ſich Gewehre, Röcke, Pelze, Koffer, Jagdſtiefel alles wird g, und ich da 2 vergnügt
während der nächſten Wochen der Entwickelung der großen
Konfuſion beſchäftigen.

in der
früheren
ja hinrei
Wohlſta
allgemeit
getrieben

feier.
man in
Fürſten
burg, z
und ſei
ſoll dem
krone in
eine grö

e
rauenr

Das

in Lei
15. Jan

Für die
Bürg
meldet,
gerichts

la u s.
Gefähr

Septen
Obſtgä
Kontro

mußte.

Gößni
löcher
zur ſel
mit m
überla
Façon
hüſen
O. R
ſchlag

Nr. I
kreiden

plötzl
gegen
Geſich
des r
die K

Der
im J
400
ſucht.

ſucch
dem
Abw
entfl

Her
das
Her
vor
Frie
einn
ſeine

Sch
auf
Dez
eine
weil
Her
im
vor
Pre
Pri
Ery

r 2

a



Sozial
ken.

ffentlicht

l wurde
n 2

prhanden
amilien-

und die
»nſtituir

ellen

m nahen
iſtoriſche

voriger
jor a. D.
s Halle
Montag,
abungen

Gefäße,
efunden.

fammen-
wurden

gerſtarke

ge trug.
ebogenes
efunden,

gefunden
theils

hrringe,
el, Theil
rbrochene
)lplatten,
telhaken,
te, viele

n. Die
e über
eisſtücken

reichlich

ehrer-
hieſigen

e Herren
d mann
nate ein

Dem
t durch

G lhe

wer k.)
nde Ge
ad drei
in das

hier in
liebenen
ege von
cht, uns
rdienten
ubt und

Geſtern

et und
Sund-

en. Er
ebracht.

impfep

immes
Tanzen
halten.
zurück

das

n Ein-

in iſt
jetzt

r Ab-
hwatzt

d der
Wein-
ikehr.
etwas
leben

ent
hließt
merk

die

nun
nen.
Nach

Jagd
Ver-

agd
nügt
oßen

Eſperſtedt, 2. Dezember. (Eine That der Ver
zweiflung.) Vorgeſtern in der Abendſtunde erhängte ſich hier
in der Windmühle der 17 Jahre alte Sohn des Müllers und
früheren Mäklers St. Das ausſchweifende und in der Umgegend
ja hinreichend bekannte Leben und Treiben des Vaters, welches den
Wohlſtand des Hauſes zerrüttete, ſcheint den jungen Mann, der ſich
allgemeiner Beliebtheit erfreute, zur Verzweiflung und in den Tod
getrieben zu haben.

Naumburg, 2. Dezember. (Bismarck-Gedenk-
feier Beſitz wechſel). An den verſchiedenſten Orten hat
man in letzter Zeit Feiern zum Gedächtniß an den verſtorbenen
Fürſten Bismarck abgehalten und nun will auch unſer Naum-
burg, zu deſſen Ehrenbürgern ja der große Kanzler gehört hat, ihm
und ſeinem Wirken eine Huldigungsfeier veranſtalten. Dieſe Feier
ſoll dem „Krsbl.“ zufolge am 8. Dezember im Theaterſaale der Reichs
krone in Form eines vatriotiſchen Feſtſpieles ſtattfinden, das
eine größere Anzahl Damen und Herren aus hieſigen Bürgerkreiſen
aufführen wollen. Der Einnahme-Ueberſchuß ſoll dem hieſigen
Frauenverein für wohlthätige Zwecke zur Verfügung geſtellt werden.

Das Gaſthaus „zum goldnen Ring“ iſt an Herrn Steudner
in Leipzig für 44000 Mk. verkauft, die Uebergabe findet am
15. Januar 1899 ſtatt.
T Mühlhanſen i. Thür., 2. Dezember. (Bewerbungen.)

Für die am 1. Februar 1899 frei werdende Stelle des Erſten
Bürgermeiſter s haben ſich im Ganzen 42 Bewerber ge-
meldet, darunter Bürgermeiſter, Beigeordnete, Stadträthe, ein Land-
gerichtsrath, Rechtsanwälte, Regierungs und Gerichtsaſſeſſoren.

Magdeburg, 2. Dez. (Zur Bekämpfung der Blut-
la us.) Der Magiſtrat hat vorgeſchlagen, angeſichts der großen
Gefährlichkeit der Blutlaus mit der Kontrole darüber, ob die
Gartenbeſitzer den Polizeivorſchriften zur Vertilgung
der Blutlaus nachkommen, dreimal im Jahr im Mai, Juli und
September durch Gärtner ausüben zu laſſen, die vom ſtädtiſchen
Obſtgärtner eingehend zu belehren und von der Stadt für dieſe
Kontrole zu beſolden ſind. Die Stadtverordneten erklärten ſich mit
dem Magiſtratsantrage einverſtanden.

Nenwegersleben b. Oſchersleben, 2. Dezember. (Ver-
anglückt) iſt ein hieſiger Bergmann, welcher bei einer Lokomotive
u thun hatte und von derſelben erfaßt wurde. Er trug ſolche er

hebliche Quetſchwunden davon daß er mittelſt Krankenkorbes nach
rn e in das Krankenhaus Bergmannstroſt überführt werden
mußte.

Patentſchan. Angemeldet von: Gebrüder Pondorf-
Gößnitz: Verfahren und Vorrichtung zum Unterſuchen der Zünd-
löcher von Metallpatronen. Jul. Wienert, Jlmenau: Vorrichtung
zur ſelbſtthätigen Regelung der Waſſerzufuhr bei Acetylenentwicklern
mit mehreren Entwicklungskammern. Martin Juſt, Halle Un-
überlaſtbares Sicherheitsventil. Hugo John, Erfurt Transportable
Fagoneichenlochſtanze Zuſ. z. Pat. 95 927. Paul Genthe, Weſter
hüſen a. E. Klappenpropeller in Gleitrahmen. Ertheilt an:
O. Neitſch, Halle Die Zugſeilklemme ſelbſtthätig einrückende An-
ſchlagvorrichtung für die Fördergefäße von Drahtſeilbahnen.
Nr. 101 361. W. Schlichting, Eisleben Vorrichtung zum Be-
reiden der Stoßkappen von Billardſiöcken. Nr. 101 322.

ne

s Vernburg, 2. Dezember. Anſcheinend infolge
nervöſer Gereiztheit) ſchlug die verehelichte Kaufmann
Chr. St. nach ganz harmloſen Auseinanderſetzungen ihren Ehemann
plötzlich mit der auf dem Tiſch ſtehenden Waſſerkaraſfe ſo heftig
gegen den Kopf, daß derſelbe außer ſtark blutenden Wunden im
Geſicht eine durch die Glaeſplitter verurſachte gefährliche Verletzung
des rechten Auges davontrug. Der Bedauernswerthe mußte ſich in
die Klinik nach Halle begeben.

Jefznitz, 2. Dezember. (Entwichener Gefangener.)
Der 47 jährige Tiſchlergeſelle Moritz Achtel aus Liebenwerda hatte
im Juli während der Nacht dem Tiſchlermeiſter Frankenſtein hier
400 Mk. geſtohlen und dann das Gebäude in Brand zu ſetzen ver-
ſucht. Darum ſaß er im hieſigen Amtsgerichtsgefängniß in Unter-
ſuchungshaft. Jn ſeiner Zelle mußte er Rohr ſpalten. Mit
dem Meffer, das ihm zu ſeiner Arbeit übergeben war, ſchnitt er in
Abwefenheit des Gefängnißwärters eine Füllung aus der Thür und
entfloh durch den Garten. Visher iſt er noch nicht wieder ergriffen.

Altenburg, 2. Dezember, (Wiedervermählung des
Herzogs von Altenburag?) Thüringiſche Blätter verzeichnen
das in Altenburg ſeit einigen Wochen verbreitete Gerücht, daß ſich
Herzog Ernſt, der jetzt im Alter von 72 Jahren ſteht und
vor Jahresfriſt ſeine Gemahlin, die ältere Schweſter des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen durch den Tod verlor, noch
einmal vermählen würde, und zwar wird die jüngſte Tochter
ſeiner Kouſine, Prinzeß Mary von Hannover,
Schweſter des Herzogs von Cumberland, als die Fürſtin bezeichnet,
auf die des Herzoge Wahl fallen würde. Prinzeß Maru, die im
Dezember das 49. Jahr vollendet, lebt mit ihrer Mutter in
einer Villa am Gmundener See. Herzog Ernſtweilte kürzlich in Gmunden. Zur Zeit hält ſich der
Herzog in Leipzig zum Gebrauch der mediko-mechaniſchen Apparate
im Dr. Randohrſchen Inſtitut auf. Bekanntlich hat Herzog Ernſt
vor Kurzem auch ſein einziges Kind, die Prinzeſſin Albrecht von
Preußen, durch den Tod verloren. Thronfolger iſt ſein Bruder,
Prinz Moritz (geboren 1829), beziehungsweiſe deſſen Sohn, Prinz
Ernſt, der gegenwärtig in Potsdam in Garniſon ſteht.

W. Eiſenach, 2. Dez. (Der Leiter des hieſigen
ſtädtiſchen Orcheſter s), Kapellmeiſter Kämpfert, iſt nach
Frankfurt a. M. als Leiter des PalmgartenOrcheſters berufen
worden. Sein Nachfolger in Eiſenach wird Kapellmeiſter Emil
Uhlig in Berlin.

Eiſenach, 1. Dezember. (Denkmal des Wingolf-
bundes.) Die 17 Verbindungen umfaſſende Studentenvereinigung
„Wingolfbund“, welche ſeit dem Jahre 1850 alle 2 Jahre
in der Pfingſtwoche in der Wartburgſtadt ihren Kongreß abhält, wird
gleich den deutſchen Burſchenſchaften hier zur Erinnerung an den
deutſch- franzöſiſchen Krieg ein Denkmal errichten,
wenn es auch beſcheidener ausfallen wird als das Burſchenſchafts-
denkmal. Es wird in Geſtalt einer ehernen Gedächtnißtafel
von 21 Metern Höhe ausgeführt werden, auf welcher ſich in
Hochrelief ein Genius erhebt. Dieſer hält in der einen Hand
einen Palm- und Lorbeerzweig, in der anderen ein wappen-
geſchmücktes Schild, das die Namen der in dem großen
Kriege gefallenen Kommilitonen tragen wird. Die Erztafel
wird an einer im mittelalterlichen Vefeſtigungsſtyle aus
geführten Baſtion angebracht werden, welche an einem
der ſchönſten Aufgänge zur Wartburg, nämlich am ſogen. Pfarr
berge, ſich erhebt und den meiſten Burgbeſuchern alſo ins Auge
fallen wird. Die Errichtungs- und Unterhaltungskoſten der
Erinnerungstafel wird der „Wingolfbund“ tragen, der ſich auch das
Eigenthumsrecht vorbehält. Die ſtädtiſchen Behörden haben heute
e enehmigung zur Ausführung dieſes pietätvollen Aktes
ertheilt.

O Leipzig, 2. Dezember. (Ausſtellungsdefizit.) Die
Stadtverordnetenverſammlung lehnte ſowohl die Rathsvorlage, als
Beihilfe zur Deckung des 638 000 Mark betragenden Fehlbetrages
der vorjährigen Sächſiſch-Thüringiſchen Jnduſtrie- und Gewerbe-
ausſtellung aus ſtädtiſchen Mittel insgeſammt 400 000 Mark zu
hewilligen, als auch den Antrag des Finanzausſchuſſes, dieſe Summe
auf 250 000 Mark zu normiren, ab. Es verbleibt ſomit
bei den von der Stadt Leipzig à konds perdu bewilligten
100 000 Mark und der gemeinſchaftlich mit allen Garantie-
fondszeichnern zu tragenden Beiſteuer, die für die Stadt
50 000 Mk. beträgt. Von der Garantieſumme, welche ſich auf
1 683000 Mk. beſäuft, iſt der kleinere Theil in Beträgen bis zu
5000 Mk., der größere in ſolchen bis über 5000 Mk. gezeichnet
worden. Die Geſammtkoſten der Ausſtellung betrugen 6 Millionen

ark.

Dresden, 2. Dezemöer. (Sozialdemokratiſches.)
Der ausgewieſene Sozialdemokrat Dr. Helphant, der ſich

ar v u s“ nennt, veröffentlicht in der „Sächſ. Arbeiterztg.“ folgende
eburtsanzeige: Parteigenoſſen tbeilen wir die Geburt

eines kräftigen Staatsfeindes mit. Unſer Sohn iſt in
Dresden am 29. November, früh, geboren und wird genannt werden
Lazarus. Obwohl auf deutſchem Boden geboren, beſitzt er keine
Heimath. Er muß mit uns ins Exil, weil ſonſt der ſächſiſche Staat ge
fährdet werden könnte. Denn wir ſind Feinde der in dieſem Staate
jetzt herrſchenden Klaſſe kapitaliſtiſcher Ausbeuter. Aber mit den aus-
gebeuteten Proletariern Sachſens fühlen wir uns durch ein geiſtiges
und politiſches Band geeint. Und ſo ſoll denn der Junge von uns
erzogen werden als Kämpfer in den Reihen der ſozialrevo-
lutionären Armee, um mit der Befreiung der Arbeiterklaſſe
von der Unterdrückung durch das Kapital auch ſich eine Heimath zu
erkämpfen. Parvus und Frau.“ Commentar überflüſſig.

Dresden, 2. Dezember. (Eine komiſche Scene), zu
deren Wiedergabe man ſich Wilhelm Buſchs Zeichenſtift hätte
wünſchen mögen, ſpielte ſich kürzlich in Streumen Königreich
Sachſen) ab. Einer der bekannteſten Viehhändler Großenhains
hatte im dortigen Rittergut einen prächtigen Bullen gekauft. Das
Bewußtſein ſeiner Kraft gab dem Thiere Veranlaſſung, mit einer
leichten Kopfbewegung zunächſt ſeinen Treiber abzuſchütteln,
und dann rechts und links der Dorfſtraße allerlei
athletiſche Uebungen anzuſtellen. Ein Stacketzaun und eine
Mauer wurden kurzer Hand umgeriſſen, und angeſichts dieſer Thätig-
keit des Bullen waren Straße und Wege des Dorfes im Nu wie
gelehrt. Jeder hielt ſich in des Hauſes ſchützender Enge. Das wurde
dem Bullen auf die Dauer langweilig und er ſchritt zu neuen Thaten,
attackirte den Vorbau des Gaſthofes und legte dieſen in Trümmer.
In der Gaſtſtube ſaßen drei vor der Hand noch ahnungsloſe Skat-
ſpieler, die das offenbare Mißbehagen des ſtürmenden Rindviehs
erweckten. Mit zornigem Gebrumm ſteckte der
Bulle ſeinen dicken Kopf durchs Fenſter und machte
Anſtalten, auch den Seattiſch zu attackiren. Da hätte man
aber die Skatbrüder auseinander fliegen ſehen ſollen. Als ſie den
Bullen ſahen, wurden ſie um ihr Leben beſorgt der eine flüchtete
auf den Oberboden, der andere in den Keller und der dritte
tiletterte auf den Ofen, der die ungewohnte Laſt nicht aushielt
und unter dem Flüchtling zuſammenbrach. Der Ofeu-
kletterer ſah in Folge des umherfliegenden Rußes aus wie ein
ſchwarzer Rabe, deſſen Anblick den Bullen ſoerſchreckte,
daß er ſich zitternd freiwillig einfangen ließ. Ohne weiteren Unfall
ging dann ſein Transport nach Großenhain von ſtatten.

Grimma, 2. Dezember. (Eine unverhoffte Freude)
wurde einem beim Rathe beſchäftigten Arbeiter zu Theil. Er erhielt
aus der Altersverſicherung die Summe von 334,39 Mk. nachgezahlt.
Ueberdies iſt dem 73jähr. Mann vom Stadtrath eine monatliche Rente
von 11,65 Mk. ausgewirkt worden.

Heer nud Marine.
Perſonal- Veränderungen in der königl. preuß.
Armee. Offiziere, Portepeefähnriche 2c. Ernen
nungen, Beförderungen und Verſetzungen. Ab

ſchiedsbewilligungen.
Jm Beurlaubtenſtande. Die Pr.-Lts. v. Maltzan,

Frhr. zu Wartenberg u. Penzlin, Pr.-Lt. v. d. Reſ. des 4. Gde.R.
z. F. (Halle a. S.), Fiſcher, Pr.-Lt. v. d. Reſ. des Jnf.-Rats. 66,
zu Hauptleuten. v. Nathuſius, Sek.-Lt. v. d. Reſ. des Ulan.R.
Nr. 16 (IV Berlin) zum Pr.-Lt. Gaertner, Pr.-Lt. v. d. Reſ.
des Ulan.-R. 16 (Burg), zum Rittm. Stolze, V.-Feld w. vom
Landw.-Bez. Burg, zum Sek.-Lt. d. R. des Jnf.-R. 93. Lömpke,
Pr.-Lt. v. d. Reſ. des Ulan.-Rgts. 6 (Magdeburg), zum Rittmeiſter.
Hauswaldt, V.-Wachtm. vom Landw.-Bez. Magdeburg, zum
Sek.-Lt. d. Reſ. des Ukan.-R. 16. Fritz e, V.-Wachtm. von demſ.
Landw.-Bez., zum Sek.-Lt. d. Reſ. des Feldart.-R. 4. Silber-
ſchlag, Pr.-Lt. v. d. Kavallerie 1. Aufgebots des Landw.-Bez.
Aſchersleben, Reckleben, Pr.-Lt. v. d. Reſ. des Ulan.-Rgts. 16
(Halberſtadt), zu Rittmſtrn. die V.-Feldw. vom Landw.Bez. Halber
ſtadt, Bollmann, zum Sek.-Lt. d. Reſ. des Füſ.-R. 37,
Schirmer, zum Sek.-Lt. d. Reſ. des Jnf.-R. 96; die V.-Wachtm.
von demſ. Landw.-Bez. Schaefer, zum Sek.Lt. d. Reſ. des Ulan.
R. 11. Dewel, zum Sek.-Lt. d. Reſ. des Feldart.-R. 23. Lengs-
feld, zum Sek.-Lt. d. Reſ. des Feldart. R. 5. Meyer, V.Feldw.
vom Landw.-Bez. Bernburg, zum Sek.-Lt. der Reſ. 87. Die Vißze-
wachtmſtr. von demſ. Landw.-Bez. Behr, z. Sek.-Lt. d. Reſ. des
Feldart.-R. 4, Preuß, z. Sek,-Lt. d. Reſ. des Feldart.Rgts. 19,
Brandes, Sek.-Lt. v. d. Reſ. des Jnf.-R. 17 (Halle a. S.), zum
Pr.-Lt., Kobe, Pr.-Lt. v. d. Reſ. des Huſ.-Regts. 10 (Halle a. S.),
Wagner, Pr.-Lt. v. d. Reſ. des Kür.-R. (Magdeb.) 7 (Halle a. S.)
zu Rittmeiſtern. Gieſecke (Walter), Ja y, Sek.-Lts. v. d. Kav.
1. Aufgeb. des Landw.-Bez. Bitterfeld, zu Pr.-Lts. Hennig, Pr.
Lt. v. d. Feldart. 2. Aufgeb. desſ. Landw.-Bez., Marcus, Hell-
mann, Domizlaff, Pr.-Lts. v. d. Jnf. 1. Aufgeb. des Landw.
Bez. Erfurt, zu Hauptleuten. Michels, Sek.-Lt. v. d. Inf. 1. Aufg.
desſ. Landw.-Bez., z. Prem. Lt. Winckler, Ullrich, Pr.-Lts. v.
d. Kav. 1. Aufg. des Landw.-Bez. Weißenfels, zu Rittm. Gürth,
Sek.-Lt. v. d. Kav. 1. Aufg. desſ. Landw.-Bez., z. Pr.-Lt. Franke,
Sprenger, Pr.-Lts. v. d. Jnf. 1. Aufg. des Landw.-Bez. Torgau,
zu Hauptleuten. Steinkopff, V.-Feldw. von demſ. Landw.-Bez.
z. Sek.-Lt. d. Reſ. des Jnf.-R. 72. Schenck, Pr.-Lt. v. d. Reſ.
des Ulan.-R. 16, z. Riitm. Leue, Pr.-Lt. v. d. Jnf. 1. Aufgeb.
des Landw.-Bez. Gera, zum Hauptm. die V.-Feldw. vom Landw.
Bez. Gera: Feuchte, z. Sek.Lt. d. Reſ. des Jnf.-R. 72, Mohr,
z. Sek.-Lt. d. Reſ. des Jnf.-R. 71, Berger (Max), Pr.-Lt. vom
Train 1. Aufg. des Landw.-Bez. Weißenfels, zum Rittm. Frhr.
Ebner v. Eſchenbach, Lux, Pr.-Lts. v. d. Jnf. 2. Aufg. des
Landw.-Bez. Meiningen, zu Hauptleuten. Goeckel, Keyßner,
Vizefeldw. von demſelben Landw.Bez., zu Sek.-Lts. d. Reſ. des Jnf.
R. 32. Henneberg, Vizefeldw., vom Landw.-Bez. Halberſtadt,
zum Sek.-Lt. d. Reſ. des Garde-Schützen-Batls. Beck, vom Landw.
Bez. Bitterfeld, Mai riſch, vom Landw.-Bez. Bernburg zu Sek.Lts.
d. Reſ. des Fußart.-Regts. Nr. 4. Vizefeldw. Wormit vom
d e. Magdeburg zum Sek.-Lt. des Eiſenbahnregiments 2
efördert.

Standesamts- Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 2. Dezember 1898.
Aufgeboten: Der Fabrikarb. Friedr. Hufenreuter, Glauchaer

ſtraße 30 und Friederike Kamm, Giebichenſtein. Der Feuerwehrmann
Herm. Köppe und Antonie Bolze, Brandenburgerſtr. 7. Der Königl.

n Karl Horland und ilhelmine Harzmann,
Zwickau.

Geboren: Dem Schmied Paul Moritz, Glauchaerſtr. 57, T.
Charlotte Marie. Dem Schloſſer Herm. Krone, Thurmſir. 155, S.
Albert Hermann. Dem Bäcker Richard Liebau, Brunoswarte 33,
T. Jda Eliſabeth Charlotte. Dem Handarb. Guſt. Becker, Pfänner-
öhe 34, T. Elſe Gertrud Liesbeth. Dem Maler Paul Weickardt,
Heorgſtr. 14, S. Julius Arthur. Dem Schmied Alb. Porath,

Beeſenerſtr. 5, S. Ernſt Hans. Dem Keſſelſchmied Georg Keiſtler,
T. Margarethe Martha Louiſe. Dem Maurer Ernſt Klepzig, Zapfen
ſtraße 14, T. Jda Elſa Anna.

Geſtorben: Marie Koch, 19 J., Geiſtſtr. 21. Der Dachdecker-
meiſter Friedr. Knieſtedt, 51 J., Klinik. Des Handarb. Karl Weiſe
T. Auguſte, 7 J., Steinweg 50. Des Muſiker Walther Zimmer-
mann S. Walther, 3 J., Fleiſcherſtr. 39. Des Arbeiter Joſef
Troska Ehefrau Friederike geb. Heiſtermann, 37 J., Klinik. Jda
Dünkel, 23 J., Krauſenſtr. 21. Der Handarb. Leopold Stolze,
18 J., Thorſtr. 21. Die Wittwe Sofie Naumann geb. Rox, 58 J.,
Viktoriaplatz 6. Der Eiſenb.Stat.Aſſiſtent a. D. Hermann Uhlig,
60 J., Jahnſtr. 5. Des Tiſchler Guſt. Pohle S. Otto, 1 Mon.,
Schillerſtr. 25.

StandesamtsRachrichten von Giebichenſtein
Meldungen vom 30. November bis 2. Dezember 1898.,

Anufgeboten: Der Eiſendreher G. Schuvert, Trothaerſir, 33
und M. Jänicke, Buraſtr, 12. Der Handarb. C. Koch und B. MWende-

92roth, gr. Brunnenſtr. 56. Der Bergmann
M. A. Dietrich, Löbejün.

Eheſchließungen: Der Polizei-Sergeant E. J.
Trothaerſtr. 25a und A. M. E. Nötzoldt, Wittekindſtr. 3.

Geboren Dem Rangirmſtr. W. C. M. Geßner, gr. Brunnen
ſtraße 8, T. Frieda. Eine unehel. T., Trothaerſtr. 20a. Eine unehel
T., Klausbergſtr. 5a.

Geſtorben Des Bahnarb. R. Richter Ehefrau Emilie Bertha
Louiſe geb. Köppe, 30 J., Ziethenſtr. 1. Des Stuckateur F. F. Wittwer
T. Hedwig Jrma Erna, 5 Mon., Wittekindſtr. 45. Des Schuh
machermſtr. K. Fiſcher T. Maria Martha Emma, 4 J., Hoheſtr. 22.
Der Rendant a. D. J. C. A. Remmers, 67 J., Wittekindſtr. 21-
Der Rentner F. Felgentreff, 68 J., Trothaerſtr. 2.

K. F. Marx, hier und

Traeder

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Frau Amtsrath Zimmermann mit Frl.

Töchter nebſt Bedienung aus Salzmünde. Freiherr von Redei aus
Hannover. Frau Amtsrath Wentzel mit Frl. Töchter, Sohn und
Bedienung aus Teutſchenthal. Amtsrath Böring nebſt Gemahlin
und Frl. Tochter aus Artern. Frau Amtsrath Hühne mit Frl.
Tochter aus Schackenthal. Amtsrath Ruſche nebſt Familie aus
Reidevurg. Ober-Reg.-Rath Pogge aus Merſeburg. Amtsrath Nette
nebſt Familie aus Wörbzig. Frau Rittergutsbeſ. Rondiger mit Frl. Tochter
aus Schafſee. Frl. Lüttich mit Schweſter aus Eſperſtedt. Ritter
gutsbeſitzer Popp nebſt Familie und Bedienung aus Ammelgoßwitz.
Rittergutsbeſitzer Schröder nebſt Gemahlin, Frl. Töchter und Sohn
aus Etzdorf. Amtmann Hubbe nebſt Gemahlin und Frl. Töchter
aus Kaltenmark. Rittergutsbeſitzer Lücke nebſt Gemahlin und Frl.
Tochter aus Obhauſen. Amtmann Weibezahl auf Domäne Jlberſtedt.
Frau Rittergutsbeſitzer Lüttich mit Frl. Tochter und Sohn aus
Sylda. Mis. Wingote und Mrs. Paul mit Begleitung und Be-
dienung aus NewYork. Rittergutsbeſitzer Schmeitzer nebſt Familie
aus Heckendorf. Amtmann Lieut. d. R. Schumann aus Domäne
Numburg b. Kelbra. Rittergutsbeſitzer Fulda aus Kelbra. Aſſeſſor
Dr. Meyer aus Cönnern. Rittergutsbeſitzer Otto Nette nebſt Familie
aus Radewell. Arzt Dr. med. Schlottmann aus Freiburg in Baden.
Brauereidirektor Fuchs aus Kulmbach. Lieut. Schumann aus Caſſel.
Hugo Schumann, Fähnrich Schumann, beide aus Torgau. Dr. med.Zhemas aus Frankfurt a. M. Lieut. Fiſcher aus Döbeln. Salinen-

Direktor Rudolph aus Salzungen. Lieut. Meyer aus Rothenburg.
Paſtor Wrege aus Hilbeck i. Weſtf. Schriftſtellerin Frau R. Schmeybu-
Elaaſſen aus München. Lieut. Krüger aus Berlin. Oekonom Max
Clauß aus Ammelgoßwitz. Karl Popp und Kadetten B. und R. Popp
aus Berlin. Schriftſtellerin Frau H. Claaſſen aus Berlin. Land-
wirth Lieut. d. R. Lüttich aus Sandersleben. Amtmann Friedrich
von Hof aus Bremerhaven. Kröcher aus Schwanebeck. Lorenz aus
Keueren. Referendar Braun aus Naumburg. Landwirth W. Loeſener
aus Voigtſtedt. Referendar Hoffmann aus Naumburg. Dr. phil.
P. Getz aus Wiesbaden. Landwirth Georg Nette aus Wörhdzig.
Kaufleute: Hugo Müller aus Hagen, Philipp Herzog aus Magdeburg,
Peterſen aus Berlin, B. Woiff aus Schweinfurt, Richard Heufemann
aus Dresden, Hermann Wicht aus Erfurt, Hermann Goldſchmidt
aus Hannover.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, H alle,
Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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Billigste Reinigungeanstalt
Anzug 3 Mark. Kleid 3 Mark.

Lampen, Kronen

r war u ze r

Reisededten,
Saßlafcecßen,
Fell-Borlagen,
Fenstersdiute-

Dorſiänge,
Friese

empfiehlt

in grosser Auswahl

H. C. Weddy-Pömioke,

beipzigerstrasse 6/7.



r Weihnachts-Rinkäuf
sind die sämmtlichen Läger meines Geschäftshauses auf das Reichhaltigste sortirt und empfehle:

Kleiderstoffe in Seicle, Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

3 Jackets, Umbänge, Capes, Abendmäntel, Costüme, NMorgen-Confection: röcke, Unterröcke, Blousen, Kindergarderobe, Tücher, Echarpes,

Schürzen, Schirme.

Gardinen, Möbelstoffe, Portièren, Tischdecken, Schlafdecken, Reise-Teppiche, decken, Pelle.

Leinenwaaren: Bezüge und Betttücher, fertige Hemden und Unterkleidung.Tischtücher, Servietten, Handtücher, Taschentücher, fertige

Preise bei ma soliden Qualitäten denhbanr niedrig

z S S e Pernsprecherrung el
S Gegründet

I 1365.

d R e 2 e dg. e c S v e Je et 95 i Xr v e t e vSe e 2 J
e

e Sl e

Stoll nete Stermberg's
Selamzeallemstüefel

(gefüttert und ungetüttert)
ist eine der vielen Neuerungen, welche die Firma einzuführen
unablässig bestrebt ist. Der Schnallen-Stiefel

r TS re e 2e S e t Zu a SS e

4 Fernsprecher rNo, 323. J vInhaber: Hünicke Sander,
Kl. Klausstr. 15 Weingrosshandlung, Nicolaistrasse 4

empfiehlt sein reichhaltiges Lager gut geptlegter

Bordeaux-, Rhein-, Pfälzer, Mosel-
und Vngar- W eine

in den feinsten Qualitäten.
von Mattheus Müller, Stöck SöhneDeutsche Schaumweine Burger e Gr. e

R von Pommery Greno, Heidsieek Co., Deutefranzös. Champagner Geldermann, Möch Chandon Vix Bara,
(letzterer im Zollinlande hergestelit).

Rum, Arac, Cognac und Punsch-Essenzen

S

e ecin nur feinsten Qualitäten. (3698 SVerkaufesstellen meiner Weine ete. zu Originalpreisen befinden sich bei den Herren e aPaul Kegel, Bernburgerstr. 27. Carl Lange, Lindenstr. 11. Albert Liebrecht, Cönnern. ist ein Stiefel, der weder Gummizug noch Schnüre hat,
Julius Kegel, Steinweg 53. P. Gäcde, Wuchererstr. 48. Wilh. Weise, Höhnstöectt. sondern am Reihen durch eine Schnalle befestigt wird. An-

Zwingerstr. 15. r Hüni j Conr. Gün vauns g Feeng M r Wgttin Lanr. Günther und Ausziehen des Schuhes geschieht ungemein leicht. Der-anz Meye). A. Hosko Weissenfels. enn r g g selbe eignet sich besonders für Leute, die Gummizug über-
hhaupt nicht lieben oder sich mit Schnüren nicht befassen
wWollen, und hat den Vortheil, dass man den Schuh nachKAnorama 3edürfniss fest oder lose tragen Kann.

49 Für alle, welche viel laufen müssen,
T

a. Kohlig
9t. Leipzigerstrasse 9l,

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken Leipzigerſtr 5 I. ir e Lager 9 ziger W 5 für Korpulente PersonenTGlas-, Porzellan- u. Berner Oberland. und ältere Leute
o 4Luxuswaaren. Abtheilung Schweiz ist dieser Schuh besonders zweckmässig

vekor. Talelservices, Katffoeservices für das Freiwilligen-,Wasohgarnituren, feinste öristali- Vor bereitung r 60001 e
u. Abiturientenexam.,W Waaren u. Luxuswaaren 12 übor-

8 ra r chenäder Auswahl. rasch., sicher, billigst. [3529J r c 227 h en 8, Moesta, Direktor. V elt 7 Schuhwaarenh Aus
Bei W Drüſſen, Scropheln, Flechten,Vintarmnth, Gicht Leopold Sternberg,
Luungen- und Halskrankheiten, wi 3 Sangerem, alten Huſten W enipfehl Grosse Ulrichstrasse D.
einen Verſuch mit meinem beliebten Parterre und J. Btage
Lahusen'“s lod-Eisen-ür Lungenkranke. Leberthrau- J Simon ſche Grundſtük Martinsb.rg 20,

F. Brehrimeyrs Heilanſtalt (Jn 100 Th. Leberthran 0,2 Th. JodEiſen.) beſtehend aus dem Wohnhauſe mit Untergeſchoß, 2 Wohngeſchoſſen und ausgebautem
Gör Jedem anderen Leberthran vorzuziehen, Dachgeſchoß, in hochheriſchaftl. Ausſtattung, mit Warmwaſſerheizung, Nebengebäudeaörbersdor i. Schlesien, da bedeutend wirkſamer, beſſer ſchmeckend, mit Wirthſchaftsräumen und großem, gutgepflegtem Garten mit Veranda, iſt zu

C hefarzt Profeſſor Dr. Kobert. e 42 zu verkanfen durch Knoch Kallmeyer, Magdebnuregerſtr. 49 II.
D Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. Z. er die beſten Sr- 43ger mässige Preise. Proſpekte Kostenſrei durch Wange Zehn vo ge z We ihnachtsbitte

32 3 J die Verwaltung. Einkauf achte man auf den grauen Kaſten für die Kinder der Neumarktgemeinde.
mit der Firma der Fabrik „Apotheker Auch in dieſem Jahre hoffen die Kleinen in unſerer Kinderbewahranſtalt und
Lahusen in Bremen“, n der Strick- und Nähſchule auf eine Weihnachtsfreude. Wer hilft uns wieder, wie

I 2 z m Neederlage in Halle in allen Apo in früheren Jahren, den Tiſch decken? Gaben nehmen gern entgegen:
theken, 12115 D. Ho mann. Meinhor, Paſtor. Wagner. Diaconus.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, für die Inſerate verantwortlich Heinr. Oſtermann, Halle (Saale). Leipzigerſtraße 87. Mit 5 Beilagen.
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Eonnabend,

berühmteſte Bildhauer neuerer Zeit, Chriſtian Daniel Rauch.
Edel und ſchwungvoll in ſeinen Jdealfiguren, hat er das Verdienſt,
eine der Gegenwart angehörige und der Form nach vaterländiſche

er durch das herrliche Denkmal Friedrichs II. Unter den Linden zu

kürzlich gehaltenen Sitzung ein Statut für die neue elektriſche Bahn

den eiſinadßsts- Bedarf
Waaren in reicher Auswahl und bester Beschatffenheit.

Röm. Kopfchäles ad nit reichen

Seid. Kopfehäles e
Taillentücher e Mantasie- Gewebe. 0 2,50

Taillentücher v Nee
Capotten e re Nee 50-2,00

d

e

1. Beilage zu Nr. 566 der Halleſchen Zeitung Dezember 1898.

Landebzeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Nachdruck verboten

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 41 Jahren, am 3. Dezember 1857, ſtarb zu Dresden der

Schule geſchaffen zu haben. Den Höhepunkt ſeines Ruhmes erreichte

Berlin. Der Künſtler wurde am 2. Januar 1777 zu Arolſen geboren.

Vor 28 Jahren, am 4. Dezember 1870, wurde nach vier
tägigen Kämpfen bei Orleans, in denen das Blut gleichſam in
Strömen floß, die franzöſiſche Armee von den Deutſchen überwunden
und nach einem unglücklichen Verſuche, die Stadt zu behaupten, zur

F.ucht nach Süden gezwungen. Eine große Zahl Gefangener,
darunter vier armirte Dampfſchiffe, fielen in die Hände der Sieger.

C

Halleſche Lokalnachrichten vom 3. Dezember.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Die ſtädtiſche Straßenbahn- Kommiſſion ſetzte in ihrer

linie Merſeburger Chauſſee „Ammendorf Merſeburg,
welche bekanntlich von der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft in
Berlin im Anſchluß an die Halleſche Stadibahn errichtet wird, auf.
Die Vorarbeiten ſind damit ſämmtlich erledigt, es bedarf nur noch des
formellen Abſchluſſes zwiſchen unſeren ſtädt. Behörden u. gedachterGeſell-
ſchaft, dann kann mit dem Bau dieſer vorausſichtlich ſehr verkehrsreich ſich

gen n Linie begonnen werden. Dieſelbe wird bis Ammen-
dorf zweigleiſig, v von da über Schkopau nach Merſeburg
eingleiſig. Ferner beſchäftigte ſich die Kommiſſion mit dem zu
Oefterem beſprochenen eventuellen Prozeß des Magiſtrats gegen
die vorgedachte Geſellſchaft wegen Kontraktbruches. Die Angelegen-
heit unterſteht z. Zt. der Prüfung des Stadtſyndiklus, Herrn Stadt
rath Winter, welcher demnächſt Bericht erſtatten wird.

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. In der geſtrigen
Jahresverſammlung, welche durch begrüßende Worte des Vorſitzenden
Herrn Architekt G ygas eröffnet wurde, erſtottete der Schriftführer,
Herr Juwelier Er furt, den Bericht über das abgelaufene Geſchäfts
jahr. Danach hat dasſelbe einen für den Verein guten Verlauf
genommen. Die Zahl der regelmäßigen Beſucher der Sitzungen
entſprach zwar noch lange nicht der Geſammtzahl der Mit-
glieder, immer war die Betheiligung an den Verſammlungen zumeiſt
als gut zu bezeichnen die Kaſſenverhältniſſe ſind trotz mancher
größerer Aufwendungen erfreuliche. Der Verein hat zu einer Reihe
richtiger Fragen Stellung genommen und iſt ſo beſtrebt geweſen,
das Jntereſſe ſeiner Mitglieder am kommunalen Leben unſerer Stadt
wachzuhalten. So wurde u. A. beſprochen die Lehrmittelfreiheit
der Volksſchüler, die Zonen-Bau-Ord nung, der Neubau der Gimritzer

Brücke, die Jeehewex nach der Haide, die Frage der Uebern ahme

des Sopt hienhafens auf die Stadt, die Uebernahme der Straßen-
reinigung auf ſtädtiſche Koſten, die Er trichtung der Peißnitzbrücke, Uebel-
ſtände im Marktweſen, Unzüträglichkeiten im Verkehr der Straßen
bahnen und der Halle Hettſtedt er Bahn und die Schularztfrage.
Dieſe Beſprechungen führten zu einer Reihe von Petitionen, die
à Th. ſchon im Sinne des Vereins ihre Erledigung gefunden haben.
Jm Laufe des Jahres wurden vom Verein unter regerBe theiligung die Waſſerwerks-Anlagen in Beeſen und der
ſtädtiſche Schlacht und Viehhof beſichtigt; weiter wurde auf Ver-
anlaſſung des Vereins für die Mitglieder desſelben ſowie für diejenigen
der der Kommunalen Vereinigung angeſchloſſenen Vereine durch
Herrn Ingenieur Arldt ein Vortrag über elektriſche Centralen vor
einer Zuhörerſchaar von gegen 700 Perſonen gehalten. Vorträge
hielten im Verein Herr Rektor Dr. Wohlrabe über die Ergebniſſe
der preußiſchen Unterrichtsſtatiſtik in den Jahren 1891 und 1896,ſowie über das Weſen und die Bedeutung der Fortbildungsſchulen, ferner
HerrDr.Len z über Nahrungsmittelunterſuchungen und Herr Dr. Schm i d-
Mon nard über die hygieniſchen Verhältniſſe der Halleſchen Schulen.
Außer einem Sommerfeſt veranſtaltete der Verein ein Wohlthätig-
keitskonzert zum Beſten der Ferienkolonien. Die Zahl der Mitglieder
ſtieg von 315 auf 424; verſtorben ſind drei Mitglieder, deren An
denken die Verſammlung in der üblichen Weiſe ehrte. Aus der vom

Kaſſenführer Herrn Kaufmann Uber erſtatteten Abrechnung
des Vereins heben wir hervor daß bei 848 Mk. Mitgliederbeiträgen
der Kaſſenbeſtand am Ende des Berichtsjahres 144,47 Mk. gen
114,79 Mk. im Vorjahre betragen hat. Nachdem dein Kaſſenführer

72
Schwarzseidne Kleiderstoffe ar. 90-1,50

empfehlen folgende

I Sechwarz gem. Seidenstoffe zur 3,50-1, 75
e Japan. Taſtete prächtige Lichtfarben Mtr. 1I,80 1 ,50

Seid.gem. Bengalinere geht Mt. 290 125

I Seidendamast banttavvig, Mt. 3,50 2. 25
Seidengaze f3 z gemustert prüächt. Plir. 4,00 1.25

S Achtfarben, eJ Seidentüll d i rhletupken tn 3,2 25-2, 25

Gest. Mullkleider n Weis Itr. 2, 00-—-0. 90
Gest. Tüllkeider e e t. 2, 00--1,00
Ballhandschuhe e 3, 00-0, 75
Ballumhänge Male Gare 50,00—5, 00
Chenillechäles e en fär j5,00—-2,00
Jeidenchäles r ter ben nd jg 00
Röm. Kopfchäles e nen 10,00-2,50

2.50—-1,50

10,50- 3.00

für Damen und Kinder
Ballfächer gewalte Gaze, Straussfedern 50,00—2,09

und Fantasie Federn

elz-Fuuſfen.
Seal-Kanin mit Seidenfatter

Bisam i Seiden-Patter
Murmel hit Aties- Futter

Nutria mit Seiden- Futter

Seal-Bisam i Atlas- Futter
Astrachan

3,50-2,00
5,00—3,50

3,50—2,60
Nerz-Murmel i Seiden- Futter 4,00-—-3, 00

8,00—5,00

relz- Rarett s
Seal-Kanin 5,00-1,60
Seal-Bisam 10,00-3, 00
NAutria 12,00—5,00

IPelz-Colliers,.

Peht Strauss sehwarz, silbergrau, Weiss,

Hahnen- Federn schwarz, Weiss, silbergrau,

Straussfeder- Colliers
8,00 600 Seal-Kanin2,50. Seal-Bisam 3,50. Boas u. Golliers von Orep, Chitkon un

15,00--10, 00 Nutria 3,00. Astrachan 6,00.

Weder-BOoas.
natur 40,00 10,50

natur 7,50 2 00
6,00 3, 00

Spitzen 10,00 2,00

Wollne Unterröcke beste Velourstoffe
reiche Garnitur

aparte Garnirunge
Batist- Unterröcke i Stiekerei und

Spitzen-Garnitur

Seid. Schürzen wit reieber Garnitur
aus besten Stoffen

t Wollne Sch ürzen reiche Garnitur, solide Stoffe 5-—1, 25

I Wirthschafts-Schürzen
waschbar

16—3,50

S Seidne Unterröcke u n 40-6,00
20—9,00

Chiffon- Unterröcke hit Stiexerei- Volant 12-2,00

12—2,25

3—0,60

Tändel-Schürzen seige und Waschstoffe

Rüschensortimente i er Carton-
i VerpackungNackenrüschen von 17 a Crop- 2—0,30

Damenschleifen in verschied. Ausführung 4—0,50

Blusenhemden Wole und Gras für Sport 20--3, 00

Wollne Blusen e 15-5, 00
Seidne Blusen h Scene sten 10--10, 00

0,40
2—0,50

Ball-Blusen in feinsten Stoffen 45-10,00 e
Kinder-Schürzen waschetoff, guter Besatz 3-0,50 S
Schul-Schürzen wacebstoffe, gute Besttze 4--0, 80

Kittel-Schürzen waseh- und Wolstofſe 3 .0.60
Knaben-Schürzen wasevstotr 1.50—0., 60

Stoffhandschuhe r e Herren 0,50
Regenschirme Sei an Geie e 15-3, 00
Regenschirme e n ne 12,50

Herren- und Knaben-Kragen, Manchetten, Cravatten, Shlipse, seidne, haumw., ieinene Batist-Taschentücher,
seid. Haistücher, Kragenschoner.

Nähetuis, Nadeletuis, Schreibblocks, Papeterieen, Pompadours etc.

Wie alljährlich um diese Zeit, werden grosse Parthien von

Gardinen und Stores in Weiss, crème und bunt, Portièren, Teppichen und Vorlegern in Swyrna,
Velour, Axminster, Sopha- bis Salongrösse, Tischdechken, Felivorlagen, als Ziegen-, Wolf. und andere Pelle,
Thierimitationen u. 8. W. Kunstwebereien für Wanddecorationen (Gobelins) im Preise zurückgesetzt und sind als

vortfſieilſiafte eiſinadſitseinſtäufe
empfohlen.

Halle a. S.,J II Co. 87 6xr. Steinstr. 87.



Sntiaſtung, dem geſammlen bisherigen Vorſtande Dank für ſeine
Thätigkeit ausgeſprochen war, erledigte ſich die Vorſtandswahl durch
Zeltel Wiederwahl der bisherigen Mitglieder, nämlich der Herren
Kaufmann Apelt, Arhitekt Gygas, Kaufmann G. Richter,
Kaufmann Ub e r, Kaufmann Döhler, Juwelier Erfurt, Rentier
Stephan, Zimmermſtr. Pfaul und Buchbindermſtz. Kreßmann.
Jm weiteren Verlauf der Sitzung gelangte noch die Thatſache zur Be
ſpechung, daß ein im Zahlen fauler Miethe innerhalb drei Jahren
mehrmal“ in den Stand geſetzt iſt, ohne Zahlung der Miethe ſeine
Wohnungen zu verlaſſen, da dieſelben ſtets vom Herrn Kreisphyſikus
Geh. Sanitätsrath Dr. Riſe! als unbewohnbar bezeichnet worden
ſind. Jr der Beſprechung kam von mehreren Seiten zum Ausdruck,
daß es doch eigenthümlich ſei wenn Wobnungen, die früher jahr-
zebntelang ſich nicht als ungeſund erwieſen gerade
be dieſen Micther ſtets derartige hygieniſche Mißſtände zeigen ſollten,
daß ſie für unbewohnbar erklärt werden müßten. Nachdem noch ein
anderer Fall, in dem die Polizeiverwaltung auch die Wohnung
eine faulen Zahlers ungeſund befunden und der in ärmlichen
Verhältniſſen lebenden Hausbeſitzerin erhebliche bauliche
Veränderungen aufgegeben hätte, zur Sprache gebracht
war, wurde betont, daß es Sache der Hausbeſiger ſei,
auf privatrechtlichem Wege in 'olchen Fällen vorzugehen daß aber
der Haus und Grundbeſitzer-Verein ſeinen Mitgliedern nicht blos
unentgeltlich Auskunft in derartigen Dingen, ſondern auch Rechtsſchutz
gewähre. Es wurde beſchloſſen die erſierwähnte Sache dem Vor-
ſtande des Haus- und Grundbeſitzer-Vereins zur weiteren Verfolgung
zu überweiſe:.

Der kommunale WahlbezirksVerein (Süd und Weſt)
hält ſeine fälligze Monatsverſammlung am kommenden Donnerstag
Abend im Gaſthof zum „Pelikan“, Steinweg 52, ab. Auf der
Tagesordnung ſtehen folgende Punkte Mittheilungen des Vorſtandes,
Wahl zweier Rechnungsprüfer, Verbreiterung der Klausbrücke, Noth-
wendige Pflaſterungen im Bezirksgebiet, Abhaltung eines Winterver
gnügens, Wünſche aus der Verſammlung heraus. Der Vorſtand
hält ſeine letzte Zuſammenkunft in dieſem Jahre, die lediglich der
Seſelligkeit gewidmet iſt, am Montag den 5. d. M. Abends 8 Uhr
im Gaſthaus zur „Reſidenz“, Nobert-Franzſtraße, ab.

Die Halleſche Radfahrer- Geſellſchaft beſchloß in ihrer
vor einigen Tagen im Gaſthof zum „goldenen Pflug“ abgehaltenen
Verſammlung, das Vereins- und Uebungslokal nach dem „Spor:-
Hotel“, gr. Steinſtraße, zu verlegen.

Der Berein der Gaſtwirthe von Halle a. S. und
Uurgegend erledigte in ſeiner geſtern Nachmittag im „Roſenthal“
bei Mitglied Becker abgehaltenen Monatsverſammlung zunächſt
Geſchäftliches, beſprach ſodann gewerbliche Fragen und beſchloß,
gleichwie in den Vorjahren aus Vereinsmitteln armen Kindern eine
Weihnachtsfreude zu bereiten. Zu dieſem Hwecke werden mehreren
Schulleitern gewiſſe Geldbeträge zur Verfügung geſtellt, die davon
den von ihnen ſelbſt ausgewählten Kindern paſſende Geſchenke
beſchaffen.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 4. Dezember um
8 Uhr Abends wird in der Esangeliſations Verſammlung, welche
dieſes Mal ausnahmsweiſe im „Volksſchulſeale“, Neue Promenade 13,
abgehalten wird, Herr Paſtor Simſa über das Thema „Die größte
Umwandlung“ ſprechen. Jedermann iſt freundlich eingeladen. Der
Eintritt iſt frei.

Eine prächtige Arbeit der Graveur-Knnſt iſt heute und
morgen im Schaufenſter des Herrn Oetting, Gr. Steinſtraße 12,
ausgeſtellt: die von Herrn Graveur Oscar Breitter, Kl. Stein-
ſtraße 4 entworfene und ausgeführte Widmungstafel für die am
23. Oktober Herrn Geh. Ober-Reg.-Rath Prof. Dr. Kühn von dank-
baren Schülern und Verehrern an ſeinem 73. Geburtstage überwieſene
Wetterwarte im Garten des landwirthſchaftlichen Jnſtituts.
Die Tafel, aus einer 60 em langen und 30 em breiten
Kupferplatte hergeſtellt, zeigt in der Mitte die Widmung, umgeben
von einem ſtilvollen aus Spruchbändern und Lorbeerreiſern gebildeten,
durch geſchmwackvolle Eckverzierungen unterbrochenen Rande, der in der
Mitte der Schmalſciten Schilder mit Darſtellungen eines Mikroſkops
und eines Kühn'ſchen Grubbers trägt, welche Jnſtrumente ſymboliſch
andenten, daß der hochverehrte Leiter unſeres landw. Jnſtituts, der
Begründer des landw. Univerſitätsſtud'ums, ſtets die innige Verbindung
ron Wiſſenſchaft und Praxis als Hauptbedingung für die Förderung
der Landwirthſchaft betont und ſeinerſeits gepflegt hat. Entwurf wie
Ausführung der Tafel ſtellen der Leiſtungsfähigkeit des Breitte r'ſchen
Ateliers ein überaus ehrenvolles Zeugniß aus.

Der faufmänniſche Verein veranſtaltet am nächſten Montag
in den „Kaiſerſälen“ ein Konzert für ſeine Mitglieder und deren
Angehörige, das von unſerer Militärkapelle ausgeführt werden wird.

Der Antrag des Vereins um Aufnahme in den „deutſchen Handels
tag“ iſt von dem Ausſchuß des letzteren in ſeiner geſtrigen Sitzung
abſchläglich beſchieden worden.

Verein zur Förderung der Kunſt. Frl. Agnes
Zeeh (Vorſtehrrin der Berliner Akademie für Klavierſpiel, ehemalige
Schülerin von Adolf Henſelt und Alwin Wieck, dem Bruder von
Frau Schumann), wird am 8. d. Mis. im großen Saale der Loge
zu den fünf Thürmen bereits ihr fünfundzwanzigſtes Konzert auf
dem Janfo-Flü el veranſtalten. Dieſer Flügel iſt bis jetzt der vollendeſte
mit Jankö-Klaviatur hergeſtellte aus der Fabrik der Firma
IJbach und Sohn, Barmen. Frl. Zeeh wird unter Anderem Kompoſitionen
von Chopin, Schumann, Rubinſtein und Liszt zu Gehör bringen.
Da die Konzertgeberin in Breslau, Berlin und anderen großen
Städten bedeutende Erfolge errungen hat, ſo dürfen wir wohl er-
warten, daß auch das muſikliebende Publikum Halle's dieſem Konzert
reoes Intereſſe entgegen bringen wird. Näheres ſagen Plakate und
Annoncen, und hat die Muſikalienhandlung von Heinrich Hothan,
Gr. Steinſtraße 14, den Vorverkauf der Billets übernommen.

Rückfahrkarten zur Weihnachts- und Neujghrszeit. Die
Geltungsdauer der gewöhnlichen Rückfahrkarten 1. dis 3. Klaſſe iſt
für den Bereich der preußiſchen Staatsbahnen während des
diesjährigen Weihnachts und Neujahrsfeſtes derart feſtgeſetzt worden,
daß alle derartigen, vom 7. Tage vor dem 1. Weihnachtsfeiertage
an gelöſten Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer Geltungsdauer noch bis zum
14. Tage einſchl. nach dem 1. Feiertage Mitternacht 12 Uhr zum Antritt der
Rückfahrt berechtigen. Demgemäß werden die am 18. Dezember d. J.
und an den folgenden Tagen gelöſten Rückfahrkarten 1. bis
3. Klaſſe bis einſchließlich den 8. Januar 1899 Mietternacht
2 Uhr zum Antritt der Rückfahrt zugelaſſen. Die Rückfahrt

muß alſo auch bei dieſen Fahyrkarten ſpäteſtens am
letzten Gilt'gkeitstage bis um 12 Uhr Mitternacht einſchließlich an
getreten werden. Eine Unterbrechung der Fahrt nach Ablauf
des letzten Tages der Giltigkeit iſt unzuläſſig. Jnwieweit dieſe Ver
günſtigung auch im direkten Verkehr mit anderen EiſenbahnVer-
waltungen Platz greift, iſt demnächſt bei den amtlichen Fahrkarten-
ausgaben zu erfahren.

Für Eltern und Vormünder! Die in der Tarifgemeinſchaft
vereinigten Deutſchen Buchdrucker-Prinzipale und Gehilfen erſuchen
uns auch in dieſem Jahre wieder, Eltern und Vormünder darauf
aufmerkſam zu machen, daß ſie bei Zuführung ihrer Kinder oder
Pflegebefohlenen in den Buchdruckereiberuf die nöthige Vorſicht bei
Wahl der Lehrſtätte obwalten laſſen ſollen. Die Buchdruckereien Deutſch
lands theilen die Angehörigen des Gewerbes nämlich in zwei Kate
gorien: 1. in tariftreue, welche den deutſchen Buchdrucker
(Lohn) Tarif anerkannt haben, und 2. in tarifwidrige, welche
ihre Gehilfen unter dieſem von der Mehrheit der Prinzipale und
Gehilfen vereinbarten Tarif entlohnen.
tarif iſt nach

Der deutſche Buchdrucker-
Beſchluß der Prinzipale und Gehilfen

zum Lohngeſetz geworden, und es iſt in demſelben
auch beſtimmt, wicviel Lehrlinge zur Zahl der beſchäftigten
Gehilfen in den einzelnen Druck reien gehalten werden dürfen. Damit
wird erreicht, daß der ordnungsgemäßen Zahl von Lehrlingen die
nöthige Ausbildung zu theil werden kann, und dann iſt man beſtrebt,
durch Verminderung der Lehrlingszahl die im Gewerbe dauernd
vorhandenen Arbeitsloſen ihrer Beſchäftigung wieder zuzuführen.
Diejenigen Firmen nun, welche den deutſchen Buchdruckertarif nicht
anerkennen, ſind es zumeiſt, die Lehrlinge in einer Ueberzahl be-
ſchäftigen, dieſelben einſeitig ausbilden und kurz nach beendeter
Lehrzeit ihnen die Wahl einer anderen Arbeitsſtätte eindringlichſt
empfehlen, um wieder einem neuen Lehrlinge Platz zu machen. Der
jung Ausgelernte, für ſeine Leiſtungen als Gehilfe nicht genügend
vorgebildet, wird nun entweder arbeitslos bleiben oder aber zu einem
Lohn arbeiten müſſen, der ihn nicht in den Stand ſetzt, allen ſeinen
Lflichten als Menſch und Staatsbürger zu entſprechen. Eine
ſpitere Ausbildung iſt ihm unmöglich gemacht, weil alle
größeren und leiſtungsfähigeren Firmen tariftreu ſind
und deshalb ſolche Gehilfen nicht beſchäftigen
dürfen. Die eingeſetzte Tarifbehörde wacht ſtrenaſtens
darüber, daß dieſem ron der Vertretung der deutſchen Prinzipale
und Gehilfen gefaßten Beſchluß auch überall entſprochen wird. Wer
alſo ſein Fortkommen als Buchdruckergehilfe finden ſoll, muß von
vornherein der richtigen Lehrſtätte zugeführt werden nur in der
Lehre hinreichend ausgebildete Gehilfen können den ſpäter an ſie
geſtellten Anforderurgen genügen, und letztere werden immer größer,
je mehr der maſchinelle Betrieb fich auch im Buchdruckgewerbe ein
bürgert. Wem die Zukunft ſeines Kindes oder Mündels am Herzen
liegt, wikd aut thun, vor Ueberweiſung des Kindes in eine Buch-
druücker-Lehrſtätte Erkundigungen cinzuziehen beim „Tarifamt
der Deutſchen Buchd rücker“ in München, Stmeller-
ſtraße 22, welches Auskunft über alle Buchdruckereien Deutſchlands
koſtenlos ertheilt.

Der 5. kommunale Wahlbezirks-Verein ladet ſeine Mil
glieder zur Generalverſammlung am tommenden Donnerstag Abend
nach dem „Pilſener Hof“, Wilhelmſtraße, ein.

Der Handwerker-Meiſter-Verein beſchloß in ſeiner
geſtrigen, allerdings nur ſchwach beſuchten Verſammlung, die Vereins-
bibliothek weiter beſtehen zu laſſen, vorhandene alte Bücher auszu-
rangiren und dem Siechenhauſe zu überweiſen. Es erfolgte ſodann
die Aufnahme von vier neuen Mitgliedern in die Vorſchußkaſſe.
Hierauf erſtattete der Schriftführer den Jahres bericht. Aus
demſelben ergiebt ſich eine Mitgliederzahl von 689. Geſtorben ſind
im vergangenen Vereinsjahr 20 und neu eingetreten 18 Mitglieder.
Für Unterſtützungen bei Sterbefällen wurden rund 3 200 Mk. ver-
ausgabt. Die nächſte Generaloerſammlung findet am 13. Jan. 1899
in der Tulve ſtatt.

Walhallatheater. Der gegenwärtige Spielplan liefert
wieder einmal den Beweis von dem Beſtreben der Direktion, dem
Publikum vom Beſten das Beſte zu bieten. Das Programm beſteht
aus durchweg originellen und intereſſanten Nummern. Die ſchwediſch-
deutſchen Geſangsduettiſtinnen Joſefine und Anna Bengtſon
verbinden mit graziöſem Auftreten recht gute Stimmmittel und
machen ſofort den Eindruck einer guten Schulung als Varieté-
ſängerinnen. Die abgerichteten Hündchen der Miß Barma
gefielen dem Publikum allgemein und erregten durch
die drollige Art, mit welcher ſie ihre Künſte ausüben, große Heiter
leit. Jn Herrn Paul Jülirch beſitzt das Walhallatheater wiederum
einen ganz vorzüglichen Geſangshumoriſten, der über ein reichhaltiges
und originelles Repertoir verfügt. Die Glanznummer des gegen-
wärtigen Spielplanes iſt aber ohne Zweifel das Auftreten
des Schwertſchluckes Cliquot; die Direktion nennt
ſeine Leiſtungen mit Recht phänomenal. Monſieur Cliquot
verſchluckt aber nicht nur Schwerter verſchiedener Größe, er läßt
u. A. auch eine Taſchenuhr in ſeinen Magen gieiten und man kann
ſich perſönlich überzeugen, die Uhr in ſeinem Magen ticken zu hören.
Eine ſchneidige Soubrette iſt in Fräul. Ella Stella gewonnen
und die Bravour-Luftgymnaſtiker Hanlon, Cleo und
Hanlon ſiehen bezüglich ihrer Leiſtungen auf der Höhe der Artiſtik.
Dir excentriſche Burlesffzene der Burlesk-Komödianten The
Gelins, welche äußerſt exakt und ſchneidig zur Aufführung kam,
bildete den wohlgelungenen Abſchluß des gegenwärtigen, wie geſagt,
recht vorzüglichen Spielplanes. Ein Beſuch des Walhallatheaters iſt
daher gegenwärtig ganz beſonders zu empfehlen.

Geſchäftészeit am morgendven Sonntag. Wie am ver-
gangenen Sonn:ag, ſo dürfen auch morgen die Geſchäfte Morgens
von 7 bis 9 Uhr und Mittags von 11 bis Abends 7 Uhr ge-
öffnet ſein.

Bei der reichen Obſternte die uns dieſes Jahr beſcheert
worden iſt, klagen doch viele Liebhaber guten Speiſeobſtes, daß ſie
ſich ihren Winterbedarf nicht in ſolcher Waare eindecken können, wie
ſie wohl möchten, und die Obſtbauer klagen wieder darüber, daß ſie
zu Schleuderpreiſen verkaufen müſſen. Der Grund dazu iſt ein
doppelter; einmal ſind die Quellen, aus denen gutes
und vor Allem gut behandeltes Obſt zu beziehen
iſt, nicht genügend bekannt, dann aber wird auch noch
viel zu wenig ſolches Obſt gebaut, welches den derzeitigen
Anſprüchen genügt. Die Herbſt- und Tellerausſtellungen befördern
nur den Anbau haltloſer, wenn auch farbenprächtiger Schaufrüchte.
Winterausſtellungen (ſiehe Jnſ.-Theil), beſonders wenn
ſie mit Obſt markt verbunden ſind, fördern den Obſt handel
und den Anbau beſſerer Markt- und Dauerfrüchte in
gleichem Maße.

Aus Trotha. In der geſtern ſtatigefundenen Sitzung der
Gemeindevertretung wurde über folgende Punkte Beſchluß gefaßt.
1. Die Gemeinde Trotha hatte die Direktion der Halle'ſchen
Stadtbahn aufgefordert, die Linie Wittelind-Trotha Kaffee
garten) bis zum Bahnhof Trotha auszubanen, widrigenfalls ihr ge-
kündigt und der Halle'ſchen Straßenbahn- Geſellſchaft die Erlaubniß
zum Ausbau dieſer Strecke gegeben würde. Darauf hat genannte
Direktion geantwortet, die Straßen wären Eigenthum der Provinz, mithin
könnte die Gemeinde reſp. das Amt Trotha keinen Zwang auf die Dircktion
ausüben. Der Amtsvorſtehen will ſich nun an den Landeshaupt-
mann wenden und deſſen Entſcheidung erbitten, weshalb die Ge
meindevertretung vorläufig von weiteren Schritten in dieſer An
gelegenheit Abſtand nimmt. Der Verſammlung wurde hierauf noch
von einem Schreiben der Regierung Mittheilung gemacht, in welchem
dieſelbe ihre Zuſtimmung giebt, daß von dem Domänengrundſtücke
530 qm zum Ausbau der Giebichenſteinerſtraße unent-
geltlich an die Gemeinde abgetreten werden. Der anweſende Do-
mänenpächter, Amtsrath Nagel erklärte ſich ebenfalls damit ein
verſtanden und verzichtete auf jede Entſhädigung. 2. Die
Baukommiſſion macht den Vuorſchlag, daß der Bäcker-
meiſter Strauß, welcher einen Neubau auf ſeinem Grundſtücke aus-
führen will, 0,75 m und der gegenüberwohnende Stellmachermeiſter
Kohl, falls auf deſſen Grundſtücke ebenfalls gebaut werden ſollte,
1,30 m zur Verbreiterung der ſehr ſchmalen „Grünſtraße“ abtreten
ſoll, ſodaß genannte Straße in Zukunft 6 m Breite bekäme. Die Ver
ſammlung giebt hierzu ihre Zuſtimmung. 3. Von den eingegangenen
ſechs Petitionen um Erlaß der Hundeſteuer werden vier genehmigt
und zwei nicht. 4. Dem Lehrer Bernau werden vom
1. Oktober d. Js. ab 80 Mk. Wohnungsgeld als Zuſchuß für ſeine ſehr
minderwerthige Wohnung bewilligt. 5. Die Petition von 4 Mädchen-
lehrern, welche Entſchädigung für geleiſtete Ueberſtunden bei Ver
tretung einer erkrankten Lehrerin beantragen, wird dem Schulvorſtande
behufs Aufklärung überwieſen. 6. Die Sandlieferung zur Pflaſterung

der Seebenerſtraße wird Herrn Louis Brömme übertragen. Derſehd
erhält pro ebm 2,50 Mk. frei Bauſtelle. Für die geſchloſſene Sitzung
ſtanden noch folgende Punkte auf der Tagesordnung I. Armen-
ſachen, 2. g.ſchäftliche Mittheilungen, 3. Feſtſetzung des Schulzen
ehaltes.v Zur Waruung? Wie wir erfahren, treibt z. Zt. hier eine

Schwindlerin ihr Unweſen, vor der wir unſere verehrten
Leſerinnen eindringlich warnen wollen. Sie bietet friſche Eier an,
indem ſie behauptet, dieſelken von dieſem oder jeyem in der Nähe
unſerer Stadt belegenen Rittergzute zum Verkauf erhalten zu haben.
Vielfach haben bereits Hausfrauen hierdurch ſich zum Erwerb ſolcher
Eier verführen laſſen. Die Eier haben ſich dann als alt und ſchlecht
erwieſen, und nach Erkundigung bei den betreffenden Rittergütern
hat es ſich herausgeſtellt, daß alle Angaben der Verkäuferin er
ſchwindelt ſind. Alſo Vorſicht!

Ein furchtbarer Sturm hat bei milder Witterung und
heftigem Regenguß in der vergangenen Nacht über unſerer Stadt ge
wüthet und mancherlei Schäden angerichtet, Ziegel von den Dächern
geriſſen, Schornſteine umgeſtürzt und junge Bäume geknickt. Von
dem Perlinsky' ſchen Geſchäfte, große Ulrichſtraße 33, riß der
Sturm das dort befeſtigte 4 Meter lange Firmenſchils ab, welches eine
Schaufenſterſcheibe zertrümmerte. Vordem Neubau Mittelſtraße 12 iſt
ebenfalls das Schild vom Sturm abgeriſſen worden. Heute früh ließ
das Unwetter nach, die Wolken theilten ſich und ein e
lingswetter ließ die Menſchheit vergeſſen, daß ſie ſich im Monat
Dezember befindet.

Schornſteinbrand. Geſtern Abend 7 Uhr wurde die
Feuerwehr nach Taubenſtraße 2 gerufen, woſelbſt ein Schornſtein
brand entſtanden war. Ohne in Thätigkeit getreten zu ſein, kehrte
die Wehr nach kurzer Zeit wieder zurück.

Rohheit. Vorgeſtern Nachmittag trieben in der „Wolf-
ſchlucht“ an der Brehnaerſtraße eine Anzahl von einem Begräbniß
zurückkehrender Arbeiter in Trauerkleidung allerlei Allotria. So
nahmen ſie einem daherkommenden ſtädtiſchen Arbeiter die von dieſem
geführte Hohlkarre weg, luden einen der ihrigen hinein und fuhren
ihn hin und her. Wie es ſchien, hatten ſie dem Alkohol etwas ſtark
zugeſprochen. Für die Anwohner und Paſſanten ein wider-
licher Anblick.

Unfall. Bei der Arbeit paſſicte geſtern dem in einer Lon-
ditorei der Mansfelderſtraße beſchäftigten Gehülfen Paul
Eiſenſchmidt von hier das Malheur, daß er mit der rechten
Hand in das Getriebe der Mandel-Reibemaſchine gerieth, welche ihm
den Zeigefinger vollſtändig abquetſchte. Der Verletzte mußte in die
Klinik aufgenommen werden.

Anufgefundene Leiche. Wir berichteten kürzlich, daß eine
Frau Namens Heyer ſeit einigen Tagen vermißt werde. Geſtern
fand man nun im Steinmühlgrabe nzu Giebichenſtein einen weiblichen
Leichnam, der zwar noch nicht rekognoszirt iſt, bei dem jedoch der
Umſtand, daß man bei der Todten einen Trauring mit der Ein-
gravirung dieſes Namens vorfand, darauf ſchließen läßt, daß die
Leiche mit der Perſon der vermißten Frau Heyer identiſch iſt.
Es liegt fraglos Selbmord vor.

s. Durchſchnittspreiſe des heutigen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Etr. 2,50--3,90 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25—-30 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 3,00——4 Mk. Zwiebeln, 1 Lir. 10 Pfg. Weiſch
kohl, 2 Stück 10 Pfg. Weißkohl, 2 Stück 10--20 Pfg. Rothkohl,
2 Stück 10-—39 Pfg. Roſenkohl, pro Liter 20 Pfg. Kohlrabi, vro
Mandel 30--40 Pfg. Kohlrüben, 2 Stück 10--20 Pfg. Mohr-
rüben, pro Mandel 10 15 Pfg. Grünkohl, 2 Stück 10--15 Pfg.
Meerettig, pro Stück 10--20 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück
3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5--10 Pfg. Vlumenkohl, pro Stück
25—-50 Pfg. Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Nüſſe, hieſige,
pro Schock 30 Pfg. Virnen, pro Mol. 20 50 Pfg. Aepfel,
pro Mandel 15--50 Pfg. Gänſe, pro Stück 4,00-7,00 Mk.
Enten, pro Stück 2-3 Mk. Hühner, pro Stück 1,75--2 Mk. Hähnchen,
pro Stück 1,50--2,00 Mk. Tauben, pro Stück 40-50 Väig.
Faſanenhähne, pro St. 3,00 Mk. Faſanenhennen, pro St. 2,50 Mk.
Rebhühner, Stück 1,00 Mk. Birkhühner, Stück Mk.
Haſen, pro Stück 3,50 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1,10 Mk.
Karvpfen, lebend, vro Pfd. 1,20 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.
1,30 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,75 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 1,40 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 3,00 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,75 Mk. Zander, pro Pfd. 70 Pfg.
Barten 2e., pro Pfd. 60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 20--25 Pfg.
Seezunge, pro Pfd, 2,00 k. Steinbutte, pro Pfd. 1,80--2 Mk.
Schellfiſch 2c., pro Pfd. 25 -35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,20 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 13--14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
4— 5 Mk. Butter, pro Stück 55—65 Pfg. LEier, pro Mandel
1,20 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.

M. NRindfleiſch, vro Pfd. 60--80 Pfg. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70 90 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 70 Pfg. Kalbfleiſch,
pro Pfd. 60--70 Pfg.

Theater und Muſik.
Köln, 2. Dezember. Geſtern wurde am hieſigen Stadt-

theater Ernſt von Poſſarts zweiaktiges Schauſpiel „Das Recht
des Herzens“ hier zum erſten Mal in Deutſchland aufgeführt.
Das Stück hat nach einem Bericht der „K. Ztg.“ folgenden Jnhalt:
Graf von Werdenberg, einer der Hochtories Deutjſchlands,
lebt in Berlin mit ſeiner Stiefſchweſter und deren veiden
erwachſenen Kindern Helene und Hermann Grafen von
Teuenfels zuſammen. Jn ſeiner Jugend hat er der Neigung
zu einem bürgerlichen Mädchen aus Standesrückſichten entjagen
müſſen und iſt unvermählt. Jetzt eben da er ſeinen fünfzigſten
Geburtstag feiern will, kommt er zu dem Entſchluſſe, ſeine Stief
nichte zu heirathen. Dieſe hat ſich unmittelbar vor der Unterredung
mit ihm bereits mit dem Hausarzt, einem berühmten Gelehrten
ſeines Faches, über die beſtehende gegenſeitige Neigung ausge
ſprochen und feſt gebunden. Jm zweiten Akt bringt der Arzt
dem Grafen ſeine Glückwünſche zum Geburtstage dar, und
in der ſich daran anknüpfenden Unterhaltung entpuppen ſich Beide
als Nebenbuhler. In einer heftigen Szene verſchanzt ſich der Graf
hinter die Standesvoruriheile. Der Arzt antwortet ihm mit Bürger-
ſt olz, und es kommt zu der Aufklärung, daß er der Sohn der nach
Amerika ausgewanderten und dort als Ehefrau eines tüchtigen
Mannes verſlorbenen Jugendliebe des Grafen iſt. Dieſer wird
dadurch zum Verzicht und zur Billigung der Ehe des Arztes mit
der Stiefnichte bewogen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. Dezember.

Wetterbericht vom 2. Dez., Abends 11*, Uhr. Ueber
der nördlichen Nordſee war heute ein tiefes, barometriſches
Minimum erſchienen und da zugleich im Süden der Luftdruck
bis über 770 mm betrug, ſo waren die Luftdruckunterſchiede
derartig groß geworden, daß die Winde ſtark bis ſtürmiſch
wurden. Jn Deutſchland herrſcht im Uebrigen trübes, mildes
Weiter, ſtellenweiſe iſt etwas Regen gefallen. Da weitere
Depreſſionen im Nordweſten zu folgen ſcheinen (es deutet der
Lauf der Jſobaren darauf hin), ſo iſt eine dauernde Beſſerung
des Wetters nicht zu erwarten.

Voranusſichtliches Wetter am 4. Dezember. Zuer

Weingutsbesitz und Kellereien
in Winkel j. Rag.

am Fusse des Schloss Johbannisberg.

Unversteuertes Lager für ausländisohe Weine
Halle a. S.Hoflieſerant.

gegr. 1852.

Alt bewährte Bezugsquelle
für alle in- und ausländischen

Weine in Plaschen und Päüässern.
Preisliste zu Diensten,

Johannes Grün, Weingrosshandlung, IIalle a. S. u. Winkel i. Rhg. T

Comptoir und Detailverkauf:
Halle a. S. Rathhausstr. 7.

Fernsprecher 271.

ſteichsbank Oiro- Conto,
Halle a. S. Hoflieferant.

i ziemlich
warten
und Erwä
auch Rege

Vorc
gemein m

zu Regen

Leste
Paris

Papieren
ürten Jul
hudgets,
in der La
Pachrichte
einen Off
und Schi
Kaſſatione
„Matin“
und erklä
noch Beze

pon franz
Wie „Re
ſuchung
Eſterhay
Die Verk

Lon
Greyl
Regierun
Einver
beſtehe
land und
China be
Verſuch

ins Einr

Wock

Bu
eine wei
befeſtigen

Hofbuttef
zu unver

La
die Kauf
weichend

S ch
Märkten
der Abſc
man do
verdient

der von

Hof u.
57

II

Landbu

Divide!
den vie

Monat
Jm M
1. Jan
im gle

firma
gerath



iſt ziemlich heiheiterwarten. es, ruhigere W n r.ar i ts eresch ver ein. ei wieder alte s u zu er do e9 rau Dre erd r 2 rt un r r endem Winde an de dine die ſieNähe zu Regenfäll s, unruhi er am im a Karl Fi große Wnfällen genei iges, vorherrſ 5. D Brüni Zuſam Fiſcher i echſelfreigtes W rherrſchend Dezembe ning menhan er iſt i orderunger ge mit in Co gen hat.a etter. wolkiges bi All- Divi dem icurs ge AuchWar Draht u s bis teilbes/ g rn n gen dende deraris,: r S. 6 an erſ ü Firm onds, n r Frankfurter AlP Paris 3. Dez. Der id Fernſz Sag Se r 1898. Unter ü a de ſie d en furter Abendszpiere z. Der pre gybanya Ue e Eiſ unter amme prozenti vörſe 2n ein Bri „Aurore“ n H Eiſ rdinger L iſenda üblichen ſtet mme Hal entige Reich Buauanken feſtirten Se Reae Exerhogs zufolgeiſt ind achrichten u an et anf ges Vor Mont Siehſt in An feſt, desgteickhudgets Roche, de zys vom J n den beſ i. V. 78 9) Chemi ioritäten wi eder 7 —-78 ſt anaktien ſch zattien gut don höher, Italieniſche Feate arpur gefund den Berichterſt Jahre 189 chlagnah (i. V. 10 m Jeſerich miſche Fabri wieder 4 Szatma ſtunde befeſti ſchwächer. K behau Türke he Rente aufin der La en word t terſtatter 893 an de mten bah 9). Die Schä mindeſte 2 rik Asc Veipzi ar wodur eſtigte ſich Kurz vor vptet. Vorü n feſt, B ufKuh Jh den. J r des damali den De ahn auf mindeſ Schätzu n i2 auf das mi eipziger durch die Börſe die Hal r Ueber orüdergehet ahnen
Pachrichten nen wichti Jn demſ amal epu für di indeſtens 5 ung der Divi auf das ndeſtens veränd örſe i altung i gang in die )endchtenburea ichtige Thei elben hei igen Kri ie Sta ns 5 9 verſ iwidend as erhö 8 idert. Pri im Allgemei g in Be m die zwei wareneinen Offizi au verüb Theile ü eißt es „Kriegs- mmprioritä verſteht ſich ſ de der S yöhte Kapi rioatdisk meinen a rgwerks- eite BörfOffizier des übte Mißbrä über i „Jch bi itäten ſich ſowohl fü Stettin apital ont 5 P uch befeſti und Hü rſenund Schul esſelb Mißbräuch in Gener bin hl für die er Straß roz. eſtigt w Hüttenaktir uldner iſt, en Bur iche zu li ieralſtab ie Akt raßzen urde. F ktienKaſſatio: er iſt reaus zu liefern und ien als a Coursberi Fonds unnshbo zugehen Henry bezr uch ericht im

c r V. J
„Natin“ e e die Echthei zu laſſen.“ welcher mein durch Verei Magdeb Marktberi S der Baukfirmund t u Henry e re Hrieſe hat ded re n h San 2. Dezemb erichte. Börſe vom 3 Deze en zu Halle a. enoch Bezei erner, d e Eſterh es zugege r dem G weizen ſ5 dwirthſchaft.) er. (Noti S 3. Dezemb S v S.

Bezeichnung v as gehei rhazy dieſe geben. D erſte, f 157 160 e rung r er 1898 Den Tvon frau nung von D z me Doſſi ieſe Di c Der 169 feinſt R et ze n c es Ma eſche conv vidende vfranzöſi n Drer t ſſier Dienſte geleiſt 39 feinſte bis Rog Shirriff bi gdebur lleſche 31 3 vWi zöſiſchen z yfus enthal geleiſt ab Stati 180 mi gen b chirriff bis ger e 3129 o Stadt fü g3fie „Rappel' zu f „ſondern te weder 9 ſtet, angebot tation ge mit is 152 dis 160 l Anleibe e Coursnotiumg pel“ mi remden Mili nur A er N geboten. Erbſ gehande iittlere bis 52 160 Hallef /29/0 Stat Anleide v on 1882 rsnotiz

ſuchung d mittheilt Militä eußerr Namen ab Stati r b ſ en elt. H is 168 A. ab Stati ü ſche 31 adtAnleid on 1884h rattaches ſ ingen, we Station be je nach Q afer 1 L takton. tener 31 e Stadernigee vo e e S c mEſterha hin a r hat der chés welche Dezen bezahlt ach Qu litä 40 145 Landgerſt Erfu o Stad nleihe v 32 ee y und Pi geordnet r Krieg ſtattfa aber 115 zuhll. Mais alität u 145 A. 4 e bis irter 3 tAnleih on 1892. S 97 506di Ric iegsmin nden 5 Früh tais nd Reini ab Stati alberſtädtet 3 Sta e e el
Vie Verhaf Picqua welche 9 tiniſter Frühjahr s, mix Reinigun e Station erſtädter 31 dt- Anleiben üet de elan re tn e O gehe ein n e n deſetber 118 S n SGre on, 3. D Slams iſt r wrozeſſe Llan woll gen Rotir 6 U ier bez A. ächſiſche 40 Se Anleite S el

y hielt i Dezember iſt wahrſcheit geſpielt m, (5.45 e- Preis i ungen ſind ei r Abends zahlt. Sache tand eiealhfentöticje::::: 7 27Regier in Black er. D rſcheinli habe (5,40) i s in Ne nd eingell ends. W Sä ſiſche 33 aftliche Pf riefe r 313 97 50B
gierung h 2 ackburne ei er frük ich. en. (5) Lieferu New- ort 55 klammert bei agarenberi Sag zo o landſchaftl fandbriefe 7 n 3Ein v 55 habe ſick e eine R )ere Un r Pet rung Mä r 5/8 59 r beigefü ericht ächfiſche zu landſchaftl Pfandbrief n Tern el h Vert e d e terſta atsſ in P r o I e u Narz 5 44 16) igt.) B Halle hettf a Provi Pfandbrief fe 3 7beſt e h m en z rauen d in welch sſekretä e hiladelphi m, Dt (5 45 Eteferun S a um Kn Hettſtedter zu pinziaiAntei fe 4e. Er zwiſch adurch er her er z ir Balane ia 7,25 (7 tand whi „455 n g Jan. 5 n er o Eb. Ob he 192502land z r gab en E erworb 3 9 igab d 9 A 25 ices at O (7 25) c ite New- W 8 5,40 nftrut-Re p. ufsgenoff b obl. r 99 75und di ferner n gland hen, daß Hie 5,35 (5,35 Oil Ci Refined (i in New-? -Orieans 5 Cröllw egul. 31,5 ſjenſchaft 4075 Anleibe T 3 s 758China bef ie Vereini der Hoffr d und De aß das Deze „35), R ity 115 (115 (in Caſes -HYori 7,30 s Fabrie i W Se Anleide. 31 855h efre einigten S ffnung Aus eutſch 9 Dezember 3 Rohe B (115), S ſes) 8,05 2 (7,30) e i. Raſchin rit, 40, et NRebraſ Z. 95.75 8

Verſr undet Staagt usdr ch l a t d We 91 2 Broth e h ch m „09 (8 05) A. chinenn F o Hyvpotb.A al 2 99S ich gen werden J en twe 3 ruck d nd ver en 8 (391/ b ers 5,6 a l z M Credit Hall 49 T Zimmer nleihe. 4 9 00
acht a i ſolle gen d e aß Dei J. D r 8 Mä 5 0 5 Weſt 7 e'ſche Akt heiiſchul mermaun e 31ins Ein ſei en, und er offſer utſch ez. 735 rother Wi tarz (5,55, ern ſt Körbisdorf tenVra dv. rück Co elver n mit Ruf und be fenen Thür i n 733 äinterweize n Mais eam W dorf Zucke ſerei i z. mit 103 ſ. 4
tehmen zu tr Rußland we edauerte, wesb Thür in r Mai 8 ver weizen loco 767 Mai z ver Tee L 4950 negen der Hineſgamn kein r h 5 b We (39 Saſencwe genlehe.. S1 ſiſchen Fra Jan. 5,55 Rio Hetreidefr vper Bis Weizen Weißenfelſer a Poſe S T 4 Tge Whe „55 (5,60) er. 7 6 efracht er März 74 ver figer Varaff. er ren Scvnidr. a. 4Vol g h g heat clears ver Mä 62 (68 nach Liverv s (75 r z h Schul 4 38738 rW 9 n K u ver 13 (2 70), e 5,75 So Rio r 7 (5) Haleſge Segte bis wenn r v. 1898 4 19 G2 Du 515 ,8 8 S ankverein 904 o Schuldv 5 u 8Svcher iſt 3 (13,00 er 3 (4), Meh ver Leonce gcwerein- ſener c. er 4zberiel C d „00). 16 (4) gi nur Cönnern Vorſchußda See 1015Tenden; Jinn 1 Sprin Crög c Malzfab h 506

S 1 S Chi 3 Weize t ilendurget mannsd er n 897 l 183

Le n W n d e d e eI feſte 3 O wen 5, r alz per Der Rotirur Dezbr., 6 Uhr A e Kegg i e 3igend auf Ser höhun ericht t 3. Dezembe D Dez. 658 rungen ſind r Abends aecgeitſedte ahrttLierien 1897,98 4 78,008Hofbutte uf unſeren ng von 4 chte von de e 1898 dez. 33 (66) eingekla Wa alleſche Aet. Eiſenbahn Aktien Lit. 1506/0 2 78 002r wa en Martt ei Kronen i en Exportplä Mai per Mai mmert beigefül arenderi ehe de Biere Ititen Lit, A. Wo /300zu unverä r gut u rit ein. Di en in Cope rtplätzer a 5,55 53 Schma Jai 661 (6 eigefügt.) eriht a S rei Act. it. A. i89697 62 292änder nd ko Die M op nha n und pe „39 (5,3 S ch m a /668/ g W I. g. eſche Strat enfabrikA e. 1596/97 62 60,5082 n erten, voll nnyten die tachfrage hagen wi er Okt O „30 c 9 C 9 9 z erze n* ildeb traßzendas 91,- ctien h 5 /97 r 4 4T v Kuß ge wirkte 7,871 (7 S p per Dez Mais l brand' ſche M meter is896/97 Z. gutdie Ke n d b u t t behauptet dieswöchent rach allen S en e 90) e c ſh Dez. 4 97 a örbisdorfe üblenwer 189 S 2 o 606Kaufluſt zurü er: Bei teien Preiſ entlichen Einli Sorten et ort elear 5, 72 (5,00 per Fpyffoauf fer Zucerfa werteAetien m s 339 194938weichende zurück i den ſtark iſen plazir inlieferungen Tendenz Wei r 5,0 00), e ne ahrtf Nein n 4 2880e r in e i e en men enden an ſtetig O (5,00), P ort de e Pciiſcißüitici: e u 4 449002
Märkt ralz: Tro deger doſt ter hierin wn iſen verhält ſi Mois: ſelig. emdergee Srauntoglen-Actien:: zen e 16 zten ve t rotz gr Hofbutter erin wird i ert ält ſich 7 etig. RNienbr S Malzfabrik nAetien 1897 10 4 12der Abſ erfolgen di roßer Schwei er gedeckt vielfach i v P urger Schl rikActien m 1887/98 4 0,00
r Abſatz, wie ſ ie Preiſ chweineantri ch in ab 9 2uck ackhofeActier ehe 1697 12 5man doch i wie ſtets reiſe ſteige ntriebe ar dagdeb 2 ickerberi Riebeccſche en ten. sdoch imme um dieſe J gende T den amerikaniſ Kornz burg, den 3 ericht Säch e Montanwe re 397/98verdient ter mehr di eſe Jahreszei enden nerikaniſch ruzucke den 3. De zte. Sächſ.-Thür. S werten e 97 7 4und ſteic ehr die Uebe hreszeit, nu en j. Wen ſchen er excl ezembe J Sächſ. Thü raunkohblei r 18 8 13700l i J 2 eberz 4 r ſchr n auch G jor el. von 880 r 1898 Wal ür. Brauntkodl nSt.-Acti e 1897 4 0Mk. zerungsfähig erzeugung t ſchwach iſt, ch hier Nach Ren (Eig. D Laldauer Srau nkoblenSt. in 1897 98 4 4 129,006

hnchen, er vr erſcheit daß der Arti ſo gewi chprod: d. g. Drahtb Werſchen We auntodleneleti Pr. Actien 12huchen der von der ſtä Preis heint. er Artikel V jewinnt B ukte excl. 75 10,90 her'cht eiter 9 eißenfelf etien en. 1897 14211e c r ſtändi reisfeſtſ ikel Vertr Brodraffi excl. 75 „90 11,07 Zeitzer Maſchin e h. i8 72 211,256M dof- ändi t s e ſt ertraue 8 dra f R „07* e Zeitzer iſchinenfaöri aunkohle 897 4 „256g. Hoff u. G d gen De du ſtell en ffinade /0 end 8.75 /2 Te itzer Paraffi fgörikActien lenActien I 1597/88 7 l 4 14150580 Mit enoſſenſchaf putation z 3 do I. 24.25 8,75--9,10. udenz: ſchwä r s 7 etItl. uſchafts-B gewählten Noti Ge X. 53 t z: ſchwäch Vr finerie Halle olarölfabrik c. 4s Bl en J m. Raffi I. 2 er. uckdorf alle Ac rikA I 1896 48 14zu. ter Ia 50 i NotirungsKommiſſi Se vie t y halt Cenſolte Pen chen. egcrein cüen. e 42548800 Mk K omn Wie ut Faß id. ergbauVer 73 4 9Mt. IIa o. J miſſion delis I. mi Faß 24,37: Pfännerſchafts creinsKlre 1896/07 6 i 4 n 5
Pfd. Landbutter II IIIa Mk. 107 No mit Faß 23 e 24,50. Tendenz Die Kourſe de euren D. 5 4 122W e W Abfallende 192 d r r Produtt d z ruhig e h

Mestzbrü er Des 191726 t n Papiere ver
0 v t 5 Swerſh T 97 Per n Tranſito frei Bah piere verſteden ſig in n 240008 7

g. P merſche 97 r ärz ,25G 10 v per Apri n Hamb Nark für ein SPfg olniſche 86 9 z 10,35G r April 10,456G urg e Stück.9 9 e Bar h 90 0,371B 72 V per Jr 5G, 10 47 9 c
2 Mk. 2 er. Den e 86 90 Haurib 53 mni Juli 9,67 73B.0 Mk 86 Zuckermar burg, 3. D Tendenz /672G, 9,75J Ml- 5 Land- 36 90 jarkt. (Vo Dezember nz: ruhi 2G, 9,75BSchock Schleſiſch 86-- Baſis 88 ormittags ber 1898. g.Nandel Margarine Galigſche W J i ege a h u Dihtbeigtd P Schmalz 80 Jan. U enRohzchmalz, Prima Weſt 7 Macz 16 M de e re an
ein 5 S in ne Tara J e In e Hamburg. dF Berli ſchla d är v 8 VII. 29 2* t S JFett liner Brate nd ra 30 53 endenz: SAmerika ratenſchmals n. e Aufangs-C ri s Sr r 7—38 Eredit mitgethei m D Srafſimrt gethetit von S. Dezember 188 al zStadt V 4 30 e 226,00 öuliche, Bantgeſ 889. le a. S S 5
a Beriſch le m ewyn woRecht Di Leipzi 9 te N d 29 e 23,20 Sotrtbard ehlt S
in d d der Lei De Di achrichten 195,25 Dir i 753 75 17 ein Lager t

nhalt: vier vor eipziger z. Die auf 9 ber Se 16060 darſchau Wi 4845orher 263 ger Hypotl das M, M Handels e 6 160,60 Nittelmee en e 7ands Di gehenden d hekenba b Jahr 189 Nationald 152 Jtal er 8,60
t 9, ie Leipzi e Jah nk wird 898 wut Laur an 2,90 tener 7

deide Monat Leipziger ren 8 r vorausſi entfallen r. 18 ungern zvon n 7 per getiiwhe hen zende Shner t uueuu::. 8 e 344 BZielefelder, Sohlesi e
gung net ehe re tenbabn befördert 378 t c D unä iſagen m gleichen 8, 30. Novemb betrug die Ei einnahnmit rderte i e 17,10 hre 196 30 ischtis Aus j eſage. i mber 180 e Ein ite c. ſipre c 80 tüe ma o Sgen S Br Zeitraum des Von A. 1 197 nahme A. 70 111 927,13. oben v 83 er widenen 188,75 i her, Ser acher-T.ei aF 1 em c o rog 60 170 Elb üchener e 25 olidat e 17 18 9 vie V 3 z eStief- firma B a r r 2, Dez hre 6,66 gegen 7 „03, vom lbethal er re run: on o e r 7838 Ka ch-Gedeck iten. Hand N, S
dung gerathen in en Bord große, auch hi K. 944 647, 14 Be e 23888 ee- und Thee Ke müt Fohls tüenher,
hrten r e Cerieger eaux) iſt in hier vertrete Tee etigvre t eegedecke mi saum,t J 7 e Börſe v k. Be in I. Taschentü e kardigor KaArzt einfir rigkeiten on 4 ein 0 ansb rma L z n VBerli enzie Coursnoti S V dere erlin vom 3. D Monogre a n ereeide Dd uttge eGraf der Verti trunger Mexik. Anlei ginsfuß in Jnduſtrie- war feſt in öſ 4 ezembe in geseh gramwm-Sti e
rger erliner Börſe v i i e B. 6 e ig etteachiſchen mackvoelister okereiengen W m nwerth n Werth t ster Ausnach 2 Uhr om 3. Deze Deſter taatsEiſenb. z 99,70 m en mit Rü hen auf s Cühurtigen Nachmittags zember. e e 8 9270 Breslauer W Dividende 1607 Rückſicht auf g.

wird Preußiſch geg. h 191 h en emit en e und de t 5 Nemg Staats- An 4 190,828 r Bank n 8 /4 102 25u ſche Fond ö 99 Dise. Genoſſenſchaſtsban 19 Geſ Dividdeuen h e m e 11788 Lilige 50 wer 97 eziche Reiche h pee u ten n i u 1992 der Gäni er 18 13438 Stroh e 8 175

do. do. 3*2 101,5 Schwed. Ein iesber. 4 32400 Gothaer Bee 160.20 e. Schleſ Divid 9

r n er d n o reger unt. die ehe kor 9420 Serb Hyp. Pfdor I e 92,00 e junge 4 25 Jdorkman Bergb ihrt 006 Sch et t. 15Preuß. Co dis 1905) w. erbiſche Gol br. 1879 3 e v Leipziger Ba u. Dist.Bk 114,50 ar r 122.75 Schwartzkopff St. Pr. 336 00
eber do. Conſ. Anleihe 31/2 101,2 do. Re dPfdbr.. 4 S do. C ant 9 121 Hibernia Sächſ. d 9 176, Schuckert [15 336am d Ungar. Ge ente 1884. M redita 10 10 Hildebrant Shamr F. /89 Bee 12 690ches Stagls ſie z 491388 t S Geleite löbber 3 92,50 G R iipeß 11 27 M 12 183 Sia nsGlasinduſtr 14
u e Siaars-Anl les 5 en e s3.608 7 et 1940 gereideer Zuterſadrie 15.,.13872 r. 4228 4
ruck Preuß. St tsAnl. 1886.. 3 163 d 500er 101 attonalbar reditvank 111,7 urahütre erfabrik 189.750 olberger Zi Fabr. 250.00

iede e ehe 3 u 328 ges e t e n ver t a WLandſchaften C r e 99.95 i 4 101,70 BodenCredit. 16 730 Sute i r *3832 Thale Eiſen uſhucr“18 23iſch do ſtl. Central Z 592 G Eiſeub G do. Centr. redit s 2 6 uiſe Tiefbar chem. Fab hale Eiſenhü aſchinen 1520 u o 9 -Bode 7 z 0 do e au Cconp l T. s v G Thüri iſenhütten 0 77 50des Londſchaft d do. Zu 53395 bahnStam do. Hvp.B denCr.. 749 eg do. St p. 4 91258 e iringer Sali 131haft v. Jrev. Saqhje z 82380 nAktien do. do. (Hi Spiel 2,, 167.15 Malzerei Wrede Pr. 9 747 geſteregein Allen 8., 142Sachſ 8,2 (Hüb t 1 75 Zeitz geln Alt 112 s 4W l de n 5. z e 6 0 Dividende 1897 Reresdan u ner) volle 6 11238 dent e Jlohd. 5' 18850 Se z 6 28358r Stadtan i e 0 üheckB g ronau St. Sächſiſche Bank berſe iſenb.Bedarf.. x iſer Maſa nen Sun re r J 130 acenea artg;:: Pr. Z. e See 7 Pellet l I ſhinent: 221/. 308 49 c (unk. bis Wog'nt 100,00 Dur rgMlawtka 95 16338 Sauheer BantVerein:: 7 le Lit e 132788 We 05,007 Hamburger ſipreußtj do. St. r r B ikVe in. J e 2,75 zer 24 4 97,50 a n 8290 Verein 33 Sperr 1 173,306 Prir r oFeent Se ätet u w. c un Wo n 3 2212 e Privatdiscont 5e S e e e Induſtrie Papiere ehe i Be(unk 4101,000 Gottho u Wiener ihn Roſtte Monta W 9,50 Peter ch 100 z. t. g0 ek. bis 1904 ardbarn 20 29,90 9 D ſitzer Braunko erke 139, Amſter d 100 S. t. 80 206 D 5
3 i 98,756 T ein. 333 80 u f- anhut 3 1897 Sach den 43 533 vein Piar 100 215508

Ausländiſche e e n n i. vräiiit n niſche Fonds. Sache Latein. Z. 3 e p. 1 8328 ß Str. e r i e 38aget Sedan Zunft gang S 33 J ehe e 180 er Se re 3 33t mee der h v Srauerei Schuichei 235 860 e 169288Griech nere do. 5 orthern Parifi z 79,00 do. Unio rei Schultheiß 12 65 895 e 159 268do. t i ,906 ciftc. 4 79,75 Berl. BELC-=O S 15 388 G V
1,306 76 60 Bismarckhi icität Werke 5/2121. 96 lr 30 Bocunrer Guhſah (42 289 J Zv W wen W wo VaukAktien e e eigee c aſeereſt. v

Ralieniſch nit lſd. Ep onifacius V Fabcit. s n. Geidremte Tendenz:ſche Nente p 4 4 3 606 en 1807 e e e e um ar 8 e 944 enz: feſt.
3 H ner Bank. a D um. 24 G J n. 40 Oſtpree Seele gedeie deren 2.,,454 Sennerenartzi e w. 5888 Sarke p. c ne Südbahnla ei a 1 u on ſte 9 ſchtiehr hn.uer t San e 1 e n. 1 187880 Disc n CrebücAln 3148 e hJ n r r t ten e11925 i r 13330 Deutſche re nen 2235 e e3006 rn S 28,10 rig Henri 28,75n ges e ee 4 er treter G n Lloyd 3e888 e weite t 18828 neKeeeger a. eutſchlans 15290 Sohne Gunsſtabi 11140e 146.55 Saiirahitte St. Pr. n 473ne i6925 e 248m 83 55 u a a 20875 3zelſenkir wen ten 7517830

e terererer 13640138 60 51



J n

n

Saal 360 g.

esohes
Soeben ist erschienenm

für das Jahr 1899.
Verlag W. Ketschboch.

Adressbuch
mit dem Binwohnerverzeichniss der VororteGlebfchenstein, Cröllwiätz, Trotha, Böllberg ind Dem

Se Amtlich vevidivtes Adressbueh. sPreis in elegantem, dauerhaftem Einbande nebst neuestem Stadtplan U 3 MarK-
l

Vorräthig in der Haupt Expedition des „General Anzeiger“, Gr. Ulrichstrasse [6, Eingang Dachritzstrasse.

Regen- W

W. B. ein

Herzlichen Dant?
G Mk. für eine arme Kranke, vor-ge und im Opferſtock der St. Ulrichs-

kirche, ſowie 8 „50 Mk. für die Diaspora,
aufged racht in der Nähſtunde von Frau
Paſtor Gebhardt, ſollen der Beſtimmung
gemäß verwendet werden.

R e Ober- nkEEnSSSESSJSanpper len
12 zündende Tänze für Klavier,

dürfen in keiner Familie fehlen,
Fels, Polonaise über Das Bienenhaus“,
lvanovieci, Riviera-Walzer.
Dufour, Telephon Polka
Hundt, Etelka-Rheinländer.
Küchenmeister, Zauberklänge

(Quadrille).
Harris, Nach dem Ball (Walger).
Huntlt, Vergissmeinnicht

(Polka-Mazurka),
8. Strauss, Gabrielen-Walzer.
9. Winnitzki, Maniusia- Polka
10. Ivanovici, Höllenzug-Galopp.
11. Leonhardt, Rhein-Elfen (Rheinländer).
12, Diederich, Hurrah, die Garde (Marsch).

(Vom Blatt zu spielen).
Sämmtliche 12 Nummern in 1 Bande

nur M. 1.50.
Gegen Einsench

erfolgt Franco Zusene lung.
Gratis meine beliebt. illustr. Musiſc kataloge,

Arno Spitzner, Leipzig.
Musikalien Versandhaus, Turnerstrasse l.

Beste Bezugsquelle für Musikalien

3 h ä Svaals hlossbrauerei.

o L h

(3511

Menu 3
a für Sonntag, d. J. d. Its,

à Gedeclkc I.,75.
Suppe, 2 Gänge

nach V a 1.- 25 c.
wierenenpre,

Karpſen blau,
Stangenspargel mit

Schinken und Zunge,
Rehbraten,

Kom bot SalatCapineotpudding.,
Buſfter und Käse,

Nachtisch.

tet
Eurg- TheaterGeh.Hoheſtraße 1—3,
Schmidt's Garten (Jnh. C. Schmidt.
Halteſtelle der Halleſchen Straßenbahn

Sonutag, den 4. Dezember 1898.

Der Veteran.
Lebensbild mi: Eeſang in 5 Akten von

E. L Lange.

reſerv. Platz 50 Pfg.

Acs n empfehle

ung des Betrages in Marken

hiür mee
in jeder Preislage, farbig und ſchwarz, bis zum eleganteſten

spazier- V Cice
Silber, Elfenbein, feinere Horn und Naturkrücken,

Bal-äceher
echte Straußenfedern, Seidengaze.

Z. Schirmfabriß,

Leipziger StadtTheater.

Repertoir vom 4. bis 10. Dezember 1898.
Neues Theater:

Sonntag: „Mignon“ (Anf. 7 Uhr).
Montag „Fra Diavolo“ (Anf. 7 Uhr.
Dienstag: „Die Haubenlerche“ (Anf. 7 Uhr).
Mittwoch: „Die Walküre“ (Anf. 6 Uhr).
Donnerstag „Hannele“. Hierauf
ren n 7 Uhr). Freitag: „WMartha“
Anf. 7 Uhr). Sonnabend „Renaiſſance“
Anf. 7 Uhr).

Altes Theater.
Sonntag „Gasparone“ (Anf. 7 Uhr).
ontag: „Jm weißen Röß'l“ (Anf.x8 Uhr). Dienstag „Ehrliche Arbeit“

(Anf. xX8 Uhr). Mittwoch: 10.volksthümliche
Vorſtellung zu halben Preiſen. „Wilhelm
Tell“ (Anf. 7 Uhr). Donnerstag „Gas-parone“ (Anf. x8 Uhr). ſern Ge-
ſchloſſen. Sonnabend: „Die ſieben Raben“
(Anf. x8 Uhr).

Walhalla- Theater.
Direktion Rich. Hubert.

Durchweg neuer Spielplan!
Ehevalier Cliquot, der phänomenale

ich r“ FHHessrrs.Hanlon, Cleo und Hanlon,
BravourLuftgymnaſtiker am fliegenden
Trapez. (Senſationell Müäss
Barma mit ihren abgericht. Hündchen.

The Gelin's, Burlesk-Komödianten
mit ihrer pantomimiſchen Szene „Affen-
ſtreiche“. Die Schweſtern Josefine
und Anna Bengtson, ſchwediſch-
deutſche Geſangs Duettiſtinnen.
Fränlein ElIla Stella, excentriſche
Geſangs Soubrette. Herr Paul
Fülich, Original-Geſangs- Humoriſt.Beginn 7 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Nah itiag x ge 6 Uhr

Jachwittags- üorfellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.
haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu iitzubringen.

Jeden SonntagVormittags von 12 e Uhr

Frei-Concert.
Thalia- Theater.

Halle a. S. Geiſtſtr. 4232.
Direktion E. M. Mauthner.

Sonntag, den 4. Dezember 1898.,
D. Anfang 24 Uhr.

Kleine Preise.

Die Strohwittwe.
Abends 8 Uhr:

S Das Opferlamm. S
S r r Billetverkauf: von10 bis 1 Uhr mr im Bureau des Thalia-
theaters. Nachmittags von 3 Uhr an

der Kaſſe.

S

WwS—SJ

t

I armrodt'sehe
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koch. Barfüsserstr. 20.

(Fernspr. 572.)

Stadt- Theater
in Halle a. S.

Direktion M. Richards.
Sonntag, den 4. Dezember 1898,

Nachmittags 3 Uhr:
11. FremdenVorſtellung bei kleinen

Preiſen.

Die Braut von Neſſing
oder Die feindlichen Brüder.

Trauerſpiel in 5 Akten mit Chören von
Friedrich v. Schiller.

Jn Scene geſetzt v. Oberregiſſ. Wiſchhuſen.
Perſonen:

Donna e Fürſtin
Ellen Förſter.von Meſſing

Don Manuel ihre Rich. Biſchoff.
Don Ceſar Söhne Rich. Oeſer.
Beattice E. Kramer.Diego, Jſabellens alter

L. Kirchberg.Diener
Ein Bote der Donna

Jſabella Emil Lübben.Ein Bote des Don Ceſar C. Stahlberg.
Cajetan Sprecher des 1. Hans Zillich.
Berengar Chores i. Gef. H. Vogeler.
Manfred d. Don Manuel Erich Ziegel.
n e des Theo Raven.Roger 2. Chores im R. Matthias.

Gefolge des Don Ceſar.
Chor beſteht aus dem Gefolge der Brüder.

Die Aelteſten von Meſſina.
Kaſſenöffnung 28 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 74 Uhr.
77. Vorſtellung im Paſſepartount-

Abonnement.
59. Abonnements- Vorſtellung.

Farbe: blau.
Zum 2. Male:

Canena
Oper in 4 Akten. Text nach Prosper
Mörimé's gleichnamiger, Novelle von

H. Meilhac und L Halevw.
Muſik von Georg Bizet.

Jn Scene geſetzt vom Regiſſ. Guſt. Krug.
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm.

Perſonen:
Carmen O. Megger.Don Joſé, Sergeant Adolf Perluß.
Escamillo, Stierfechter J. Fanta.
Zuniga, Lieutenant Carl Brandes.
Moralés, Sergeant Guſtav Krug.
Micasla, ein

Bauernmädchen Eliſabeth Klein.
Remendado G. Förſter.Dancalrro Schmuggler Th. Raven.

Frasquita Zigeuner- Marg. Koch.
Mercédes mädchen P. v. Lichtenfels.
Ein Führer E. Lübben
Soldaten, Straßenjungen, Cigarren
arbeiterinnen, Zigeuner, Zigeunerinnen,
Schmuggler, Volk. Ort der Handlung

Spanien, in und bei Sevilla 1820.
Jm 4. Akt: Segnediglia Hanche-
gos, arrangirt von der Balletmeiſterin
Adele Stahlberg-Wieſt, ausgeführt
von derſelben, dem Corps de Ballet

und Figurauten.
Kaſſenöffnung 62/, Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende gegen 104 Uhr.

Montag, den 5. Dezember 1898,
Abends 74 Uhr:

78. Vorſtellung im Paſſepartout-
Abonnement.

60. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe: gelb.

Novität! Zum 2. Male

Auf der Sonnenſeite.
Luſtſpiel in 3 Aufzügen

von Oscar Blumenthal u. Guſt. Kadelburg.

Montag: Opferlamm-

Jn Scene geſetzt v. Oberregiſſ. Wiſchhuſen.

Perſonen:
Botho, Freiherr von

R. Matthias.Sandorf
Theſſa, ſeine Schweſ ſter Bertha Rocco.
Richard von Brick F. Werner.
Heinrich Wulkow Hans Fender.
Karoline, ſeine Frau Th. Paulmann.
Käthe, deren Tochter Clara Aldrecht.
Heinitz, Kunſthändler H. Vogeler.Franz, Diener bei Botho L. Kirchberg.
Jean, Diener bei Wulkow Erich Ziegel.

Kaſſenöffnung 6*, Uhr. Anfang 74 Uhr.
Ende gegen 9, Uhr.

Saalschlosshbrauerei
Giebichenstein.

Morgen eng un 3WUhr:
Großes Concert
der Kavelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.Negts. Nr. 36.
Eutree 30 Pfg. o. Wiegert.

Wintergarten.
Morgen Sonntag Abends S Uhr:

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. o adeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36.Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

3 B.F. E. v. Freitag, 9. 12. Abds. 8 W.

P.
Sonntag, d. I. 12, Mittag 12. L. F. T.

Sonntag, den 4. De
zember, Abends 6 Uhr im
Vereinslokal „Reichs-
kanz ler“

General-L Verſammlung.
Tages-Ordunng.

1. Rechnungslegung.
J Vorſtandswahl.
3. Verſchiedenes.

Lade hierzu die Kameraden ſpeziell ein.
Kameraden, welche geneigt ſind, demVereine beizutreten, ſind herzlich es
kommen.

Der b

Laudwirthsöſohn, mit Buchführung ver
traut, ſucht per Januar Stellung al

Verwalter;hat bereits 1 Jahr als ſolcher en

Werthe Offerten erbitte unter Chiffre
Z. 13563 an die Exp. d. Ztg. Agenten
nicht berückſichtigt. (35 555
Manmſell, ſeloſtſtändig, für Bauernaut igut,

ſucht 1. Jan. Fr. Anna Fleckinger,
kleine e Ulrichſtraße 8. (3755
Enmpfohlen und geſucht Stadt
und Landwirthſchafterinnen, Stützen,Kochmamſells, Kinderfräuleins, Kinder
frauen, Jungfern, Stuben-, Haus und
Küchenmadchen, Wärterinneni. 13614

Fran Marie Wantzlöhben,
Leipzigerſtraße 60.

m

Zum I. Januar ſuche ich ein
tüchtiges erfahrenes

Stubenmädchen
mit guten Zengniſſen.
Frau Tony Grosse geb. Steckner,Blumenſtraße 10. 13553
Für einen Domäneuhaushalt wird

eine tüchtige, ältere

Wirthſchafterin,
die alle mit der Landwirthſchaft ver
bundenen häuslichen Arbeiten gründlich
verſteht und gut kochen kann, geſucht.
Gute Zeugniſſe erforderlich und ein zuſenden

in Abſchrift unter Z. 13514 an die
Exp. d. Ztg. (3514

Rittergut Zöſchen
a. d. Merſeburg Leipziger Chauſſee fucht
zum 1. Jan. zu ſehr hohem Lohn eine

tüchtige Stallmagd
u. Melkerin.v e Anſpänner

verheirathete
688 finden dort baldigſt oder zu Neujahr Ar

beit und Wohnung. [3565

ratesSprachiastitut

Wethode Berlitz“.
Vnglkisch, Fraunzösisch, Ita-

lieniseh. Geprürſte nationale
Lehrkräfſte,. Prospeete Kosten-
frei. Schulstr. 3/4.
1125.

3 eoffene and geſuchte

Telephon
Die Direction

Ste r
Buchhalter,

35 Jahre, verh., firm in amerik. u. dopp.
ital. Buchf. u. Abſchluß, ſucht Stellung
zum 1. Januar 1e99 in Fabrikgeſch. oder
Brauerei. Gefl. Off. unt. Z. 13643
an die Exped. d. Ztg. [36 43
Geeigneten Vertreter

für Halle und Umgegend ſucht der
Deutſche Creditoren-Berband

zn Berlin,
Charlottenſtraße 60.

Srhriftliche Meidungen ſind an dieſen

zu richten. [3732Ein Amtsſekretär und Rechnnugs
führer ſucht Stellung zum I. Januar
1899, am liebſten MitteldeutſchlandOfferten an schedlbauer, Amt
Scheune-Zahden, Stettin.

Einen tüchtigen, erſten, älteren

Verwalter
ſucht zum 1. Januar

Domäne Bornhburg a. S.

Verwalter,
23 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen und
mit kaufmänn. Buchführung vertraut,
möchte zur Getreide- und Dünger

branche übertreten und ſucht eine Stelle
im Lager und Comptoir. Werthe
Offerten erbitte u Euſffre Z. 13562
an die Exped. d.e Snchr r
für jungen Mann (Gutsbeſitz. m. ein-
jähr.-freiw. Zeugniß), welchen ich alshatig u. ſtrebſ. empf. kann, eine Stell.

als Volontär-Verwalter. Gefl. Off.
u. Z. 13 705 an die Exped. d. Ztg.

Cin Lehrling
und ein Volontär-Verwalter

werden auf einer Kgl. Domäne in der
Prov. Sachſen geſucht zum 1. Januar
oder ſpäter. Offerten unter Z. 13317
an die Expedition dieſer Zeitung. (3317

Schwrizer (Berner),tüchtig prhet mit guten Je

an die Exved. d. Ztg.
ſucht Stellung. Offert. unt. Z. 13650

erbeten.

x

x
x

x

x

x

x

Larmietſ ingen. e

Am Königsplatz
Franckeſtr. 3, herrſch. 1. Etage
mit Warmwaſſerheizung ſofort an
ruhige Miether zu vermiethen. [2586

Kleinſchmieden 6,
Wohnun 5 6 Zimmer, Zabeher,
Zentralhzg. 1./4. 1899 zu vermiethen.

Die herrſchaftliche Wohnnug, 2. Et.

Lindenſtraße 47,
X Ecke Landwehrſtraße, 7 Zimmer,

Erker, Loggia, Bad und Nebenräume,
X iſt 1. April ev. früher zu vermiethen.

Näheres Contor Lindenſtraße 46.

X Sschoenemann Schwarz.

Blücherſtr. 14, I.
X gr. herrſch. Wöohnung, 9 Zimmer
X und Zubeh., Balkon, Bad eventl.
X Gartenbenutzung ec. 1. 4. 99 zu

x 11 1 Uhr.
auf Acker à 3

jederzeit zahlbar,
Offerten erbittet

W
anszuleihen

H. Silherherg, i ſtets
60000 ev. 120 000 M.

Stiſtslapital,
à 34 Zins, p. Neujahr 80000 bis
100 000 Mk. Privatkapital zu billigſtem

Zins, auch II. Stelle, ſofort oder inner
halb 6 Monaten zahlbar auf Acker lange

unkündbar auszuleihen durch (3396

B. J. Baer, Bautgeſchäft,
Halberſtadt.

Nahriten.
e

Die ſtandes amtlichen Vekannt-
machungen von Halle und
Giebichenſtein befinden ſich im

Hauptblatt 3. Seite.

Verlobt: Frl. Bertha Möhl mit Hrn.
Dr. Breuer (Mülheim a. R. London).

Frl. Annuſch Eſſer mit Hra. Dr.
S. s Schulze (Zawadzki--Voſſowska

S.)
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Guts

beſitzer Fürſte (Woſſek i. Weſtpr.).
Hrn. Max Welzel (Peterswaldau).Hrn. Amtsgerichtsrath Dr. Poevle
(Kottbus). Hin. Forſtaſſeſſor Fink
(Krummendorf).

Beſtorben: Hr. Friedrich v. Cramon
(Naſſadel). Hr. Pfarrer Meder
(Jena). Hr. Karl Pilz (Weißenfels).

r. Max Schömburg (Roßbach d. V.).S gr. Louiſe Allſtedt (Naumburg a. S.).

Hr. Ferd inand Werner (Merſeburg)-
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2. Beilage zu Nr. 566 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

3. Dezember 1898.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Der neueſte „Blumenthal-

Kadelburg“.), „Auf der Sonneuſeite“, ſo tituliren die
Serren Blumenthal und Kadelburg ſowie der leichtſinnige, brave
Maler Botho von Sandorf das Stück Herr Töpfermeiſter Wulkow
würde ihm die Ueberſchrift: „Ein Erzbumml er“ gegeben haben.
Es iſt ein Stück von zwei Akten und einem Epilog. Mit dem
Schluß des zweiten Aktes iſt es nämlich eigentlich zu Ende die beiden
ſcichtunnigen Brüder ſind bekehrt und ſämmtliche nur irgend möglichen
Verlobungen eingefädelt worden. Der dritte Akt iſt ein niedlicher Nachtrag
voll hübſcher, überflürſiger Details. Wenn früher Herr Oskar
Hlumenthal ein neues Luſtſpiel den luſtigen Winden übergab,
ſo erregte das all. mal ein gewiſſes Aufſehen in der fidelen und an
ſpruchsloſen Hälfte des deutſchen Theaterpublikums. Man war
geſpannt, was dieſer witzige, einfallreiche Kopf Neues ausgeheckt habe
man riß ſich um die Theaterbillets, und die Direktionen hatten gute
Einnahmen. Das iſt allmählich anders geworden. Auch Blumen-
thal fängt allmählich an, ein Mann von geſtern zu werden. Denn
er hat ſich allmählich ausgegeben und man hat ihn gänzlich aus-
wendig gelernt. Jn neuen Motiven und Typen macht
er ſchon längſt nicht mehr neuerdings fließen
auch ſeine Scherze und Bonmots ſpäürlicher. Jn ſeinem
neueſten Luſtſpiele hören wir ihn wiederum ſein altes, uraltes Lied
ſingen und dabei ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten, wird einem
beinahe ein bischen traurig zu Sinn. Blumenthals Muſe ſteht im
Abendſonnenſchein. Bald wird es ganz zu Ende gehen mit ihr.
Seine alten, allbekannten Luſtſpielgeſtalten führt er uns wiederum
vor; ſie haben dieſelben närriſchen Geſichter und Herzen dieſelben
Röcke und Hüte höchſtens einen anderen Schlips oder eine andere
Schürze hat ſich dieſer oder jener umgethan. Da iſt zunächſt der alte
reichgewordene Mann aus dem Volke nebſt ſeinerFrau, die vom Großkauz-
thum befallen wird. Er hat Hände von 9 und muß ſie in
Glacéhandſchuhe einzwängen, er möchte eine Weiße trinken und muß
Pommery hinunterwürgen, er möchte eine »lappſtulle eſſen und muß
ſih an Hummermayonnäſe den Magen verderben, er möchte mit braven
Spießbürgern einen Skat mit Schieberamſch ſpielen und muß Reit-
ſtunde nehmen. So will es ſeine Frau, der wohlbekannte Haus-
drachen, der vom Großkauzthum befallen iſt. Sie will abſolut vor
nehm ſein und macht Alles in möglichſt blödſinniger Weiſe nach, was
ſie in vornehmen Häuſern ſieht ſie ſchafft ſich einen Diener an, ſie
kauft ſich ganze Oelbilderſerien, deren Werth ſie nach den Rahmen
taxirt, und ſie möchte vor Allem einen Schwiegerſohn aus adeligem
Hauſe haben. Alles genau ſo wie wir es in hundert
und mehr anderen „hübſchen“ Luſtſpielen ſchon ſo „intereſſant“ ſich
haben entwickeln ſehen. Die Tochter, für die ein ſolcher Schwieger-
ſohn geſucht wird, iſt eine von denjenigen, wie ſie in jedem ehrlichen
Luſtſpiele vorkommen müſſen: ein Ausbund von Tugenden. Sie iſt
ſchön, klug, reich, liebenswürdig, ſchelmiſch, ſchwärmeriſch u. ſ. w.
Als Freier werden uns zwei junge Gentlemens in Freiheit dreſſirt
vorgeführt. Der eine iſt ein leichtſinniger Maler, der ſein
ganzes Vermögen verjuchheit hat. Er iſt in die ſchöne
Töpfertochter unſterblich verliebt; aber da er ein Ehrenmann und ein
Jdealiſt iſt, hindert ihn eines an einer ſofortigen Liebeserklärung:
ihr Reichthum. Er will ſich nicht dem Verdacht ausſetzen, als ob er
ſie des Geldes wegen heirathen wolle. Er will ſich daher zuvörderſt
auf eigene Füße ſtellen und zeigen, daß er etwas leiſten kann. Seine
Anſichten über die „eigenen Füße“ ſind entzückend anſpruchslos. Er
legt ſeinen Pinſel bei Seite, wird Ofenmodellzeichner bei ſeinem
Schwiegervater. in spe und verdient ſich hundert Mark.
Dieſe Summe genügt ihm; freudeſtrahlend hält er um den
Tugend-Ausbund an. Der andere Freier heißt Richard v. Brick und
hat ebenfalls ſein geſammtes Erbtheil durchgebracht. Er iſt in die
ſchöne Töpfertochter nicht im Geringſten verliebt; aber da er ein
Lebemann und ein Realiſt iſt, treibt ihn eines zu einer ſofortigen
Liebeserklärung: ihr Reichthum. Wird der Tugend-Ausbund den
Richtigen wahlen Das iſt die grofe Kardinalfrage des Luſtſpiels.
Jeder Zuſchauer iſt aufs höchſte geſpannt, denn jeder ſieht deutlich
voraus, daß ſie mit dem Einen glücklich, mit dem Andern unglücklich
werden wird. Aber die Töpfertochter iſt nicht umſonſt. ein kluges
Mädchen, ſie wählt erfreulicher Weiſe den Richtigen. Alles
athmet erleichtert auf. Der Lebemann aber läßt ſich das iſt ſo
Sitte bei den Luſtſpiellebemännern keineswegs aus der Faſſung
bringen. Er läßt ſich ſofort nach dem Korbe nein, der Kiepe, die
er erhalten hat, eine wunderſchöne Gardinenpredigt von der reichen
Schweſter des braven Malers machen, verliebt ſich dabei in ſie, macht
ihr ebenfalls einen Heirathsantrag nicht ohne dabei endgültige
Veſſerung ſeines Lebenswandels gelobt zu haben, und findet beſonders

rur Abonnermenks für den Monat

Dezember.

daß er ſein Verſprechen hält und die reizende junge Dame glücklich
macht. Jm letzten Aktchen rappelt nun ſchließlich auch noch der
bedauernswerthe Töpfermeiſter ſich zu energiſcher That auf:
er ſchüttelt den Ehepantoffel von ſich ab, kurirt ſeine Frau vom Groß-
kauzthum, ſchmeißt den Diener zur Thür hinaus und beſchließt, fortan
wieder Weiße zu trinken, Klappſtullen zu eſſen und Skat mit Schiebe-
ramſch zu ſpielen. Und ſomit fällt unter allgemeinen Umarmungen
der Vorhang. Man ſieht, nichts als die abgebrauchteſten Schablenen
ſind von den Herren Blumenthal und Kadelburg nochmals in Be-
nutzung genommen worden. Nicht eine einzige kleine Neuanſchaffung
haben ſie für nöthig erachtet. Sie kennen eben das dewtſche
Luſtſpielpublikum. Sie ſagen „probatum est,“ und das iſt für ihren
Ehrgeiz genug. Und in der That: alles lachte und amuſirte ſich. Der Dialog

iſt, wie ja ſtets bei Bluwenthal, ſehr hübſch geführt, geiſtvoll, ge
ſchmackvoll und höchſt elegant. Die Bonmots ſo weit ſolche vor
kom nen, ſind überaus luſtig erdacht die Siuationskomik vacat. Die
Aufführung half dem Spielchen geſtern Abend erſt ſo recht eigentlich
zu ſeinem Erfolge. Denn Herr Werner war ein einfach groß-
artigen Lehemann v. Brick. Er beherrſchte ſouverain das ganze
Luſtſpiel, die anderen Figuren wurden neben ihm ganz gegen den
Willen der Autoren bisweilen nahezu zur Staffage. Wir haben
in dieſem jungen Künſtler eine ausgezeichnete Acquiſition gemacht,
hoffentlich gelingt es der Direktion, ihn recht lange an unſere
Stadtbühne zu feſſeln. Herr Mathias hatte als der leicht-
ſinnige ehrenhafte Maler einen ſehr ſchweren Stand neben Herrn
Werner und gab ſich bisweilen ein wenig ſchwerfällig die biedere
Ehrenhaftigkeit ſtand ihm meiſt natürlicher zu Geſicht, als der geniale
Leichtſinn. Sein Organ iſt nicht gerade ſympathiſch. Ganz aller
liebſt war Frl. Albrecht als die liebenswürdige Töpfertochter,
pikant und ſüß Frl. Rocco als Theſſa v. Sandorf. Jn dem
braven und gutherzigen Herrn Wulkow, der ſich ſo kreuzunglücklich
in ſeiner „plötzlich eingetretenen Vornehmheit“ fühlt, zeichnete Herr
Fender ein ſehr hübſches humoriſtiſches Charakterbildchen. Auch
die kleinen Rollen waren gut beſetzt, beſonders ſei der hecrſchaftliche
Diener Jean des Herrn Ziegel genannt. V. G.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge-
ſchrieben: Am Sonntog Nachmittag 3 Uhr gelangt als Fremden-
vorſtellung bei kleinen Preiſen Schillers Braut von Meſſina“
zur Aufführung. Abends 74 Uhr wird die Oper „Carmen“ zum
erſten Mal in dieſer Saiſon wiederholt. Die Titelpartie iſt mit
Frl. Metz ger beſetzt, den Joſé ſingt Herr Perl uß. Die übrige
Beſetzung iſt die gleiche wie bei der Erſt Aufführung.
Die Vorſtellung findet im Farbenabonnement ſtatt, doch
haben Beamtenbillets keine Giltigkeit. Am Montag wird das
neueſte Luſtſpiel von Blumenthal-Kadelburg „Auf der Sonnen-
ſeite“ zum erſten Male wiederholt. Das weitere Repertoir dieſer
Woche iſt Dienstag „DTrom peter von Säkingen“, Mittwoch
„Tannhäuſer“, Donnerstag „Auf der Sonnenſeite“,
Freitag zum erſten Male das Weihnachtsausſtattungsſtückh „Dorn-
röschen“. Sämmtlich hier genannte Vorſtellungen ſind im
Farbenabonnement.

Eugen d'Albert, unſtreitig der erſte und genialſte unter
den lebenden Pianiſten, wird am 11. Januar k. J. ein Konzert
in den „Kaiſerſälen“ geben. Wir bringen dieſe hochwillkommene
Nachricht ſchon heute zur Kenntniß unſerer Leſer, indem wir zugleich
bemerlen, daß Billetbeſtellungen für dieſes hochbedeutſame Konzert
n jetzt in der Hothan'ſchen Muſikalienhandlung angenommen
werden.

Jn der permanenten Gemäldeansſtellung von Tauſch
und Groſſe finden wir jetzt eine Fülle von zu Weihnachts-Geſchenken
paſſenden Gemälden. Die großen hiſtoriſchen Vilder ſind verſchwunden
und nur ſolche ausgeſtellt, die ſich zur Ausſchmückung von Familien-
räumen eignen. Da ſind z. B. 10 ſtimmungsvolle Landſchaften
des Frankfurter J. E. Müller, welche ſowohl durch die
Sauberkeit der Technik, als auch durch ihren ſympathiſchen
Ton ſehr anziehend wirken, namentlich die Herbſtlandſchaften ſind
einer eingehenden Betrachtung wohl werth. Th. Fuchs Düſſeldorf
bringt einen prächtigen Sognefford mit echt norweg. Charakter, der
Waſſerſpiegel iſt beſonders ſchön und durch Dampfer, Kähne u. ſ. w.
belebt. Wiederholt ſchon fanden wir 2 Kinſtler vertreten, deren
Werke uns beſonders geſielen, es ſind Aſtu din Wiesbaden und
Leopold-München, erſterer iſt wieder durch 2 Landſchaften
„Dickhaldenthal“ und „Hinterſee“ vertreten, die wohl zu ſeinen beſten
Schöpfungen zählen, während Leopold in ſeinem, Eibſee mit Maxenſtein“
und „Reichenbach mit Wetterhorn“, wohlgelungen die Vorzüge der neuen
Richtung mit ſeinem ſchönen Können der alten Schule vereint. Seiler's
„Motiv am Thunerſee“ erinnert in ſeiner Art an die berühmten Meiſter

Für Halle, Giebichenſtein und Trotha erbitten wir gefl. Beſtellungen direkt oder durch
unſere Austräger zum Abonnementspreiſe von 85 Pfennig bei täglich 2maliger Zuſtellung
einſchl. Botenlohn. Von allen Poſtanſtalten des BDeuſſchen Reiches werden Abonnements für

dieſen Monat zum Preiſe von Mk. entgegengenommen.
Halle a. S., im November 1898.

Verlag der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen.

infolge des letztgenarnten Umſtandes graziöſe Gegenliebe. Hoffen wir, en TZZTZTIIPreller und Calame, die er jedenfalls eifrig und mit großem Nutzen
ſtudirt hat. Wir erwähnen nur noch 2 Capribilder von Wen z

„Im Schutz der Dünen“ von Paula Bonte, „Eingeſchneit“
von G. H. Engelhart, die netten Genrebilder von Profeſſor
Röhling- Berlin und J. Sitzmann- Breslau. Aquarelle aus
Halle ſtellte A. Rohr und ſolche aus Holſtein und Thüringen
A. 3 h ſeKiel aus. Ein Beſuch der Ausſtellung wird einen Jeden
erfriſchen.

Vermiſchtes.
Der geſunde Profeſſor Belck. Herr Profeſſor H. Kiepert zu

Berlin theilt einem dortigen Blatte folgende bei ihm eingetroffene
Poſtkarte aus Wan (Türkiſch-Armenien), 15. November, von
Profeſſor Belck mit: „TDa di- Zeitungen mich, wie ich höre,
todt oder halb todt ſagen, beeile ich mich, Jhnen mitzutheilen, daß
wir, ich und Dr. Lehmann, ganz wohlauf und munter
ſind trotz aller Kurden und Reporter. Wir kommen ſoeben
von einer dreiwöchentlichen Rundreiſe durch das ganze Quellgebiet
des Bochtanſu (Zuflutz des oberen Tigris) zurück und ich glaube,
daß Sie mit unſeren geographiſchen Ergebniſſen recht zufrieden ſein
werden. Hypſometer und Sextant ſind in dieſer Zeit kaum zur
Ruhe gekommen. Waldemar Belck und C. F. Lehmann.“

Unterbrochene Kiſtenreiſe. Jn der Nacht zum 30. v. M.
langte eine in Hohenau aufgegebene, nach Petersburg beſtimmte
Kiſte, auf welcher die Worte „Nicht ſtürzen, Metallwaaren“ ſtanden,
in Lundenburg an. Beim Ueberladen ſtellten die
Bahnarbveiter die lange Kiſte jedoch auf, worauf ſofort Hilferufe
aus derſelben hervordrangen. Die Kiſte wurde ſogleich geöffnet und
es entſtieg derſelben der bekannte Kinenreiſende Franz Peiter,
welcher auf dieſe Art nach Petersburg reiſen wollte. Er hatte in
der Kiſte Proviant und mehrere Flaſchen Wein. ferner zwei Fahnen,
eine öſterreichiſche mit der Jnſchrift: „Hoch Kaiſer Fran; Jejſef I.“
und eine ruſſiſche mit den Worten „Hoch Kaiſer Nikolaus II.“
Durch das Umſtürzen der Kiſte wurde der Kiſtenreiſende ſehr ver
unreinigt. Er ſah ſich gezwungen, die Heimreiſe anzutreten.

Studentendemonſtration in Kroatien. Vor dem Denkmal
des Feldzeugmeiſters Grafen Jellachich in Agram fand eine Demon-
ſtration von Studenten ſtatt, welche „Slava Jellachich, Abzug
Magyaren!“ riefen. Die Polizei trieb die Ruheſtörer auseinander.

Tenfel Alkohol. Auf der Station Preſtranek zwiſchen Adels-
berg und St. Peter an der öſterreichiſchen Südbahn ereignete ſich
ein Eiſenbahnunfall beim Verſchieben der Züge, wobei zwet Laſt
wagen entgleiſten. Dieſe Waggons enthielten Fäſſer, die mit
Branntwein gefüllt waren und aus Görz nach Wien verfrachtet
waren. Eines der Fäſſer erhieit ein Leck, und der Brannt-
wein rann durch die Fugen aus dem Waggon. Jn kurzer
Zeit hatten ſich aus dem nahen Preſtranek zahlreiche Perſonen, mit
Gefäßen verſehen, eingefunden, um den Branntwein auf ufangen.
Den Bahnbedienſteten war es nicht möglich, den Leuten Einhalt zu
gebieten, weshalb nach St. Peter um Gendarmerie telegraphirt
werden mußte. Als dieſe ankam, waren ſämmtliche Bewohner ſchon
ganz betrunken, und vier Perſonen waren infolge übermäßicgen
Branntweingenuſſes vom Schlage gerührt und geſtorben.

Die erſten deutſchen Frauen für Südteſtafrika. Auf dem von
Hamburg nach den deutſchen Kolonien in Südweſtafrika in See ge-
gangenen Wörmannſchen Dampfer „Marie Wörmann“ hat ſich auch
eine Anzahl junger Mädchen nach dem dunklen Erdtheil eingeſchifft.
Es waren dies 16 geſunde und kräftige Mädchen im Alter zwiſchen
20 und 30 Jahren aus den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands,
welche bisher als Hausmädchen, Köchinnen oder ländliche
Dienſtboten in Stellung waren. Sie ſind nunmehr in
den Dienſt der Koloniſations- Geſellſchaft getreten, haben ſich zunächſt
auf zwei Jahre hinaus kontraktlich verpflichten müſſen und erhalten
freie Hin- und Rückfahrt. An ihrem Veſtimmungsort angelangt,
wird ihnen bei völlig freier Station ein monatliches Salair von
20 Mark gewährt Die jungen Mädchen erhalten vorläufig in Südafrika
Unterkunft bei deutſchen Anſiedlern und iſſtonsfamilien und ſollen
ſpäter den dort ſtationirten Schutztruppen, Eiſenbahnern und Hafen-
bauern c. gute deutſche Hausfrauen werden. An Bord der
„Marie Wörmann“ befand ſich ferner außer einigen Eiſenbahnern
und Hafenbauern der Prinz P. v. Arenberg, ein Wetter des Reichs-
tagsabgeordneten Prinzen F. v. Arenberg, der bisher a's Lieutenant
im 4. Weſtfäliſchen Küraſſierregiment geſtanden hat. Er iſt jetzt als
Lieutenant à la suite der Schutztrurpe in den deutſchen Kolonien
geſtellt worden. Mit dem erwähnten Dampfer iſt auch die neu-
erbaute Dampfbarkaſſe „Adolf Lüderitz“ nach Südweſtafrika be-
fördert worden.
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In ä en em nassraiten KIi a Doutscehlands
billiger und bekömmlicher als Bier! S

Oswald Niers Vngegypsite!
Keink. Gemiseh, kein 3lalz, Keine sog. schwer. Weine ete., sondern
seit 1876 laut Fürst v. Bismarck's Worten: „Nationalgetränk“,

Angewehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende

Naturweine aus Weintrauben
V. 10 Pf. pro o I an, s0wW. in m. plomb. Orig. -Flaschen V. u. L.

f. Festlichkeit., Vereine, Krankenhäuser vew. hoh. Rabatt!
57 Centralgesch. (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland!

Ausf. Preis courant nebst Zroschüre gratis und franco,
Verzutactretiat BERLIN N., Liwienstr. 130.

oSWALD NiER
Hilialen: bei Herren Röhling Trobseh, Albrechtstr.

Ecke Bernburgerstr.,
bei Herrn Paul Fritsche, Wuchererstr. 75, Ecke

Bismarckstr.,
v F. 4. Patz, Gr. Ulrichstr. 6,v Julius Herbst, Rannischestr. 14, ev Max Thümmler, Weidenplan, BRekeFriedrichstr.,
v 4. Steinbach, Königstr. 14,
v Carl Güstel, Gr. Steinstr. 25,
9 Carl Sauer, Magdeburgerstr. 47,
9 HRornvogen e Gebauer, Augusta-

strasse 11
Frau Wwe. Beyer, Leipzigerstr. 85.

Filiale in Giebiehenstein bei Herrn P. Leonhardt-
Nncheöza., Th. Gustav Vnhrinann. Reilstr. 6.
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e zu baben in Colonialwaaren-,
4 t J rr e Droguen- und Delikatess-

x geschäften,.ist die Krone aller
Kaifeeverbessgrungs mittel

mee nene e S e 7 dee e eFrauenverein zur Armen und Kraukenpflege.
Auch in dieſem Jahre beabſichtigen wir vor Weihnachten einen

en Ha ezum Beſten unſeres Vereins zu veranſtalten. Montag, den 5. und Dienstag,
den 6. Dezember wird der Verkauf von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends
in den gütigſt kewilligten Sälen der „Stadt Hamburg ſtattfinden. Sonntag,
den 4. Dezember werden die Säle von 3 bis 7 Uhr zur Beſichtigung der Verkaufs
gegenſtände geöffnet ſein.

Der Ertrag unſeres Bazars kommt ausſchließlich hieſigen Armen und Kranken
zu u Wir bitten freundlichſt, den guten Zweck durch Beſuch und Einkauf zu
unterſtützen.

Geſchenke für den Bazar bitten wir bis zum 2. Dezember an eine der
Unterzeichneten abzugeben.

Frau Geh.-Rath v. Voſſ. Frau Oberbürgermeiſter Stande.
Frau Geh. Rath Bethcke. Frau Oberprediger Wächtler. Frl. Ch. Kirchhoff.
Frl. M. Hoppe. Frl. E. Geyer. Frl. L. Wiedemaun. Frl. Th. Rummel.
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hung S. -14. Dezbr. 1898.
Weimar-Lotterie.

10,000 Gewinne i. W. von 200,000 Mk.
(Hauptgewinne: 50,000 Mk., 20,000 Mk., 10,000 Mk. e.e

S

Looſe, ſowie Loos Poſtkarten mit Anſichten
für dieſe Ziehung

à 1 Mk., Porto und Liſte 20 Pfg. extra,
verſendet, auch unter Nachnahme, die

Expedition der Halleſchen Zeitung
Landesze tung für die Provinz Sachſen e.

e
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Gottfried Lindhner, Halle a S.
empfiehlt seine vielfach prämiirten Fabrikate als:

Lanandauer, Coupés, Halbverdeelcte, Veld-
und Jagdwagen, sowie Omnibusse und

2797) Geschäftswagren aller Art.

Aarkha-Hans in Halle.
Am nächſten Sonntag, 4. Dezember,

Abends 7 Uhr gedenken wir unſer

e Jahresfeftin den vergrößerten Räumen unſerer An
ſtalt Eingang Sophienſtr. 7) zu begehen
und laden unſere Gönner und Freunde
hierzu freundlichſt ein.

Der Vorſtand. Grünmeisen.
Korb u. Kinderwagen Handlung

m Obere Leipzigerſtr. 45
e im HauſeHotel Stadt Berlin.

Große
I uppenwagen-

Ausstellung
v. einf. v. z. eleganteſt.
2,50 bis 20 Mk.,

Gleichz. empf. Hand-
Trag-, Waſch,

Kinderſchlaf-,
i Schlüſſel-, Arbeits

Blumen-, Verſandt, Papier u. Reiſekörbe,
Staubtuch, Fiaſchen- u. Handtuchbhalter,
Brodteller. Als Weihnachtsgeſch. paſſend
Noten- und Arbeitsſtänder, garnirt und
ungarnirt, neue Muſter. Blumentiſche,
Wäſchepuffs, Viſitenkartenſchalen, Puppen-
ſchaukelwiegen, Puppenmöbel von Rohr
mit Puppen u. kleine u. große Rohrſtühle.
Alles große Auswahl, ſehr mäßige Preiſe.

C. Resse.

Wir ſchenken
Jedem

e Mark,
denn wir verkaufen unten näher bezeichnete
Werke ſtatt 20 Mark für

S gI ManWir zahlen jedem Empfänger unten
ſtehender Bibliothek

1000 Mark Bels'nnng,
wenn es nicht wahr iſt, daß unten ver
zeichnete Bücher, die wir, nur ſo lange
der Vorrath reicht, für 5 Mark ver
kaufen, ſonſt 20 Mark koſten.

Wir verſenden alſo alle 29 unten-
ſtehenden, ſehr ſchön illuſtrirte, hoch
intereſſante Werke hervorragender Schrift-
ſteller, die eine vollſtändige Bibliothek aus-
machen und welche einen wirklichen Werth
von 20 Mark haben, für n

nur 5 Mark
an Jedermann unter Nachnahme oder
gegen vorherige Einſendung des Betrages.
(Neue Bücher, alſo nicht antiquariſche.)
1. Verſchmähte Liebe. Roman von Viktor
Blüthgen. 2. Badegeheimniſſe. Humoreske
ron Georg Höcker. 3. Ein verfehltes
Leben. Roman aus der Großſtadt von
J. Bettelheim. 4. Am Weihnachtsabend.
Novelle von Alfred riedmann. 5. Un-
ſchuldig verurtheilt. Kriminal-Roman von
H. d'Altona. 6. Cin Traum. Erzählung
von Gerhard von Amyntor. 7. Allotria.
Humoresken und Burlesken von M. Hirſch
feld. 8. Der Vampyr. Roman von M.
Brand. 9. Liebe und Leidenſchaft. No
velle von Marco Brociner. 10. Weiber-
rache. Kriminal- Roman von Carl Hart
mann-Plön. 11. Durch Kampf zum Sieg.
Erzählung von G. Höcker. 12. Welcher
von Beiden Roman von Conrad Fiſcher
Sallſtein. 13. Die Landparthie. Novelle
von W. Egbert. 14. Kriminalgeſchichten.
Erzählungen von Felix Lilla. 15. Der
Haberfeldmeiſter. Hochgebirgs-Roman von
L. Klaus. 16. Vaterlos. Novelle von
Alfred Friedmann. 17. Vater und Sohn
Kriminal-Roman von N. J. Anders. 18.
Die Marketenderin. Humoreske von Ed.
Klopfer. 19. Gefehlt und geſühnt. Er-
zählung von Marie Fredeking. 20. Auf
dem Lindenhof. Dorfroman von Joſii VPetr.
Garantie: Ans zahlung obige

Summe und Zurück-
nahme der Seudung unter Nach-
uahme, wenn unſere Angaben nicht auf
Wahrheit beruhen. Weitere Reklame un-
nöthig. Außergewöhulich günſtiger
Gelegenheitskanf. Jeder Band iſt
hochelegant ausgeſtattet.

Dieſe Bibliothek iſt ein werthvolles,
großartiges

Weihnachtsgeschenk,
muß aber jetzt ſchon beſtellt werden.
Einzelpreis eines jeden Bandes 1 Mark.
Gebhardt's Verlag, Berlin, Dra-
gonerſtraße 31.

Deoeutschmann's
Haar u. Bartwuchspomade.

D. R. G. M. Nr. 51161.
Patent in Frankreich, England, Ungarn,

Belgien.
Verkaufsſtellen: Friſ. Ludwig Grossklaus,

Gr. Steinſtr. 17, Oswald Niedermann, Poſt
ſtraße 3, Ballin, Unt. Leipzigerſtraße, Fritz
Kassler, Gr. Steinſtraße. (2577
A. G. Deutschmann, Lübeck.

S
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et effochhreim 3. M.

Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate ſtehenden Preußiſchen
Landes Vereins vom Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß vom

8 genehmigt.

Große Held Lotkerie
16 870 Baargewinne

und zwar Gewinne zu 190 000 Mk., zu 50 000 Mk, zu 25 000 Mk,
zu 15 900 Mk., zu 10 000 Mk. u. ſ. w. bis zu I Mk.

Der Preis eines Looſes beträgt
einſchließlich des Reichsſtempels 3,39 Mark.

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preußiſchen
Lotterie-Einnehmern übertragen. Die Auszahlung der Ge-
winne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen. Die Ziehung
erfolgt im Ziehungsſaale der Königlichen General-Lotterie- Direktion zu Berlin
vom 19. bis 23. December 1898.

Das Central-Comits des Preußiſchen Landes- Vereins
vom Rothen Kreuz.

von dem Kneſebeck.
3 meec e e

Wegweiſer durch Halle
Agrikulturchemiſche Verfuchsſtation. Karlſtraße 10 (Direktor: Geh.-Rath Prof.

Dr. Maercker.) Sprechſt. 8—-12, 3 -6.
Amtsgericht, kl. Steinſtr. 7 und Rathhausſtr. 4.
Archäolo iſches Muſenm der Univerſität. (An der Univerſität Nr. 12), geöffnet:

Mittw., Sonnbd. u. Sonntag 11-1.
Vergmagunstroſt. (Merſeburger Chauſſee 8). Das medicomechan. Jnſtitut iſt

geöffnet für Herren 9-10, 5--6, für Damen und Kinder 34.
Bezirkeskommando Paradeplatz 3, in der Moritzburg). Hauptmeldeamt ge

öffnet 8—2.
Botaniſcher Garten. Am Kirchthor 1. Geöffnet: Montag, Dienstag, Donnerstag

und Freitag von 6—-12, 16; Mittwoch und Sonnabend 6--12 Vorm.
Diakoniſſenhans, Mühlweg 7.
Frauckeſche Stiftungen. Franckeplatz 1.

Gaurnifonlazareth. Schloßberg 2. rGymnaſien. 1) Kgi. in den Franckeſchen Stiftungen, Franckeplatz 1 (Direltor
Dr. h Städtiſches, Sophienſtr. 37 Direktor Dr. Friedersdorf),
Sprechſt. 12 1.

Haeudel-Denkmal. Markt.

Sauptſteneramt. An erſtr. 2. vHöhere Mädchenſchulen. In den Franck. Stiftungen, Franckeplatz 1
(Direktor Dr. Gaudig, Sprechſt. 12--1), 2) Städtiſche, Alte Promenade 21
und Gartenſtr. 1 Direktor Dr. Biedermann, Sprechſt. 12--1).

Kaſerne I. Reilſtr. 128, Kaſerne II Deſſauerſtr. 70 (hinter dem Ro ßplatz).
Kataſteraut für den Stadtkreis Halle: Robert- Franzſtr. 14, für den

Saalkreis: Moritzzwinger 17.
Katholiſches Krankenhaus. Neue Promenade.
KinderAſyl. Beeſenerſtr. 10.
Kirſhen: St. Marien, am Markt, St. Georgen, an der Glauchaiſchen Straße,

St. Johannes, Canſteinſtr, St. Laurentii (Neumarkt), am Kirchthor,
St. Stephani, am Wettinerplatz, St. Moritz, am Alten Markt,
St. Ulrich, an der Leipzigerſtr., Dom, am Domplatz, Katholiſche Kirche,
Neue Promenade, Hoſpitalkirche, an der Glauchaer Straße. Die Gottes-
dienſtanzeigen befinden ſich in jeder Freitagnachmittagsnummer der „Hall. Ztg.“

Kliniken der Univerſität: Augenklinik, Magdeburgerſtr. 22 Direktor
Geh.-Rath Prof. Dr. v. Hippel), Sprechſt. 8—-9, 12--1 Wochentags,
Chirurgiſche Klinik, Magdeburgerſtraße 18 Direktor Prof. Dr.
v. Bramann), Sprechſt. von 102 Uhr ab den ganzen Tag, Frauen-
klinik, Magdeburgerſtr. 16 Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Fehling), Sprcechſt.
10 12. 2-3; Sonntags 10--11. Mediziniſche Klinik, Hagen-
ſtraße 7 (Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Weber), Sprechſtunden 8—-9, 12--1;
Halskranke beſonders 11-12, Nervenklinik, Mühlrain 7 (Direktor
Geh.-Rath Prof. Dr. Hitzig), Ohrenklinik, Magdeburgerſtr. 22 Direktor
Geh.-Rath Prof. Dr. Schwartze), Sprechſt. 8--10 Wochentags, Zahn-
ärztliche Klinik, Domplatz 1, Direktor Privatdoz. Dr. Körner, täglich
8--9 Uhr, Kurſus für Plombirungen Montag bis Freitag täglich 2--4 Uhr
Nachm. Veterinärklinik, Wilhelmſtraße 26, Direktor Profeſſor
Dr. med. ot phil. Diſſelhorſt), Verwaltungsgebäude, Magde-
burgerſtr. 17.

Landgericrht, Poſtſtr. 20.
Landrathsamt des Saalkreiſes. Luiſenſtr. 6, geöffnet Sonnabrnds 83—3; an den

übrigen Wochentagen 8--1 und 3-6.
Landſchaft der Provinz Sarhſen, Martinsberg 10, Geſchäftsſtunden 8-3,

Kaſſfenſtunden 9-2.
Landwirthſchaftliches Jnſtitnt. Wuchererſtr. 2 u. Wilbelmſtr. 25.
Lundwirthſchaftl. Genoſſenſchaftsverband, Sophienur. 11, geöffnet 84--1, 4--7.
Landwirthſchaftskaumer der Provinz Sachſen. Centralbureau Karlſtr. 16

geöffnet 8 4--7; Bureau Sovphienſtr. 11 geöffnet 8--1, 4--7.
Moritzburg-Ruine, Paradeplatz 3.
Oberbergamt, Friedrichſtr. 13.
Oberrealſchule, Sophienſtr. 37, Eingang Luiſenſtr.; (Dir. Dr.

ſtunden 11-12 Worhentags.)
Permanente Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe, Gr. Steinſtraße 12,I,

geöffnet 10--1 und 3--5, Sonntags 1131.
Phyſikaliſches Jnſtitut, Paradeplatz 7.
Polizeireviere (Bureauſtunden 8--1, 3--6). Nr. 1 im Rathhaus, Nr. 2 Blücher-

ſtraßr 7, Nr. 3 Glauchaerſtr. 24, Nr. 4 Kloſterſtr. 9, Nr. 5 Margarethenſtr. 4.
Poſt. Schalterſt. Wochentags 7--8, Sonntags 8--9 u. 5--6. Hauptpoſt und

Poſtamt 1: Gr. Steinſtr. 72, Poſtamt 2: am Bahnhof 2, Poſtamt 3:
Moritzzwinger 17, Poſtamt 4: Geiſtſtr. 22, Bahn-Poſtamt: Königſtr. 88.

Provinzial-Muſenm, Domſtraße 5, geöffnet unentgelti.: Sonntag, Dienstag,
Donnerstag 11--1, gegen 0,50 Eintrittsgeld Montag, Freitag 11--1.

Realgymuaſium. Franckeplatz 1 Direktor Prof. Dr. Strien), Sprechſtunden 11-12.
Reichsbankſtelle Königſtt. 89, geöffnet 8 1, 39-5.
Rennbahn der Halleſchen Radfahrervereine. Merſeb.-Chauſſee 4.
Reſidenz, Domſtr. 5.
Riebeckſtift, Lutherſtr. 1.
Rother Thurm, auf dem Markt.
Schlacht und Viehhof, Freiimfelderſtr. 42, Bureauſt. 7—61.
Siechen-Anſtalt, Beeſenerſtr. 10.
Siegesdenkmal für 1870/71, auf dem Markt.
Siegesſäule zur Erinnerung an 1866, auf der Alten Promenade.
Stadtbahn-Depot am Roßplatz.
StraßenbahnDepot, Kloſterſtraße 4/5, geöffnet von Vorm. 5 Uhr bis Nach

mittags 5 Uhr.
Städtiſches Muſeum. Im Aichamt, Großer Berlin 11. Freier Eintritt an

Sonn und Feſttagen I1--4 Uhr, Mittweochs und Sonnabends im Sommer
3--5, Winter 2--4. Sonſt gegen 50 Pfg. Eintrittsgeld.

Stadttheater, Alte Promenade 25, Kaſſenſt. 10--1, 6 71.
Taubſtummen Anſtalt der Prov. Sachſen, Jägerplatz 25 (Sprechſt. 12 und 3-4).
Telegraphenamt, in der Hauptpoſt, Gr. Steinſtr. 72.
ThaliaTheater, Geiſtſtr. 43, Anfang Abends 8 Uhr.
Univerfität, an der Univerſität 11. Verwaltungsgebäude: An der Univerſität 10.
Univerſitätsbibliothek, Friedrichſtraße 50.
Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz, Sophienſtr. 10, pt.

Schotten, Sprech-

Volkmanndenkmal vor der chirurg. Klinik. Magdeburgerſtr. 18.Walhallatheater, Gr. Skin 45, Anfang Abends Uhr.
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elephonSGroße Steinſtr. 8 Wo

gunſigewerht aſnochtansſellung

ausgeſtakket mit den feinſten Erzeugniſſen des Jn- und Auslandes

2 iſt in allen Abtheilungen meines Wagazins eröffnet und lade hiermit höflichſt zur gefälligen Weſichtigung derſelben ein.

Hans Allmann.
Neueingerichtet: Ekage für Juxusmöbel feinſten Genres.

Hochachtungsvoll
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5 ulins Be r Bankgesohäft

Martinsberg 9 Fern tſprecher 453

empfiehlt ſeine Dienſte für alle Zweige des Bankgeſchäfts. [3739

An und Berkanßf von Werthpapieren.
eAn ahme von Geldeinlagen zur Verzinsung auf Depositen pücher,

Checkverkehr, Verwaltung und We r. en von Werthpapieren,
Beleihung von WerthpapiereVermiethung einzelner Fächer in der neuen Aiobee- und feuersicheren

Stahlkammer für jährlich Mk. 10.

Sorere B.u e
J medicin.
dekannt.

Brkrankungen der Athmungsorgane, beiMagen- u. arm S
Katarrh. bei eberkrankheiten, bei Nieren- u. Blasemeiden, Gieht u. Diabetes.

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. Brochüren gratis ebendaselbst und durch
h St viehollI, Versa and der Fürstl. Mineralwasser, Bad i. Sohl. (2621

Der Erfolg Die am 2. Januar 1899 fälligenC oupons unſerer Pfandbriefe werden

bereits vom 15. Dezember er. ab anunſeren Kaſſen in d euſtrelitz und
Berlin, ſowie an den bekannten Zahl-
ſtellen koſtenlos eingelöſt.

-Strelitzsche
y pothekenbank.

A pfel! Birnen! Aepfel
Mühlweg 35 u. Beruburgerſtr. 28.

Honigkuchen

auf

3 M.
1,80 Mk. Rabatt

G. Gröhe Nach,
Feipzigerſtr. 102. Geiſtſtr. 64.

iſt großortig!
krankes und le'dendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken nur durch den Gebrauch
reiner Noßmark- Pomade. Keinem anderen Mittel, mag es heißen wie es will,

als die ſo ſchnell beliebt und berühmt gewordene RoßmarkPomade, welche daher Di 9mit Recht verdient, die Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der Die 342.7

ſchon nach einmaligem Gebrauch das Haarausfallen ganz lich aufhört, ſowie etwaiger nſerer Kaſſe in Br d
Kopfſchmerz veſeitigt, überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen zu verſpüren iſt. en o ein

neues Leben im Haar beginnt und dasſelbe von Tag zu Tag di chter und voller
wi d. Ebenſo iſt Lucas' Toilette- und Bade-,„Roſzmark-Seife“ in hygieniſcher

e e 7 i W 2Reines, doppelt geläutertes Roßmark zum Einreiben Hypotheken-Actien-Bank.
ärztlich empfohlen. Univerſal-Naturhzeilmittel I. Rauges ohne Konkurrenz. s
renkungen, Verſtauchungen, Hexenſchuß, ſteifen oder erfrorenen Gliedern, veralteten Auskünfte
Wunden, Beinſchäden, ſtrophulsſen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem dieſelben

Wütz und anderen ärztlichen Autoritäten auf's Wärmſte empfohlen und verordnet), nisse ertheilen prompt und diseret auf
erzeugt eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung c. 2c., da Roßmark, alle Plätze der Welt [2518

Flichſen und Sehnen geſchmeidig macht. Tauſende von Menſchen ſind ſchon vondieſem ſo einfachen Naturmittel von ihrem Uebel bef eit und geheilt worden es ane e We e Serneet 625
s e D.

Seife bezw. Roßmark-Pomade durchaus nichts gemein haben mit vielen anderen,
große Reklame machenden, der Geſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hoch

Präparate ſind ärztlich empfohlen geſetzlich geſchützt und nur echt, wenn mit oben-
ſtehender Schutzmarke verſehen. Tagtaglich gehen dem Fadrikanten Anerkennungen

à Doſe 50 Pfa., Roßmark à Flaſche 1 Mk., Seife à Stück 50 Pfg. Nur echt zu
haben in Halle a. S. bei Melmhbold Co., Leipzigerſtr. 104 und Ernst

Jeder kann ſich bis in's hohe Alter ſein Haar g'iſand und voll erhalten, Mecklenburg

i eine ſolche Naturheilkraft eigen und beſitzt einen ſo bedeutenden Haarnährſtoff,

J Denur einmal die Roßmark- Pomade verſucht hat, wird bei derſelben bleiben, indem bereits vom 15. Dezember er. ab an

Bei regelmäßigem Gebrauch iſt die Wirkung geradezu übrraſchend, da ſozuſagen gelöſt

Pommersche
Beziehung die beſte Seife für Haut und Körvper.

Eine Einreioung von dieſem Roßmark bei Jnfluenza, Rheumatismus, Ver-

eingerichtet ſind (im vorgenannten Falle von Hrn. Landtagsabg. Dr. med. FIimnlc- über Geschäſts- u. Privatverbält-

o 9 2welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes geronnenes Biut zerthellt und Beyrich Greve,

ſollte daher in keinem Haushalt fehlen. Bemerke noch, daß das Roßmark, Roßmark-

klingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. Sämmtliche

und Dankſchreiben über die Wirlſamtei und Erfolge ſeiner Präparate ein. Pomade

Jentzsech. Seipiigeritr 31. Verſandt und Lager A. Lucas, Weinböhla i. S.

Für Händlerj offerirt zum Bezuge in Lowries billigſt zur prompten Lieferung

Lützkendorſer Brikets
von vorzüglicher Heizkraft und nur wenig Aſche hinterlaſſend, ab Station
Lützkendorf der Merjeburg-Müchelner Bahn ferner von Dörſtewitz:
Grude-Coaks, BriKets und gut trockene Nasspresssteine,
ab Haltepunkt Knapendorf der Merſeburg-Lauchſtädter Bahn.

Dörſtewitz-Rattmannsdorfer
Branunkohlen-Jnduſtrie-Geſellſchaft, Halle a. S., Dorotheenſtraße 18.

e 5 e e e e nene e ee e e S„Munchenor Concerthaus

v rt- Hö el
Sonntag, den 4. Dezember 1898,

Abends 8 Uhr:

Wabl-Resultat-Concert,
e Ein von den Gäſten

ſelbſt gewähltes Programm.

Alles Uebrige r
ten. PIlaKatsäulen

e
5

Telephon 1154.

e Saufmaenseger ſerein,
5. Dezember, Abends 8h ühr in den

ca

3 S

Montag den„Kaiferſälen

e I onZzert,ausge führt von der hieſigen Regimentskapelle unter Leitung des

Kgl. Muſikdirektors Herrn Wiegert.

Grosses Lager
32

S

e Se 2
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hochelegr Sie.
beste Verarbeitung

u feste Jpeise.
Loden- d 55 en

e in grösster Auswalil
für Herren und Knaben

empfehlt

Juul an uSchneidermeister,

Solammn uns S.

S
S

mDWeihnachtobile

des Vereins für Knaben- und Müädchenhorte.
Auch in dieſem Jahre gedenken wir den Zöglingen unſerer Anſtalten den

Weihnachts tiſch zu decken und den 400 Kindern, die während ihrer ſchulfreien Zei
in den Knaben- und Mädchenhorten ein Heim finden, eine Weihnachks reude zu be
reiten. Jm Vertrauen auf den ſo oft bewieſenen Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mit-
bürger nahen wir daher mit der Bitte, unſer Vorhaben durch freundliche Zuwendung
gütigſt unterſtützen.Gab ben an Geld, Aleidungsſtücken c. werden mit Dank gange nommen von
dem Vorſitzenden und den ſämmtlichen Vorſtandsmitgliedern des Vereins.

Demuth, Stadtverordneter.
Frau Kommerzienrath Lehmann, Frau Kommerzienrath Steckner, Frau Kaufmann

Leupold, Fräulein Froſt.
Stadtrath Vonſtedt, Gewerbeſchullehrer Dr. Bernigau, Fabrikbeſitzer Billing,Rentier F. Hammer, Kaufmann H. Heuber, Kaufmann vofmeiſter, Stadtſchul-

rath Dr. Krähe, Rektor Dr. Maennel, Sanitätsrath Br. Mekus, General-
arzt a. D. Dr. Metzuer, Zimmermeiſter Vfaul, Rentier Reichel, Kaufmann
Schumannu, Fabrikbeſitzer A. Schultze, Rektor Steger, Oberpfarrer Wächtler,

Rektor Dr. Wohlrabe, Lehrer rigen

e 2



Kandelaber, Säulenlampen von Mk. 9 an, Clavierlampen 6-15 Mk.,

robeständer, Waschtische für Erwachſene und Kinder, eiſ.

Kohlenkasten, Ofſenvorsetzer.,
Broddosen mit Porzellan-Einſatz ee,

Theemasehinen in Kupfer
und Nickel.

Berzelius-Lampen,
Iheegläser.

Thecsiebe, Theeeier.

Caſſoe-Servicen in vorzüglicher Qualität.
(Gute Qualität trägt den Namen des Fabrikanten.)

Hervorragende

Aeuheiten.

Gustav Rensch
Ausstattungs- Magazin moderner Küchen- Einrichtungen.
Empfehle als gern geſehene Weihnachtszeſcheuke: Kronleuechter in reiz,znden Modellen, Hängelampen,

und nickelplattirte Tarelgeräthe, Christoné-Bestecke, HMenagen für Aufſchnitt,
platten 3-8 Mk., Wein- und Bowlenkühler, Brotkörbe mit Einlage, Kratenschüsseln mit Waſſerwärmung,
Rratenglocken, Kinderesstelier mit Waſſerwärmung, Saucièren c. Schmiedeeiſ. Biumentische, Garde-

Vlaschenschränke, Vogelkäge aus Rohrdraht
mit Glasſcheiben von Mk. 3 an. Käſigständer aus Holz und Eiſen, Besenschränke 16 Mk,.,Aufwaschtische mit und ohne Schränke, Speiseschränke, Oſenschirmme l-, 2- und ztheilig, 4,50 bis 40 Mk.,

Wringmaschinen, Waschm schinen, Gat dinenspanner „„Ideal“,
J. A. enkels Tischmesser und Gabeln, Taschenmesser, Geflügelscheeren, Korkrieher,

Servirplatten für Aufſchnitt,

Toilettspiegellenchter, Reinnickel
ſſig und Oll, Kuchen-

Putzcommoden,

Tareemaschinen,
nur bewährte Syſteme mit

ſelbſtthätiger Lampe und
Wärmerechands.

167.

oder Butter und Käſe.

Größte Answahl!

Solide Preiſe!

der veret
Halle a. S.,

Inhaber
Gr.

Halle ſche J J tppen- Klinilt,
Ghbere Leipzigerſtraße 63, Goldener Hirſch.

Nur J. Etage.

Kleine Steinstrasse 6,
empfehlt in seinen bedeutend erweiterten Geschäſtsränmen reichhaltigstes L ger mm nur Weinachtsgeschenk

re W ſoner ab m An Maas e S
e S

S r r J te l für Kaffee, Getreide uſw. ſind als leiſtungsfähigſte ſeit Jahren erprobt.
er Kugel-Kaſfeebhrenner
für 3, 5, 8, 10 bis 100 kg Jnhalt, verbeſſerter Konſtruktion.

Veueste atente Giasteanafeehrrenn er
de für 1, 2 bis 40 kg Jnhalt. Reinlich, leiſtungsfähig, ſparſam.V mit Erxhauſtor, dunſtfrei röſtend unda Patent-Schnellröstmaschinen a tet gen

a Ueber 37 000 Röstmaschinen geliefert. G kür Kaſſee- S imasghinen.
I rp- meoricher

Karmrodt'sche
Musikalien und

Instrumenten Handlung

(Meoinholdt Co
Barrüssersrasse 20.,

gegründet 1841
Fernsprecher 572,

hält sich zu
Weihnachtseinkäufen
bestens empfohlen. [3718

Allgemeine Renten- Anſtalt

esründet i. A. Stuttgart Reerganifirt 1855.
Lebens-, Renten- und Kapitalverſicherungs- Geſellſchaft

J auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staatsregierung.
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut.

W Verſicherungs ſtand ca. 43 Tauſend Polizen. E. 2533
Nähere Auskunft, Proſpekte und Anlragéformutare koſtenfrei bei den Vertretern: in

Giebichenſtein bei Halle J J 5.

922 n vGothaer Lebensversicherungsbank.
Versicherungsbestand am I. Dezember 1897: 728 Fillionen Mark.
Dividende im „Iahre 1898: 30 bis 1365 der Jahres Normal-

prämie je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in alle (Saale): (6178

z Er. W hen Hahn AIbrechtstr. 38.

es ehe
S fach h Deufer cher Hülle

Co p. Kasse los.

wo

Die bekannten 3Ememenrigher Röstmaschinen

e S S F Wee
r

Fernspr. 642,
V

ſein 7 Thomas ringe 7 (An re
g52nüber der Thomaskirche.

Leipzigs erste und für
hervorragende Leistungen

reisgekrönte Akademie f. das
gesammte Schneider-Gewerbe.

Tages- und Abendenrse für Zuschne'dekunst (ohne Hilfsmittel) sümmtlicher
Herrenmoden. Damenmoden, e e Uniformen, Talare,

Sportkieidung, Wäeche, Pelzmoden u. 8. w. nach
Ab. Thie's Quadrat- Zuschneidesystem

preisgokrönt und eingeführt in allen Culturländern.

Ausbildung individnell und rationell.
Zuriickzahlung des Honorars bei Wichterreichung

vollen Errſolges,
Ausführlicher. illustrirter Prospoekt über Zuschneide- und alle Nebencurse

nur an Interessenten gratis.
Lehrhücher für Herren- und Damenschneiderei. Eigene Fachsehrift.

verm Um irrthümer zu D i t aermeiden, wolle man genau Alh Thanf clie Adresse achten. ör Dreclor:. J el.
e

a eLocomobilen
von 2 bis 150 Pferdekräften,

Dampf Dreſchmaſchinen,
Syſten Marshall.

A. Lythall,Weihnachktsbitte.
Beim Nahen des Weihnachtéefeſtes richten wir wie alljährlich an den Wohl

thätigkeitsſinn unſerer Freunde wiederum die herz'iche Bitte, uns durch Spendung
freundlicher Gaben in den Stand ſetzen zu wollen, atmen Kranken und Noth-leidenden eine eihnachts reude zu bereiten. Wir ſind dankbar für Spenden jeder

Art, ſei es an Lebensmitteln oder Kleidungsſtücken oder Geld.
Zum Empfang e Gaben ſind gern bereit. Frau Superintendent Bethge,Trothaerſtr. 33, Frl. Spielberg, Burgſtr. 29, Frau Apotheker Schloſſer, Burgſtr. la,

Schweſter Eliſabeth, Burgſtr. 15, und der Unterzeichnete.
Giebicheuſtein, den 26. November 1898.

Der Giebichenſteiner Frauenverein.
3450) Meltzer, Diakonus, Vorfitzender.

Halle a. 8.
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Sonnabend, 3. Beilage zu Nr. 566 der Halleſchen Zeitung 3.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Dezember 1898.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Bismarck Denkmal in Breslau. Jn der Sitzung

des Komitees für das Vismarck- Denkmal in
Breslau, welcher auch der Oberpräſident Fürſt Hatzfeldt bei-
wohnte, e der Schatzmeiſter, Herr Gideon von Wallen
berg mit, daß im Ganzen 110204,41 Mark eingegangen ſind,
darunter zahlreiche Beträge in kleinſten Summen bis zu 10 Pfg.
herab von Fabrikarbeitern, Tagelöhnern, Schulkindern u. ſ. w. dasſei ein erfreuliches Zeichen, in wie weite Kreiſe der Bevölkerung die
Opferfreudigkeit für das Bismarck- Denkmal gehe. Nach Abzug aller
Unkoſten bleiben rund 106 900 Mark für die Errichtung des Denk-
mals übrig. Namens der am 3. September eingeſetzten Fünfer
kommiſſion für die Auswahl der Künſtler erſtattete Geheimer
Regierungs-Rath Profeſſor Dr. Förſter Bericht aus den zehn vonder Kommiſſion vorgeſchlagenen Bildhauern reſchloß das Komitee,
folgende fünf zur Betheiligung an der Konkurrenz für das Bismarck-
Denkmal aufzufordern: Profeſſor Fritz Schaper, Profeſſor Adolf
Brütt, Joſeph Uphues, Profeſſor Dr. Siemering und Fritz Schneider.Max von Pettenkofer, der Begründer der wiſſenſchaftlichen
Frelundhe soflege, beging geſtern in München ſeinen 80. Geburt s-

tag. Geiſtig noch ungebrochen und in verhältnißmäßig guter
körperlicher Rüſtigkeit, darf der nunmehr Achtzigjährige auf eine lange
Forſcherlaufbahn zurückblicken, Obwohl Mediziner und
Chemiker zugleich, hat an ſeinen Erfolgen die Chemie
Pettenkofer war ein Schüler Juſtus von Liebigs
vielleicht einen größeren Antheil, als die mediziniſcheWiſſenſchaft. Seine Forſchungen haden auf dem Gebiete der all-
gemeinen Geſundheitspflege, der Ernährung, der Städtereinigung,
der Seuchenbekämpfung bahnbrechend gewirkt. Länger als ein halbes
Jat brhundert hindurch hat er ſeine Kräfte und ſein Genie in den
Dienſt von Fragen geſtellt, deren Löſung meiſt neue Entdeckungenzum Wohle der Menſchheit brachten. Jn den letzten Jahrzehnten ſind
freilich ſeine Anſchauungen, namentlich auf dem Gebicte der Seuchen
lehre, von den Trägern einer neuen Wiſſenſch aft, die ſich mit dem
ſelben Erfolge vielleicht in noch kürzerer Zeit Anerkennung und
Einfluß zu erringen gewußt hat, wie ſeiner Zeit die Chemie, nämlich

der Bakteriologie ſtark befehdet und etwas zurückgedrängt worden
aher trotzdem bleibt die Geſammtſumme der Verdienſte Max v. Petten-
kofers immer noch überreich genug. daß die wiſſenſchaftliche Ge
ſundheitspflege ihm ſtets zum Danke verpflichtet bleibt. Er hat ihr
die Wege geebnet, ſo daß fie ſich die ſchützenden Waffen gegen die
Geißeln der Menſchheit, die Cholera, die Peſt, den Typhus u. ſ. w.,
ſchieden konnte.

Eines der ſchönſten und hiſtoriſ ch merkwürdigſten Baudenk-
mäler der Khalifenſtadt Cordoba, die berühmte Synagoge,befindet ſich, wie der Sekretär der Denkmäler- Kommiſſion von Cor
doba bekannt giebt, in einem t aurigen Zuſtande. Seit dem
Jahre 1885, in welchem die Synagoge für ein Nationalmonument
erklärt wurde, hat man viel gethan, um das alte Bauwerk zu reſtau-
riren. Leider war Alles fruchtlos die Synagoge fällt langſam zu-
ſammen ihr prachtvolles Gewölbe mit dem griechiſchrömiſchen Sims iſt vollſtändig zerſtört Negen und
Wind haben das Dach durchlöchert die Wände ſind mit Schmarotzer-
pflanzen bedeckt von den Mauern haben ſich infolge der Feuchtigkeit

Muſeum aufbewahrt werden kurz, das herogrragende Kunſtdenkmal

befindet ſich in einem ſo beklagenswerthen Zuſtande, daß es bald nur

noch ein len ſein dürfte.
S Recht, auf der Pariſer Welt Ausſtellung zuphotogra rer Aus Paris, 1. Dez., ſchreibt man uns

ren „Unter welchen Bedingungen wird man photographiſche An

ſichten der Ausſtellung im Jahre 1900 nehmen können hat bereits
zu vielen lebhaften Erörterungen Anlaß gegeben. Beſonders hatte
das Gerücht, der Generalkommiſſar werde ein Monopol für dieſe
Aufnahmen ertheilen, lebhafte Proteſte hervorgerufen. Herr Piccard
hat nun dieſe Befürchtungen zerſtreut und erklärt, er gedenke,
keinerlei Beſchränkungen bezüglich der Photographie in der Aus-
ſtellung einzuführen. Gegen eine ſpäter feſtzuſtellende Summe wird
Jedermann das Recht haben, Aufnahmen zu machen, mit Vorbehalt
natürlich beſonderer Beſtimmungen zum Schutze der Intereſſen und
Rechte der Ausſteller.

Schiffsbewegungen.
Marine. S. M. Kr. „Kaiſerin Auguſta“, Komdt.

Kapt. z. S. Gülich, iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vize-Admiral v. Diederichs an Bord, am 1. Dezember in Amoy eingetr.
und nach Kiautſchau weitergegang n. S. M. Schulſchiff
„Charlotte“, Komdt. Kapt. z. S. Vüllers, iſt am 1. Dezember
in St. Vincent (Kap Verdiſche Jnſeln) eincetroffen und will am
20. Dezember von dort nach Porto Praya in See gehen.
S. M. Kr. „Buſſard“, Komdt. Korv.Kapt. Maudt, iſtam 2. Dez. in Sydney eingetroffen. S. M. S. „Aegir“ hat am
1. Dez. von Kiel die Reiſe nach Kopenhagen angetreten.

Norddeuntſcher Lloyd. „Bremen“ 1. Dez. Vorm. Reiſe
v. Fremantle n. Adelaide fortgeſ. „Stuttgart“ 1. Dezember
12 Mittags Reiſe v. Antwerpen n. Bremen fortgeſ. „Roland“, v
Baltimore kommend, 1. Dezember 3 Nachm. a. d. Weſer angek.„Nürnberg“, v. Oſtaſien kommend, 1. Dezember Vorm. in Suez
ängek. Königin Luiſe“ 1. Dez. 1 Morg. Reiſe v. Neapel n.
Port Said fortgeſ.

HamburgAmerikaLinie, 2. Dezember. „Pretoria“,
v. NewYork kommend, heute Vorm. 11 Uhr in Curxhaven eingetr.
„Hungaria“ Mittwoch in St. Thomas angek.

Holland-Amerika-Linie, 2. Dezember. „Amſterdam“,
v. Amſterdam n. New-York, heute Vm. Lizard paſſ. „Werken-
dam“ v. Rotterdam n. New-ork, heute Nachmittag von Rotterdam
abgegangen.

Caſtle Linie, 2. Dezember. „Arundel Caſtle“ auf
Ausreiſe heute v. London abgeg. „Doune Caſtle“ auf Ausreiſe
heute in Durban (Natal) angeg. „Raglan Caſtle“ auf Ausreiſe
heute die Kanagriſchen Jnſeln paſſict.

m

Vermiſchtes.
Eine ganze Ortſchaft eingeſtürzt. Aus Saſſart auf

Sardinien wird geſchrieben: Hier treffen entſetzenerregende Einzel
heiten über die Kataſtrophe ein, die durch ein Unwetter in Samaſſi
(Sardinien) verurſacht wurde. Der Sturm brach e 9 Uhr
Vormittag los. Unter Donner und Blitz brauſte das Waſſer von

den Bergen in Stubmen hernieder. In wenigen Min uten waren die

breiten Straßen vollſtändig ungangbar. Die San Giuſeppe-Straße
bildete einen wahren Strom, den man nicht einmal zu Pferde oder
auf h n kreuzen konnte. Nach 11 Uhr ſuchten die Familien, dieauf dem Marktplatze wohnten, in der hochgelegenen Pfarrkirche Zuflücht;
voll Verzweiflung verkündeten ſie, daß der luß die Dämme durch
brochen habe und die Ortſchaft bedrohe. an läukete Sturm, um
die entfernt wohnende Bevölkerung von der drohenden Gefahr zu be
nachrichtigen. Bald herrſchte ein wildes Durcheinander von Wagen
und Pferden, die die Leute zur Kirche brachten, ein Hilferufen,
Fluchen, Jammern und Wehklagen. Um Mittag war der niedriggelegene Se des Ortes völlig geräumt um Mitternacht ſchien die

Fluth abzunehmen, und die Hoffnung kehrte wieder. Aber am an
deren Morgen gegen drei Uhr wüthete ber Sturm heftiger als zuvor,
und die Fluth überſchwemmte die ganze Niederſtadt. Alle Häuſer
längs der Straße, die vom Marktplatze zum Monte Granatico
führt, etwa 200, ſtürzten ein, ebenſo alle Häuſer der n
den Straßen und an anderen Punkten des Ortes. Mit den Woh-
nungen und dem Hausgeräth verlor die arme Bevölkerung ihr ganzes
Vermögen. Die meiſten Familien liegen bettelarm auf dem Pflaſſer.
Auf den Feldern, in den Tennen, ſieht man nur noch zertrümmerteMöbel, Faſſer, Balken, Mauerreſte uſw. Außer den eingeſtürzten
ſind noch e als 100 Häuſer dem Einſturz nahe. Getreide,
Bohnen uſw. ſind vollſtändig vernichtet worden, und die Grund-
beſitzer ſind nicht mehr in der Lage, zu helfen dahe r Beſchäftigungs-
loſigkeit und noch weit größere Noth. Auf den Straßen kampirt das
arme Volk zwiſchen Schlamm- und Trümmermaſſen. Man befürchtet
den Ausbruch einer Epidemie. Die ganze Ortſchaft bietet ein herz-
zerreißendes Bild.

TyphusEpidemie. Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Saarburg bei
Metz gemeldet wird, iſt bei dem dort garniſonirenden Schleswig
Holſteiniſchen Ulanen Regiment Nr. 15 der Typhus ausgebrochen;
es ſollen gegen 100 Perſonen daran erkrankt ſein. Aehnl lich, wie
bei der Typhus-Epidemie, die dieſen Sommer beim Metzer Lragoner-
Regiment Nr. 9 ausgebrochen war, iſt der Grund der Erkrankung,
daß auch in Saarburg die Kaſerne über einem zugeworfenen Schloß

graben erbaut iſt.
Ein Mordanſchlag iſt in der Nacht auf Montag gegen den

Heger Spallek aus Pfarrkolonie bei Pleß verübt worden. Der.
Beamte befand ſich gegen Mitternacht auf einem Patrouillengange
in ſeinem Revier, als er plötzlich dicht vor ſich, in einem Steinbruch
verſteckt, einen Wild erer bemerkte, der auf Anruf ſofort Feuer.
gab. Schwer getroffen brach Sp. zuſammen, während der Wilddieb
das Weite ſuchte. Erſt gegen Morgen fanden Arbeiter den Ver-
letzten in ſeinem Blute ſchwimmend und veranlaßten ſeine Ueber-
führung in das Pleſſer Krankenhaus. Kopf, Hals und Bruſt waren
mit Schrotkörnern überſät, das Geſicht bis zur Un
kenntlichkeit verſchwollen, das Augenlicht iſt wahr-
ſcheinlich vollſtändig verloren. Der Unglückliche gab bei der Auf-
indung nur ſchwache Lebenszeichen von ſich, war jedoch noch im Stande,
als Thäter den als Wilderer bekannten Auszügler Sczepanekaus Rosmierka anzugeben, der noch im Laufe des Montags ver-
hatte und in Pl eß eingeliefert wurde. Er leugnet die That.

Die Peſt in Madagaskar. Jnfolge der in Tamatave vor
gekommenen Peſterkrankungen müſſen ſich alle von Madagaskar nach
Sanſibar kommenden Schi ffe einer Quarantäne unter werfen.große Stücke mit ſchönen Jnſchriften losgelöſt, die im archäologiſchen

grosse
Hierdurch bietet sich günstige Gelegenheit zum Einkauf schöner,

Kleiderstoffe

In allen

Bestände im Preise bedeutend ermässigt
brauchbarer und billiger

Als besonders vortheilhaft empfehlen wir:

Abtheilungen unserer Waarenläger haben wir

an ar e g.Gardinen, Teppiche, Portièren, Möbelstoffe, Angora- u. Ziegentfelle, Reisedecken, Schlafdecken,
Steppdecken, Tischdechken, Bettdecken, Normal- Onter Kleider Hemden, Hosen u. zacken, Jagdw esten,
Barchenthemden, Hosen u. Jacken, wollene u. seidene Tücher, wollene Strümpfe, Strickw alle Schulter-
kragen, Blusen, Oorsets, Unterröcke, Kapotten, Schürzen, Regenschirme, weisse I einen in allen Arten,
Hemdentuche, Dowlas, Louisianatuch, Flanell, Warp, Bar chent, bunte u. weisse Bettzüchen, Inletts,
Drell, fertig genähte Bettwäsche, beste doppeltgereinigte Bettfedern, Handtücher, Paschentücher, Wisch.
tückier, einzelne Tischtücher u Vervietten, Tafel- u. Tischgedecke, Kaſfee- I. Theegedecke, kertige
Wäsche für Damen, Herren u. Kinder, fer tige Kinderkleider, Pelz-Muffen, Baretts, Krimmer Muffen,
Damen-Jackets, Kragen, Capes, Abenädmäntel, fertige Damenbleider, Herren Anzi üge, Veberzieher,

Jedes am Lager beſndliche Stüc

Joppen, Schlafröcke,

K ist mit deutlicher jetziger Preisangabe versehen.
Verkauf wie bekannt zu streng festen, allerbilligsten Preisen.

Ulrichstrasse 23.

rummer a Benjat



Bier-Grosshandlung von Be L ohmer
Halle a. S., Bölhergasse 2

Vernsprecher No. 238
empfiehlt als hervorragende Veuheit

Krug-Bier mit Kohlensäure-Verzapfung.
Jedem älteren System weilt überlegen.

Keine schädigende Lichteinwirkung. Leicht temperirbar.
Gesehmack, Aussehen und Bekömm lichkeit des Bieres

durchaus gestchert.
Elegantes Aeussere! Ciyvile Preise!

Es gelangen zum Versandt:

Boht Pfungstädter Bock Ale a r u r. 3.
Poht Pfungstädter Kaiserbräu e e 2
Peht Pfungstädter Märzenbier er nete
Deht Pfungstädter Helles e
Deht Nürnberger Exportbier 5. 0. Reit, aunket

Christian Pertseh, Specialitit,Leht Kulmbacher Brporthbier et eärztlich empfonlen v S
Eeht Münchner Exportbier Kinarin, veste Qualität

Eeht Böhmisch Anton Dreber,
ff. Dunkles Lagerbier

e Lieferung rei Haus ohne P

feinstes

1.50

Michelob

Restaurant
Wrritz Bietzel

Karkt 2, Fernsprecher 242,
empfiehlt als hervorragende Venuheit

Jedem iteren System weit iüühberlegem.
Keine schädigende Lichteinwirkung. Leicht temperirbar.Gesehmack., Anggenen und Bekörnmlichkeit des Bieres

durchaus gesächert.
Elegantes Aeussere! Civile Preise.

Es gelangen zum Versandt:

dent Pingetiäier hock Ale u Seht z
Ohristian Pertszeh, SpeeialitätEcht Kulmbacher Exporthbier ver rs f. alle Reconvales-
centen ärztlich empfohlen 2,50

Eeht Münchner Exportbier Kinariu, beste Qualität a 2,50

Poht Böhmisch Anton Dreher, Michelob 2.50

ff. Helles Lagerbier er erer ung frei Haus ohne Pſand: r

„Börse Pernspr. 794.
Besitzer Parl Sünderhauf,

empfiehlt als hervorragende Neuheit
Krug-Bier mit Kohlensäure-

Verzapfung.
Jedem älteren System weit überlegen,.

Keine schädigende Lichteinwirkung. Leicht temperirbar.Gesehmacek, Aussehen unä Bekömm lichkeit des Bieres
durchaus gesichert.

Elegantes Aeussere! Oiyvile Preise!

Es gelangen zum Versandt:

Culmbacher Exportbier
Matthäus Hering I. 1 Krug ca. 5 Ltr. Mk. 2,50.

Pilsener Bürgerliches Bräuhaus 3.90.
R Lieferung rei Haus ohne Pand! We

Mignon-Kakao!
Kakaopulver der SehoKoladenſabrik von W e Da viüchl Söhne,

deren Fabrikate bis vor Kurzem die Kakao-Compagnie Theodor Reichardt fast aussohliesslieh
versandte und dafür tausende von Anerkennungen erhielt, bieten wir in und Kilopackung und zwar 2u
folgend len billigen Preisen anViernull. Dreinull. Zweinull.

im Einzelnen zu Mk. 2. Mk. 1.80. Mk. 1.60 für Ko.
bei 5 Pfund m m 1.75. n 1.65. u 155 h

F. E. Davich,
Markt 17 (Hirsch-Apotheke).

Chr. Franke,
WVuchererstrasse 35.

Johannes Davicd,
Geiststr. 1 und Lefſpzigerstr. 6.

S 2 e ere S S tr e e t e S v 2 r S z

Krug-Bier wit Kohlensäure- Verzapfung.

Hermann Arnhold Co,
Bank-Commandit-Gesellsohaft,

Alte Vromenade 3.
An und Verkauf von

Werthpapieren,
Eröffnung laufender Rechnungen,

Annahme Von

Depositengeldern

Grosser feuerfester und diebessicherer

Tresor.
Vermiethung eiserner

schrankKfächer,
welche unter Selbstverschluss der

Miether stehen.
Versehlossene und omene

BDepöts

sowie überhaupt len zur r bezw.am 3 haun waltung (Coupons Einlösung, auchVermittelung sünmtlicher 3 Voerloosung Sentrolle 2u müssigsten
Geldgeschäfte. 9 Spesen angenommen.

(Checkverkehr),
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S

Friese und FJucſie
ar St eh,Fortièrenfriese

in n Farben
Fenstermäntel S

mit reren Bor fe.Aeisedecken, Seſtlafctecſten

r A.
Arnold e Spoike
Gr. Vrichstr. m leinSpecé ch fir Teppickhe, Möbel
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hergestent aus Erzengnissen der deutse n a3 ln
empfehlen als wirklich gut r preiswertKamorim- Schokolade Ko. 150 Mk.

Kamerun- Kakao i m
Hr. EDaa wück äörnrnee.
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Arf jeden Leuchter
ſteckt man

Heussi's Spartülle,

um das Papierumwickeln zu
beſeitigen und ſelbſt das
kleinſte Lichtende ganz auf
zubrennen. Das Licht wirdeingedreht! Paßt für jeden

e Leuchter und jede Lichtſtärke.
Leuchter an Pianinos, r kurz alle Jener werden ſehr geſchont
weil die Lichte nicht mehr einbrennen. Stück 50 1 Käſtchen mit 6 Spar
tüllen hübſches Geſchenk für jede Hausfran.

Paul Heussi, Leipzis. Wintergartenstr. 4.
Jn Halle a. S. bei: Gustav Renseh, Poſtſtraße 9/10, Ferd. Weber cSohn. Gr. Märkerſtraße, Bartels Beck, Leipzigerſtraße 32.

A. L. Meinel,
Klingenthal i. 8.

Harmonika-Fahrik (gegr. 1883)
et zu Fahbrikpreisen

S Blas- Accordeons
in dauerbafter, schöner Aus-
stattung und herrlicher Ton-

M fülle, sowie vorzügl. Zieh-
i Harmonikas, Concertinas, Ban-

e aàäoneons, Accord- u. Concert-
u zithern, Violinen, Guitarren,

Mandolinen, Alundharmonikas,

Trommeln ete. [0386
W Raeieh illustrirte Preis-
liste gratis und franco. W

ff. Tafeläpfel offerirt B. L. Görne-
mann, Seehauſen (Altm.). Probe-Poſtcolli für 2 Mk. franco. D. O. ä

ebe

itäSan 25 Pf.
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Waldreich
Auskunft



H. Elſan, örferant ſünntlier Corſun-Vereine Hale und Umgegend

W Loeſts Hof Bürger-Conſum Beamten-Verein.e Allgemeiner Conſmn-Verein. S W Trothaer Conſum Lettiuer Conſum Dölauer gen W
D. Anmmendorfer Conſum Nietlebener Conſum Wanzlebener Conſum. We Gievichenftriner Conſum-Verein. 53 Wettiner Conſum Osmünder Conſum Brachſtedter Conſum.

Dieskauer Conſum Zörbiger Conſum Sleſten Confum und fo weiter.
Verkauf gegen Consummarken oder Baaraus zahlung der Prozente.i. Elkam, Halle a Se Leipziger Strasse 89,

Kuaufhaus L. Ranges
für ſämmtliche Bekleidungsgegenſtände als: Herren- und Bamen-Conſeetion, Knaben- und Mädehen-Garderobe, Herren-, Bamen-, Kinder-Schuhwaar en nur S
haltbares Fabrikat, Fiülzsehnuhe, Manufactur-, Leinen-, Banmwollen- und Wodewaaren, Lüte, Wützen, Sehirme, Gar dinen, Teppiehe, Läuſer und ſo weiter.

e h rot ſo i Reelle Bedienung T
te

eT

I J

h e

a

Königl. Sächs. Hof-Pianoforte- Fabrik.
Hoflieferant Ihrer Maj. der Deutsohen Kaiser und Königin von Preussen, Sr. Maj. des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn, Sr. Maj. des Kaisers von Russland, Sr. Maj. des Königsven Sachsen, Sr. Maj. des Köni igs von Dänemark Sr. Maj. des Königs von Griechenlanch, Sr. Maj. des Königs von Rumänien, lhrer Kgl. Hoheit der Prinzessin von Wales.

m Z rh ene mS 2 S eS h

Erzrääzeriüut mit elf ersten Weltausstellungspreisen,

S S 6Mühücatoe Halle a. S. o e e I. gegenüber der Hauptpost.

Reiche Auswahl. I Reiche Auswranl.in7i J „„Die Firma Julius Blüthner hat ennütziger Weise ausser PreishewerbungAusstel lung Leipzig 1897. Oflizieller Bericht des Prei sgeriehts: hsgesient, e en h nen e Wo von dorsoiven ten fräge und
Pianinos in ihrer technischen und künstlerischen Vollendung und in ihrer wunühertroffenen Klangschönhbeit der ganzen industrie als Vorbild und Zierde dienen können

und deshalh das ailergrässte Loh verdienen. 4
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Fach
S denen eine gew issenhar te Br. z In er r Söl huneLoos Postkarten Dirorn. egelegenes on onat. Die S un r erhalten vei ener gise wer

W aber Creundlicher Behandlung vorzügliche, reichliche Kost und arbeitenS der eimar-Jaotterie unter persönlicher Auſstcht. Kostenos Hüder im Hause. Vorzügliche
d. t Empfehlungen aus erston Hallenser Kreisen. (3652e an ü t Aue Max Linde Pensionsvorsteher und Privatlebrer,hervorragender Sehens würdigkeiten Deutschlands. 9 G. Steinstrasse 29 -2-aS n n Nächsten Donnerstagund folgenden Freitag, Sonnabend, Montag, III e J Company 8

Dienstag und Mittwoch GS Kauptziehung G me.e ehe FLEISCH-EXTRACT.Weimar- Lotteri e Nur echt,.000 II. wenn n jeder Topf 2 3
S den Namens in hl Farbe trügt.Loose u. oos-Postkarten mit Ansichten, Stück I BI. d e e ws

Stück für 10 Mic. (Porto u. Gewinnliste 20 Pfge. versendet Verhbessert geschmachklose Suppen und Saucen.

t am m dw mäer Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, decken eder Art. Caaſct und Erde
sowie Haasenstein Vogler A. -6Gi-, Otto Hendel, Buchhandlung, Hartin Stück 2100 Mk., ſpez. beſſeren Genre für 4J Gr. Ulrichstrasse 50 und die h der „Malleschen Zeitung“. Ausſtattungen, liefert in mehr als 200 der

T neueſten Deſſins ſehr elegant, billig und 5r ſolid. Preisliſte gratis und franko.Nürnberger Kunststepperei u. Wattenfabrik.he
Pödagoginn u Wippra J. ar n rn gtalt J echöue L Meter r von 6 Mk. J

u. Plättan v.ö, Waldreiche ersegegend. Möglichſt. Erſatz de m e Paufes. Dawmpf auch u l

luskunft ertheilt aſt. Bonndor“. is Rwenn Am im Schonung der r
z Sicheres fahren u. eitena V 5 s e h s v e c 2 r auf glatten Wegen (EBis. Schnee. n nolz eteKann nur erreicht werden dureß zemitzung dero. S G. Sohraidt Hufeisen- H. Stollen (fafent Menss)

Halle a. S.n Tafelbesteht aus natürlichem Bienenhonig Gr. und Kl. Klausstrassen-Becke. Stets scharf! Kronentritt unwöslich! Sehut.

9 e w. hüt st jede rzelnund feinster Invert-Raffinade. L a e P von eUh d K t worauf man beim Einkauf achten Wolle. nDerselbe zeichnet ren, e ten un Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco. Marke.
Patent- Inhaber und alleinige Fabrikanten:ich dureh ſeines Goldwaaren Leonhardt Co., Schöneberg-Berlin.

W

e Aroma und Wohl- alg:e geschmachk, hohen Armbänder, Broschen aen rn n er Trockenſchnitel, Thüringer Weißkalk,
Verd. Be- Ohrringe, Nadeln.r Ton III n f i DJeder Verrenne Meere kömmliehkeit aus. n e Melaſr-Torfmehlfutter gen riren

Thermometer, Barometer. zur prompten und ſpäteren Li eferung offerirt in großen wie kleinen Poſten de i
Zu haben in d. meisten Colonialwaren essengeschäften. Operngläser etc. Wilh. m To. allen Stationen friſch gebrgndt un ercae t itge

e J p ſo 517n n d e l 6 m ormeyer, LTagespreiſen 1 33„JS „CZ W 4 4
X en P hotogr aph. Cöthen in Aunhalt. die Kalkwerke in terten

m, B 77 von R. Schrader in Halle a. S.rer Comptoir: Magdeburgerſtraße 66.Apparate An Iucherfabriken Eine faſt neue, ſehr wenig gebrauchteBrand Restaurant Reichshof.
mit allem Zubehör liefert m in hzu müssigen Preisen were in e Saatſäcke s Pfg., 9 fdSiphon-Bierversaend. Hugo Peter, 800 r ſchwere indiſche Saat- ampf reſchmaſchine

e e a. S. e en 244 Pfg jeder Sack ſauber Umſtände halber e bur Ver5 Alte Promenade 35. auf bei W. Manek, Oſterburg,4 e Kurtaloge e rats haut K. Sohn, Halle g. S. Bismarkerſtraße 27.
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Mod ernſte C rege
Das Licht wird in die Tülle eingedreht! Der „Tanuenzapfen“ therer, bBillardfabriſe, Borlin.

wird nicht, alle e e Nie ſeinem untern, un z Fanal i, l Nachahm. o. gerrarnt.mit ſeinem obern Theil an den Zweig geklemmt der Schwerpunkt S cliegt daher unmittelbar auf dem Zweige, während er bei allen Se e erbetenS andern Baumtüllen hoch in der Luft liegt. Die Lichte können da FIarsala,her ſelbſt auf den dünnſten Zweigen nicht ſchief Ia Perkan Bande
ſitzen u. nicht tropfen. Die kleinſten Lichtreſte ver ad

auf welcher die grössten Serien
der Welt von 3092 und 4285
Carampolagen hintereinander
erzielt wurden, sind einzig und

allein zu beziehen von

Neuhosens bibore d

Berlin MBillarde neuester Construetion.

Tisch-Biltards. Billardrequisitenaller Art. Jeux debaraque, Meteor-
spiele. spieltisch „Kosmos““.

brennen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet
Der „Tannenzapfen“ iſt diec ſte nie verſagende Vor- d S S d Preis Dutzend 2 Mk. G T olzuaySe zu werden. Preis Dutzend 29 egenBee e Nachnahme oder Vorauszahlung 13648 Ungarweine,ſtung, die Lichte ſchnell W Bee z dein nund bequenm auf dem Baum Wezu befeſtigen. Paul Heussi, Leipzig.

Verkaufsſtellen in Halle a. S. bei. Gustav Kensch, Poſiſtr. 910. Verd. Weber sohn, Gr. Märkerſtr.

u

A. L. üner C Co., Gr. Steinſtr. 14. Bartels Beck, Leipzigerſtr. 32.

S t—md2DZDn e Ppfege deine Füſe.Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. Sbrgfäuigne Voſeiigung von
ActienCapital Mark 2900 9098. Hühnerangen c. Durch meine neue
Reſerven ca. „2000 9060. Lichtvorrichtung iſt mein Atelier auchKiermit geſtatten wir uns, die in unſerem Neubau befindlichen Abends geöffnet. [3657

Trefor Einrichtungen mit Stahlkammer und vermiethbaren J merm. er ge 18
erm. Schenke, Poſtſtraße 1*

ital. u. ranzös., à VI. von
65 P. u. 00 F. nan bis
zu den feinsten Marken
Champag a Prospecte und Kataloge gratis
Schauummweime, Vertreter überall geſucht.
Punsch Essenzen
mer ShlirbekiſtenSchrankfächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von

geſchloſſenen Depots jeder Größe (für WerthGegeuſtände, r
Silber, Pretioſen) geneigter Benutzung zu empfehlen die Bedingungenvafür werden billig geſtellt.

r r halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen
Verkehr als

An und Verkauf von Effekten, Annahme von Geldern gegen
Verzinfung, Conto Corrent Verkehr zu den billigſten Be-
dingungen, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren
und Beleihnng von Werthpapieren und Waaren zu billigen
Zinsbedingungen

beſtens empfohlen.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
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lagen ernpfehlt in allen Größen. (2521e S e leſe e

Volk S en JVn ſſ Gr. Märkerſtr. 23
(Inh. Klippert Engel), Verzinnen

Leipziger Str. 5, gebrauhter MilchkaunenGroße Steinſtraße 75. Delioateegentanalung ſowie Nenliefernng aller Arten

v Weinhandlung, MolkereigerätheAustern Aue eVan- und Dü ngekalk, e ehe eZienharmonikas, ns i Halle a. S., Delitſſcherſtraße
Werke, Accordzithernete.versendet die Musikwagarenfabrik Puppen- Perücken

n. groſtſtückigen beſten Beunſtedter Feisakamx, 95 Aetzkalk, ſtets friſchgebrannt und lieferbar, offeriren wegen Bahnanſchluß zu äußerſt billigen Preiſen c

9 F. 3pon nnſtedt Beunſtedter Kalkwerke. F. Lucloff Sö jhne, F. W. Jehring, werden ſauber und gut angefert'gt.
e und Hayntarror- Charlottenburg, Salzuter 23, Küngenihal i. S. No. 165, II. Schenikre, Friſeur,2534] F. Maennicke c Schmüiclt.! jeferanten des Bundes der Landwirthe. T Preislisto frei. W 3012) Poſtſtraße 18.

i m-— Rotationsdruck und Verlag von L dtto Thie ſe, für die Inſerate verantwortlich: Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87-
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Halleſches Kunſtleben.
Thalia Theater. Was ein tüchtiger Schauſpieler auch aus

einem ſehr mäßigen Stücke zu machen verſteht, das konnte man geſtern

Abend in dem Luſtſpiel „Der Compagnon“ von Adolf L'Arronge
demerken. Eine ſpannende Handlung fehlt darin vollſtändig,
Eituationskomik faſt ganz, nur etwas Charakterkomik iſt vorhanden.
Fin gar zu zärtlicher Vater, der ſich von ſeinem einzigen Töchterchen
zuch nach ihrer Ve rheirathung gar nicht zu trennen vermag, wird
ron ſeinem v erkehrten Standpunkte zurückgebracht, das iſt Alles. Aber
her Emil Thomas ſpielte die ſen Vater Voß ſo virtuos, daß d dasPublikum bis zuletzt in beſter Stimmung erhalten blieb. Seine
Fiferſucht auf den Schwiegerſohn, ſeine Verwirrung, ſein Mißmuth
iber deſſen ſelbſtſtändiges Handela, die Apoſtrophe, die er auf einer
Kichterkiſte ſitzend an ſein Bild richtet, ſeine Umwandlung, alles das
wurde von Herrn Thomas mit ſo überlegener Kunſt der Phyſioe zuomik,
ſo natürlich und lebenswahr dargeſtellt, daß man ſeine helle Freude
haben mußte. Wein auch der Theaterzettel nicht ganz genau ſtimmte,
ſo war doch das Spiel der Mitwirkenden recht friſch und flott und
fiell, was in dieſem Falle ein hohes Lob iſt, keineswegs gegen den
berühmten Gaſt ab. Da jeder bis herab auf das Dienſtmädchen
(Fri. Hagedorn) und den Hausburſchen (Herr Stoprel) vortrefflich
auf ſeinen Poſten ſtand, ſo kann ich es mir erſparen, die Namenalle einzeln aufzuführen und gebe nur voch meiner 8 Verwunderung
Ausdruck, daß der Name Thomas auf unſer Pubi tikum ſo wenig
Anziehungskraft auszuüben vermochte. Undegreiflich! B.

Aus dem Bureau des Thalia-Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Am Sonntag, den 4. Dezember, finden 2 Vorſtellungen
ſtatt, und zwar Nachmittags 24 Uhr bei kleinen Preifen das
amüſante Luſtſpiel „Die Strohwittwe“ von Robert Miſch und
Atends 8 Uhr Das Opferlamm“, Schwank in dreiAkten von Walter und Stain. Thea von Gordon,
die jugendliche Salondame und Liebhaberin des Stadt
Theaters in Köln, wird auf ihrer Gaſtſpielreiſe auch Halleberühren und im Thalia Theater ein Gaſtſpiel abſolviren während
deſſen ſie unſerem kunſtliebenden Publikum drei ihrer beſten Rollen

vor führen wird. Die Künſtlerin wird die Jſa im „Fall El e men
cea u“ ſpielen, ſowie die Titelrollen in „Cyprienne“ und
„Frou- Frouü“ für welche Partien die jange, anmuthige Künſtlerin
ſowohl durch ihr hervorragendes ſchauſpieleriſches Können als auch

durch ihre prachtvolle Erſcheinung prädeſtinirt iſt.

Burg- Theater Giebichenſtein. Aus dem Theakerb ureau
wird uns mitgetheilt, das fortab das Eintrittsgeld auf 30 Pfg. für
Saalplatz und 50 Pfg. für nummerirten Platz ein für alle Mal feſt-geſetzt iſt, wodurch man den Beſuch des neuen Unternehmens, die

Gründung eines Vorſtadttheaters heben will.
Zur Aufführung gelangen vorzugsweiſe Poſſen und Luſtſpiele. Die
neuangagirte Hauskapelle unter Leitung des Herrn Muſikdirektor
Engelmann beſteht aus 16 Mann. Jeden Abend finden Vor-
tellungen ſtatt. Beginn 8 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Städtiſches e für Kunſt nnd Kuuſtgewerbe.

Eingefandt.
(Für die unter dieſer Rubrik verö fentlichten Artikel übernimnt die Redaktion dem

Publikum gegenüber teine Verantwortina.)

Sozialdemokrat'e und Verbrecherthum.
Und als ich weiter fürder ging,
Da hört' ich einen ſchnaufen
„Die Freiheit unſer höchſtes Gut,
Iſt nur mit Blut zu kaufen“,Und der dies ſchrie in Gottes Luft
War längſt uns ſchon bekannt als Schuft!
Das ſchien mir ſehr bedenklich.

„Fackel“, Jahrgang 1848/49.
Dieſe nunmehr 50 Jahre alten Verſe eines wackeren tüchtigen

Kämpfers gegen Umſturz und Revolution kommen uns
unwillkürlich in den Sinn, wenn wir die Berichte überden Parteitag der Sozialdemokratie in Stuttgart leſen.
Wahrlich, unverhüllter als die dort ausgeſprochenen Pläne,
unzweideutizer als die dort gehaltenen Reden kann Nichts ſein.
Die Sozialdemokratie iſt Sproſſe für Sproſſe auf der Leiter
der ſozialrevolutionären Pr opaganda aufgeſtieen und ſchleudert den
bürgerlichen Parteien keck den Fehdehandſchuh vor die Füße.
Schmetternd erſchallt ihr Kriezsruf und wird ſo Gott will
nicht unbeantwortet bleiten, denn noch iſt der monarchiſche Geiſt des
deutſchen Volkes nicht ſo verſumpft, daß es willenlos
ſich von einem Haufen Revolutionäre nach Beli. ben
leiten und ſchieben ließe. Noch ſind genügend Kaiſertreue,
monarchiſch geſinnte Mannen im deutſchen Lande vor-handen, die den bekannten Traum der deutſchen Republik (an dem,
nach dem Volksliede, ſchon vor 50 Jahren einer hing) ein Ende
machen werden. Noch giebt es einſichtige und denkende Männer zur
Genüge, die das offene und verſteckte Spiel der revolutionären Par-
teien und ihrer Helfer durchſ hauen und bereit ſind, die Axt andie Wurzeln eines Giftbaumes zu legen, um die Menſchheit vor
ſeinen faulen Früchten zu bewahren, denn die Wurzeln
dieſes Baumes wuchern im Verbrecherthum, Aus ihm
ſaugt der Stamm ſeine Nahrung, und ſeine Früchte ſind Verbrechen
und wieder Verbrechen, anfangend mit Lüge und Verleumdung,
foriſchreitend im Wachsthum zu Diebſtahl und Hehlerei und Be-
ſtechung und endigend mit Meuchelmord und Blut und Feuer und
all dem beglückenden Segen der Revolution, wie wir bereits in den
letzten 50 Jahren geſehen und erlebt haben. Die Begründung dieſer
Behaupi ung iſt durchaus nicht ſchwer, wenn wir das Thun und Treibender Sozialdemokratie in all ſeinen Phaſen und Entwickelungen betrachten.

Nach dem gänzlichen Fiasko der revolutionären und republikaniſchen
Jdeen vor 50 Jahren war der Reſt ihrer Anhänger ſtark zuſammen
geſchmolzen, namentlich auch dadurch, daß der Herd derſelden, Frank
reich, durch das napoleoniſche Kaiſerreich gründlich abgedämpft worden

war und durch die kräftige, eiſerne Fauſt unſeres Bismarck auf dieſer
Seite des Rheines in Schach gehalten wurde. Erſt als die Kon
junkturen für die liberalen Parteſen ſo gür iſtig geworden waren,
daß die g7 o3ialdemokratie eine berechtigte, politiſche, im Reichstag ver

ländliche Arbeiter iſt von Natur zähe, und hielt, und hält ja
Gott ſei Dank, meiſtens noch treu zu ſeinem König und Herrn,
ſeinem Glauben und ſeiner Scholle und Familie. Daß er dies ſo
leicht, durch ſchöne Reden veranlaßt, aufgeben werde, wurde bald
als Täuſchung ſeitens der Führer der Soji demokratie erkannt.
Es wurde alſo „ſtopfen“ geblaſen und beſchloſſen, zunächſt ſich Agi-
tatoren aus den Kreiſen des Landvolkes ſelbſt zu ſchaffen. Natürlich
fand man geeignete Kräfte bald. Jeder Ort, groß
oder klein, ſetzt in ſeiner Bevölkerung eine Hefe ab. Das
ſind meiſtens Leute, die Konflikte haben mit der Polizei mit

Gewiſſen,dem Strafrichter, mit den guten Sitten und mit ihrem

Kultur und Reinlichkeit. Die Kulturhöhe eines Volkes ſoll
bekanntlich nach ſeinem Verbrauche an Seife bemeſſen werden. Alſo

je vorgeſchrittener ein Volk, deſto größer deſſen Reinlichkeitsgefühl und

die dadurch herbeigeführte Körperpflege. Der Gebildete begreift eben,

daß Reinlichkeit nicht nur eine Pflicht des Anſtandes iſt, ſondern auch
die Grundbedingung für das Wohlrkefinden. Jn erſter Reihe kommt

die Pflege des Mundes in Betracht, weil dieſer die Haupt-
eingangspforte für die meiſten Krankheitskeime bildet. Durch Vernach-

läſſigung der Mundpflege entſtehen Uebel mancherlei Art, ſo z. B.

widerwärtiger Mundgeruch, wodurch ſich mancher in der
Geſellſchaft unmöglich macht. Selbſt beſſere Kreiſe der Bevölkerung

ſind über richtige Mundpflege noch häufig irriger Meinung.
Nicht die Zahnbürſte allein iſt es, welche vereint mit den verſchiedenſten

Zahnſeifen und Pulvern hier einzugreifen hat denn die Zahnbürſte
ſchafft nur oberflächlich den Schleim und die Speiſ nreſte hinweg,
vermag aber nicht überall einzudringen. Die Folge davon iſt, daß
ſich zwiſchen den Zähnen Ueberreſte der genoſſenen Speiſen ablagern,

allmählich dort in Fäulniß übergehen und ſo die Urſache der verſchiedenen

Zahnerkrankungen bilden. Um all dieſe Schäden zu rerhüten, benutze.

man ein wirklich antiſeptiſches Mundwaſſer, denn nur ein
ſolches kann den Mund gehörig desinfiziren. Welches Mundwaſſer

wirkt nun aber thatſächlich antiſeptiſch? Als unbedingt wirkſam
bewährt ſich Kosmin-Mundwaſſer. Dasſelbe enthält Beſtandtheile von

höchſter antiſeptiſcher und desinfizirender Kraft. Dieſe desinfizirende

Wirkung des Kosmin-Mundwaſſers verhindert alle Fäulnißprozeſſe,

ſchützt die Zähne vor Hohlwerden und erhält ſie blen dend weiß.Zur Zeit ſind ausgeſtellt folgende Gemälde Studirender Pater

c o Di c 2 Cden Aug. Rieper, zwei Landſchaften mit Thierſtaffage von tretene Partei wurde, brachen die Flammen wieder aus der Aſche Kosmin-Mundwaſſer iſt nach jeder Richtung hin erprobt und ſeineFühr. Mali, zwei Temporalandſchaften von E. Kubierſchky, bervor und ſuchten einen Nährboden, den ſie in der von ihnen vor gene. 8 aikh in München Dame n Roſtun, des 16 Jahrhardere bereiteten dein Unzufriedenhe J die ſie g zu ſchüren brauchte, Beſtandtheile ſind behördlich als völlig unſchädlich atteſtirt, es

8. u Twot m d nzufriedene giebt es eben überall, und da die Fon N. Sichel wei urenbilder n. M. Gehr- Senügend fan i rhardt See in Berlin i Vwe e r75 Frcmenbueer größte Menge derſelben die Gründe dafür in ihrem eigenen Thun wirkt außero den les er friſche nd und hat ſy mpo t hiſchen
„50 Mi Vom Wilderer getödtet und Todfeinde“ on Jaco pus und d u das gegen die bürgerliche Ordnung und die Geſetze Wohlgeſchmack. Wir rathen deshalb eindringlichſt und mit gutem
i Geu, m Hei Landſch a W verſtößt, ſo ſind es eben in erſter Linie dieſe Leute, die der Sozial ſtl eiſt en in ſſeldorf )ei Landſchaften von Wuchere wollesKocher, m n furt en Weg e r Fanta J Sandſchet i demokratie rettungslos in die Arme laufen. Dieſe Behauptung Gewiſſen Allen, die ihre Sähne geſund erhalten wollen, ſich an

dem Gieb cheuſ ſein von Heinrich Kopp hier ſowie vier Kopien u begründen, iſt durchaus nicht ſchwer. Sehen wir ab fleißiges Spülen mit Kosmin-Mundwaſſer zu gewöhnen. Ueberall
910, von dem Treiben der großen CEentren, in denen das Bildnach Gemälden der Muſeen von Leipzig und Dresden, Böcklins„Todteninſel“, „Jagdhunde“ von de Dreur, „Junges Mädchen“ von

d ſtouches „Amor von Raphael Mengs“ von J. Pröller, hier; ferner
ein bemalter Wardſchirm, Blumenſtück von Marie Obermüller
in Karlsruhe und 100 Blatt Lichtdrucke, Architekturen der Neuzeit.

käuflich, Flacon Mark 1.50, für mehrere Monate aus-
reichend. Wo nicht erhältlich, liefert die Chemiſche Fabrik

Rothes Kreuz, Berlin SW., Markgrafenſtraße 23, gegen
Einſendung von 2 Mark pr. Flacon (3 Zlacons für Mark 4,50) direkt

1I47.

en werden,
r zu haben.

des politiſchen Lebens durcheinanderfluthet wie in einem Kaleidoſkop,

in den kleinen Orten und auf dem Lande bietet ſich dem aufmerk-
ſamen Beſchauer ein klareres Bild. Als vor einigen Jahren, be
günſtigt durch Konjunkturer, die Sozialdemokraten den Ruf er
könen ließen „auf das plätte Land“ fanden ſie ſich einigermaßen getäuſcht, denn mit Ausnahme der im Bannkreiſe großer t 368 9
Städte liegenden oder mit Fadbrikthätigkeit beglückten und portofrei.
Dörfer hatten ſie wenig Erfolg. Der Landmann und der

Halle a. S. Untere i St. Untere Leipziger m
Gegründet 1859. Vernspr. 389.

9 d Grösstes Lager der Provinz Sachsen We
Da U Merren- ren

in Silber, Gold, Stahl, Tula, Perlmutter und NiokKoel.

Z. Aur WerKe L. Qualität zu änssersten Freisen-e r33 W z 9e Gleaashaüitten OhrenS S zu Original-Fabrikpreisen- cG 5 5e 9
Ju Original Fabrikpreisen J Beguhtemne, Stand- und Wand-Uhren enen. n dorenges denke
Ariston, Vietoria, Werophon nur die neuesten und modernsten Muster in Nuesbaum, Tiche, erren- l. Da eng ch en W 9 3

Symnbhonion i s Zronoe, Marmor Cuivre poli ete., für jede Zimmer- Einrichtung passend. a 9Alles mit MusikHrphenion, Hanopanu, 9 Si mn Grosse moderne Stand Ihren en4isin KEuterpephon, Celesta, e de S R eoonaſres ignarrentemgpes,re n d Kaltionze. d e für Corridor, Salon, HRerren- und Spoisezimmer, in Eiehe I ortemonnnai es. R cr Christvaumstäuder r und Nussbaum in gröester Auswahl Fähtisehe, Stühle Ser Mit Hrisik! Feu: Comptoir-, Laden und Küehen-VRren. Briefbeschwerer Cianrren-sowie jedes andere existirende cAsten. Rauchtische u Serricei wert ist am Lager und stehen Pafenf- WVecker sowie diverse prachtvolledieselben eaermann Twei zur eleder 8 n e weokt. dis man gepwelbo ahstellt Neuheiten in Vantasienrfikeln 5
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wenn noch eins vorhanden iſt, und damit der Achtung ihrer Mit
menſchen verluſtig gehen. Der rohe Patron, der arbeitsſcheue Trunkenbold,
der Dieb, der Verleumder und weitere Kategorien, vor denen der
Beſitzende, Bauer oder Bürger ſich hütet, deren Umgang der ehrliche
Arbeiter meidet, das ſind die Rekruten, für die ſozialdemokratiſchen
Agitatoren. Daß man ſich hietzuz die verbittertſten rede-
ewandteſten. und eifrigſten Subjekte ausſucht, iſt ja
elbſtrerſtändlich, ebenſo daß man dem Stand nach
die Leute wählt, deren Beruf eine ſtändige Beeinflußung der Be
völkerung vorausſetzen läßt, alſo Kneipwirthe, verunglückte Beamte c.
Jhnen fallen zahlreiche Opfer in die Hände, ſie ſind die aktiven
Soldaten der Sozialdemokratie. Nicht minder günſtig für ſie ſind
die Arbeiten der Nichtaktiven, d. h. der heimlichen oder öffentlichen
Begünſtiger der rerolutionären Jdeen, der indolenten oder breitſpurigen
Bürger, die die Gefahr nicht kennen wollen oder ſie nicht achten,
n Unthätigen oder Furchtſamen, der Eidbrüchigen und Bös-
willigen.

Hätten einflußreiche Staatsbürger und Behörden ſich ſ. Z.
einigermaßen energiſch gezeigt, vielleicht wäre die Sozialdemokratie
und ihre Jdeen eingedämmt worden. Leider iſt dafür nicht überall
Empfänglichkeit vorhanden. Von den Erfahrungen der 48 Jahre
will Niemand etwas wiſſen, warnende Stimmen verhallen ungehört,
und ſo kommen denn die Früchte dieſes laisser faire zur Geltung.
Ueber die zum Zwecke führenden Mittel iſt man ja auch in den Führer-
kreiſen der Sozialdemokratie nicht ſtrupulös. Noch iſt im friſchen
Gedächtniß der Briefdiebſtahl im Waſchraum des Reichstages.
Jede Zeitung bringt täglich neue Delikte von den Häuptern der Be
wegung, BVeſtechungen von Lakaien und Portiers und kleinen Be
amten, Ausnutzung des geſtohlenen Materials zu Parteiz vecken, mit
Lüge und Verleumdung Kaſſen Defekte und durchvrennende Ge
nofſen mit Geldern, die den Aermſten der Armen groſchenweiſe ab
gelockt werden unter ſchwindelhaften Angaben 2c. So iſt alſo das
Verbrecherthum der Nährdoden der Sozialdemokratie, nur darin können
ihre Jdeen Wurzel ſchlagen und den Giftbaum erzeugen, deſſen faulige
Früchte man die Frechheit hat uns anzubieten. Und ſind nicht die
maſſenhaſten Verbrechen, die Raubmorde und Todtſchläge, die
Eigenthumsverbrechen und die Untreue, ja ſelbſt der Fürſtenmord,
die tagtäglich die Spalten der Zeitungen füllen, die folgerichtigen
Früchte der leider vielfach bereits in die Herzen der heutigen
Jugend gelegten Keime der ſozialdemokratiſchen Lehren
Haben wir zum Ueberfluß nicht noch thatſächliche
Anſchauungsbilder vor Augen, was aus einem Staat wird, der
den ſozialdemokratiſchen Einflüſſen fortdauernd offen ſteht? Iſt
etwa der Zuſtand unſeres Nachbarlandes, der „glorreichen“ fran
zöſiſchen Republik, ſo verlockend, daß wir kopfüber uns in ähnliche
ſtürzen ſollten?

Möchten doch die Herren vom Stuttgarter Parteitag hinüber-
gehen über die Vogeſen für immer und ſich dort ihre Taſchen
füllen, wie die dortigen gleichgeſfinnten Kompagnons. Sie paſſen
dort in mehr, als in unſer deutſches Vaterland, das mit ſeinen
monarchiſchen Jnſtitutionen für die republikaniſchen Skandale Gott
ſei Dank nur ein Achfelzucken hat.

Möchte doch angeſichts des in Stuttgart hingeworfenen Fehde
handſchuhs die deutſche Bürgerſchaft, das deutſche Land einmüthig
ſich erheben und der ſozialdemokratiſchen Frechheit ein ſchnelles
Ende bereiten.

Unſerer ſonſt ſo bewährten deutſchen Beamtenwelt aber möchten
wir zurufen: Haltet euch frei von dem Verbrecherthum. Rein und
klar, ſtreng dem beſchworenen Eide treu, ſei eure Loſung. Wer ſeine
perſönlichen Anſichten mit ſeinem Dienſteid nicht in Einklang zu

r h

Tage und auf deren Hoffnung beruht die uralte Feier d

bringen vermag, der mag ſeinen Dienſt aufgeben. Hinaus aus
dem Beamtenſtand mit all' den Beförderern der Revolution, hinaus
mit allen Zweideutlern, hinaus mit allen Haſenherzen und Angſt-
meiern. An dem Felſen der Pflichttreue wird die ſozialdemokratiſche
Verführung ſcheitern. Vor energiſcher Pflichterfüllung wird ſie zer
bröckeln. Kaiſer und Reich wird dann eine feſte, nie wankende
Stütze haben und das deutſche Volk wird vertrauend ſich um ſie
ſchaaren im Kampfe gegen Sozialdemokratie und Verbrecher

v. Er.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Marburzg, 1. Dezember. An der hieſigen Univerſität

ſind in dieſem Semeſter 1040 Studirende eingeſchrieben, 93 in der
theologiſchen Fakultät, 302 in der juriſtiſchen, 270 in der mediziniſchen,
305 in der philoſophiſchen. Hierzu kommen 58 Hörer, darunter
10 Damen. Aus Preußen ſtammen 837 Studirende aus den
übrigen Reichslanden 143, aus dem Auslande 60.

Der dreizehnte internationale mediziniſche Kongreß,
welcher während der Weltausſtellung in Paris im Jahre 1900
tagen wird, iſt auf die Zeit vom 2. bis 9. Auguſt feſtgeſetzt worden.
Die Arbeiten werden in fünf Sektionen, Biologie, Medizin, Chirurgie,
Geburtshilfe und öffentliche Medizin, erledigt werden. Die offizielle
Sprache im internationalen Verkeyr iſt die franzöſiſche.
z den allgemeinen Sitzungen ſowohl, als auch in den

ektions Verſammlungen ſind außerdem Deutſch und Engliſch zu
gelaſſen worden.

Berliner Chronik.
Verlegung der Burcaux des Staatsminiſterinms.

Wie wir bereits im Sommer dieſes Jahres melden konnten, wird
nunmehr die Verlegung des Stantsmi niſterinms vom Leipziger
Platz und der General-Lotteriedirektion aus der
Schützenſtraße in das ehemals Fürſtlich Stolbergſche Palais in der
Wilhelmſtraße zur Ausführung kommen. Der Kaufpreis des Grund
ſtückes, ſowie die erſte Baurate werden in den Etat eingeſtellt.
In das Hauptgebäude in der Wilhelmſtraße werden das Staats
miniſterium und eine Wohnung für den Unterſtaatsſekretär gelegt, in
dem Seitenflügel wird die General-Ordenskommiſſion untergebracht.

Für die General-Lotteriedirektion wird ein beſonderes Gebäude im
Garten aufgeführt, mit einer beſonderen Schutzmauer gegen die auf
dem angrenzenden Grundſtück in der Mauerſtraße befindliche große
Sittenfeldſche Druckerei. Der zum Grundſtück gehörige Garten bleibt
dem Miniſterium vorbehalten.

Vom Monat Dezember.
Das Weihnachtsfeſt iſt gleichzeitig der offizielle Anfang des

Winters, denn erſt am 22. Dezember tritt die Sonne in das
Zeichen des Steinbocks und damit in den kürzeſten Tag ein,
womit der „aſtronomiſche“ Winter beginnt. Jn der Regel tritt
auch die ernſtliche Kälteperiode Mitteldeutſchlands erſt in der
Weihnachtszeit ein, wenn auch vorherige kürzere oder längere
Kältezeiten nicht ausgeſchloſſen ſind.

Mit dem kürzeſten Tage beginnt aber auch ſchon wieder
die Hoffnung auf lichtvollere Zeit, auf ſonnenreichere, wärmere

FDirekter Verl ehr.
Von Ella von Haunſtein.

Nach einem zum geflügelten Worte gewordenen Ausſpruche
von hoher Seite leben wir im Zeitalter des Verkehrs. Das
will ſagen, wir bemühen uns, das nach ſonſtiger Auffaſſung
Fernliegende ſchnell und bequem erreichbar zu machen.

Der hierdurch entſtandene Wandel mancher früheren
Gewohnheiten hat auch im Waarenhandel Neuerungen ein-
geführt, ſo beſonders den bereits in verſchiedenen Jnduſtrie
weigen mehr oder weniger hergeſtellten direkten Verkehr derob kann mit dem Publikum. Für dieſes ergeben ſich

hieraus Vortheile ſowohl in Bezug auf die Preiſe, als auch
namentlich dadurch, daß es die Gewißheit hat, ſtets mit tadel
loſer Waare bedient zu werden. Am erſichtlichſten iſt dies bei
Konſumartikeln, wie z. B. Kakao, Chokolade, Cigarren, Kaffee,
Parfümerie 2c., welche von vielen großen Fabriken, mit Ver-
meidung des Zwiſchenhandels, jetzt direkt an das Publikum
gelangen, welches ſich dabei ſehr gut ſteht.

Mag auch für etliche Jnduſtriezweige der Zwiſchenhandel
noch nicht entbehrlich ſein, ſo iſt doch andererſeits unbeſtreitbar,
daß in vielen Branchen der Fabrikant nur dann die höchſte
Leiſtungsfähigkeit erreichen kann, wenn er direkt vom Kouſumenten
über deſſen Wünſche informirt wird.

Jm Handel, das iſt der Verkehr zwiſchen Verkäufer und

Winter Sonnenwendfeſtes, das lange vor Chriſti Geburt dez
Nordens höchſter Feiertag war und ſich daher in Deutſchland
auf des Jnnigſte, im flammenden Weihnachts Sonnenbaun,
mit der Feier der Geburt des Chriſtkindes verbunden hat.

Bekanntlich iſt auch der heutige Weihnachtsfiſg
eine aus uralter Zeit übernommene Gewohnheit, nur freili
war der „rogene Fiſch“, der an der Wodansfeier nicht fehlen
durfte, kein Karpfen, ſondern irgend ein Flußfiſch. Der
Karpfen iſt erſt mit und hauptſächlich nach der Einführung
des Chriſtenthums nach Deutſchland gebracht worden und
ſeine Großkultur blieb Jahrhunderte lang auf die Teiche
der Klöſter und einiger intelligenter Großgrundbeſitzer be
ſchränkt. Jn den letzten Jahrzehnten erſt hat die Karpfen
zucht, der ehemalige „Kloſterfiſch“ ſtammt aus den Donau-
Mündungen, ſich in die Teiche der kleinen Grundbeſitzer ein
gebürgert, Dank der unermüdlichen Agitation der Fiſcherei
Vereine. Dieſe Agitation hat bewirkt, daß die Karpfenzucht in
ſo bedeutendem Umfange zugenommen hat, daß in dieſemHerbſt, zum erſten Male ſeit Jahrzehnten, die Karpfenpreiſe
einen weſentlichen Rückgang zeigen und die Hausfrauen zum
bevorſtehenden Weihnachts Eſſen billigere Karpfen kaufen
werden als in den letzten Jahren. Der Preisrückgang des
Karpfen wird in den nächſten Jahren noch markanter werden,
ſo daß man den feinen Deichfiſch in nicht ferner Zeit
auch als billigen Fiſch wird bezeichnen können.

Die Zubereitung des Karpfens hängt von der Sitte
des betreffenden Landſtriches ab. Jm ganzen Oſten Deutſch-
lands muß der Weihnachtskarpfen aus uralter ſlaviſcher
Ueberlieferung polniſcher Sauce, die Fortſetzung der blut
reichen Opferſauce, zubereitet werden, während Mittel und
Weſt Deutſchland den „b la ugekochten“ Karpfen vorziehen
und zwar mit vollem Recht, denn in dieſer Form behält der
Fiſch ſeinen wirklich feinen Eigengeſchmack, der in dem Quod-
libet der polniſchen Sauce, der Bier- und WeinSauce, völlig
verloren geht.

Jn Mitteldeutſchland „bläut“ man den Karpfen (und
andere Fiſche), indem man ſie ungeſchuppt ausnimmt,
mit ſchwachem, heißem Eſſig übergießt und ſo eine kurze Zeit
der Zugluft ausſetzt. Das Nichtſchuppen wird aber nicht
von Jedermann für appetitlich gehalten, da unter den Schuppen
vielerlei Unrath ſitzt, der durch das bloße Abwaſchen
nicht weggeht. Der geſchuppte Fiſch wird
durch den Eſſig ebenſo intenſiv gebläut, als
der ungeſchuppte, denn die Farbſtoffe liegen in der
Oberhaut des Fiſches. Den gebläuten Karpfen ſetzt man in
ſtarkem (auf 1 Liter Waſſer 40 Gramm Salz) kaltem Waſſer
zu und kocht ihn langſam gar. Sowie das Waſſer warm zu
werden beginnt, gießt man den eigentlichen Fiſchſud zu, den
man ſchon eine halbe Stunde vorher aus Zwiebeln und dem
gewohnten Wurzelwerk gekocht hat. Sehr verfeinert wird der
blau gekochte Karpfen, wenn man dieſer durch das Sieb
paſſirten Wurzelbrühe für jedes Pfund Karpfen 5 Gramm
Liebig's Fleiſch-Extrakt zuſetzt, daß ſich im heißen Waſſer augen

Preiſen zu liefern, und letzterer hat das Recht, eine ſeinen
Wünſchen entſprechende Waare zu beanſpruchen nur ſolche
kauft er gern.

Der Verkäufer muß alſo ſcharf beobachten, was das
Publikum je nach dem wechſelnden Geſchmacke verlangt und
muß dies zu beſchaffen bemüht ſein. Wie leicht erklärlich, ge
lingt dies dem ſelbſt fabrizirenden Kaufmann am beſten,
während der t trotz aller Mühe nicht immer
das Richtige finden kann.

Wie ſehr ein ſchnelles Eingehen auf die Wünſche des
Publikums eine Firma beliebt macht, beweiſt die Entwickelung
der Ueltzenſchen Wollenweberei in Gera, welche jetzt außer in

a. S. (Große Ulrichſtraße 13-—15) noch in 11 deutſchen
roßſtädten Verkaufshäuſer hält, ferner ein über das ganze

Reich verbreitetes Verſandtgeſchäft betreibt und ſomit wohl den
größten DetailUmſatz in Kleiderſtoffen haben dürfte.

Wie allgemein bekannt iſt, handelt es ſich in dieſem Falle
nicht um ein nur ſogenanntes Fabriklager, ſondern die Ueltzenſche
Wollenweberei iſt thatſächlich eins der größten Fabrik
Etabliſſements in Gera, welches ſowohl techniſch als auch
kaufmänniſch muſtergültig geleitet wird und ſich ſpeziell mit
der Anfertigung von Damen- Kleiderſtoffen aller Art beſchäftigt.

Wenn man den regen Verkehr in dem Magazin dieſer
n beobachtet und die Summen der vielen dort verkauften

agaren mit 12 multiplizirt, das iſt die Anzahl der Ueltzenſchen
Käufer, hat erſterer die Aufgabe, Gutes zu angemeſſenen Verkaufshäuſer, wenn man ferner den bedeutenden Betrag der

im Verſandtgeſchäfte verkauften Waaren hinzurechnet, ſo kann
man ſich ungefähr einen Begriff machen von dem großartigen
Umſatz der Firma. Dieſer iſt, bei der ſcharfen Konkurrenz,
nur durch höchſte Leiſtungsfähigkeit zu erzielen, alſo durch billige
Preiſe, ſtreng reelle Bedienung und geſchmackvolle Sortimente;
alle dieſe Bedingungen erfüllt die Firma Ueltzen zur höchſten
Zufriedenheit ihrer durch ganz Deutſchland verbreiteten
Kundſchaft.

Die verſchiedenen Lagerabtheilungen enthalten eine reich
haltige Auswahl aller beliebten und neuen wollenen, halb-
wollenen und halbſeidenen Kleiderſtoffe, ſowohl für Haus und
Straßentoilette, als auch für eleganteſte Geſellſchafts- und
Ballkleider. Jn jedem Genre ſind ſtets die aparteſten Farben-
ſtellungen und Muſſter eigenen Fabrikates der Firma als
hervorragende Saiſon Neuheiten mannigfach vertreten. Außer
dieſen führt fie aber auch die equiſiteſten franzöſiſchen und
engliſchen Stoffe, um ihre Kundſchaft nach jeder Richtung
zufriedenzuſtellen.

Von den großen deutſchen Kleiderſtoff-Fabriken iſt meines
Wiſſens die Ueltzenſche Wollenweberei wohl die einzige,
welche ihre Erzeugniſſe unmittelbar an Private verkauft, und
dieſer direkte Verkehr hat die wohlverdiente Anerkennung ſeitens
aller praktiſchen deutſchen Frauen gefunden. Wer dort kauft,
wird ſtets zufrieden ſein!

Permanente Gemäldes Ausstel'/ung von Tauseh Grosse
Gänzlich neue Bilder, alle zu Weihnachtsgeschenken vortrefflich geeignet.

In reichster Auswahl auf Lager:
Prachtwerke, Klassiker, Plastische Bilchwerke in Elfenbeinmasse Kupferstiche, Photographien,

Jugendschriften.
Buch- u, Kunsthandlung von Tausch

und Bronce.

Gross6
Emaillebilder.

in Halle a. S,
Gr. Steinstr.

Kinderbewähranstalt in der Sohmiedstrasse,
Unſere Bitte um Beiträge und Geſchenke zu einer

Weihnachtsbeſcheerungür die 80 Kinder unſerer Bewahranſtalt und für die 50 W im Hand An Tor glpperitloſgkeit, beſtändägens Gefühl Celer nte Dompfaffen, bhutr oth!

2rbeitsunterricht laſſen wir auch in dieſem Jahre in dankbarem Vertrauen zu der
Wohlthätigkeit unſerer Mitbürger ausgehen. Zur Annahme iſt jeder von uns bereit mir, die Behandlung des Herrn A. Püster,
auch die kleinſte Gabe iſt willkommen.

Der Vorſtand.
Frau A. Eggert.

Frau Direktor Schulze. Fräulein L. Schwarzburger.
Paſtor Faßmer. R. Koven. Paſtor Wächtler.

Frau Stadtrath Ernſt. Frau B. Reinicke.
Frau A. Wernicke. ganz wohl, ſodaß ich meine Geſchäfte wieder

S 40--50 Ctr. eDann J uche Futterrüben Ein in guter Entwickelung befindliches
Ich war ſeit e Jahren nervenleidend litt n kaufen. Offerten mit Preis. Delicatessen-, Molkerei-

an furchtbarer Athembeengung, Druck in der 3691) Breiteſtraße 1.
Herzgrube, Schmerzen in der Bruſt, Rücken

des Vollſeins und Blähungen. Nachdem ich
ſchon vieles erfolglos gebraucht, rieth man

Dresden, OſtraAllee 7, in Anſpruch zu
nehmen. Die mir überſandten leicht durch
führbaren Verordnungen wurden meinerſeits
gewiſſenhaft befolgt und befinde ich mich wieder

verrichten kann. Jch ſpreche hiermit meinen

(Ais Weihnachts- Geschenk in Dresden zu wenden. V. Sturm, Guts
ſchönſten Dank aus mit der Empfehlung an
alle ähnlich Leidenden, ſich an Herrn Pfiſter

Lieder pfeifend,
3704) G. Weih, Herdecke a. Ruhr. w sünſttar iſt wie Kränklichkeit

es Veſitzers ſofort od. ſpäter günſtig zuMk. 42 000 verkanfen. Zur Uebernahme u. Betrieb
auf I. hochfeine Hypothek anf ſolid
erbaunt. Hausgrundſtück in beſter Erfurt
Wohnlage mit 4. Zins p. 1. Mai
a. F. von Geſchäftsmann geſucht.

unter R. n. 1
Mosse, Halle. (3734

produkten u. Wurst-
Anf. Rkpto., verſendet Wwaarengeschäft

Mk. 4000--5000 erforderlich. Off. unt.
A. E. 8081 an Rugdolr Mosse,

Jm Opferſtock der St. Ulrichskirche

355 bef. Rud. ſte bedürftige Frau dreimal 50 Pfg., für
eine arme Kranke 1 Mk., für ein krankes

Um räte“ die
Doctorwiürcie passencdl.)

J erlangen, erth. wissensch. geb. Männern, ff. ziegenbockwagen
restützt a. Gesetz u. PErf., einsechläg. In-
brmation u. M. V. 84 Exp. d. Nordd. nebſt Schlitten
Algem. Ztg., Berlin SW. (3731 S zu verkaufen. M. Wiegaud.

e

beſitzer in Jslewitz bei Gerbſtädt, Station
Belleben (Provinz Sachſen).

Eine und (ital.) [3752
Geige

billig zu verkanfen Harz 40, I.

2 für zwei Hülfsbedürftige und
20 für die Pauluskirche ſind in dem
Opferſtock der Marienkirche vorgefunden
und ſollen mit herzlichen Dank gegen die
freundlichen Geber beſtimmungsgemäße
Verwendung finden. PFanne.

Kind 1 Mk, für eine arme Kranke 3 Mk.,
für eine Wittwe oder Waiſe
3 Mk. Dieſe Gaben ſollen der Beſtim
mung verwendet werden herzlichen
Dank gütigen Gebern!

Waächtler, Oberprediger.
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blicklich lösſft. Zum blau gekochten Karpfen paßt friſche ſüße
Butter, gelb zerlaſſene Butter, braune Moſtrich Butter,
Mayonnaiſe, Remoulade, Champignons, Caviar, Auſtern-
Sauce c.

Außer dem Karpfen bringt der Dezember von Binnen
fiſchen vorzüglich: Forellen und Saiblinge, Aal, Barbe,
Barſch, Braſſe oder Preſſe, Hecht, Maräne, Aalruppe, Lachs,
Wels, Zander und Schleie, von Seefiſchen: die ganze
Gruppe der Zungen und Butten, Schellfiſch, Dorſch
und den billigen, aber guten „grünen Hering“. Für die gelernten
Feinſchmecker iſt der Weihnachtsmonat die gute Zeit der Auſtern
und des Caviars.

Jn Hinſicht auf Fleiſch- Abwechſelung iſt die Küche gut
verſorgt in dieſem Monat, beſonders aber mit Wildpret.
Haſen ſind gut und billig, Hirſch, Reh, Damwild und Wild
ſchwein, der einſt hochgefeierte Juleber!, ſind in den Gegenden
Deutſchlands, in denen noch Wildſtand erxiſtirt, gleichfalls
immer zu haben, und was nicht von Deutſchland an Wild-
geflügel (Faſanen, Wildenten) geliefert wird, das ſendet Rußland
in Maſſen: Birkhuhn, Auerhuhn, Haſelhuhn und beſonders billig
Schneehuhn.

Für die bemittelten Vegetarianer giebt es von Mitte
Dezember an ſchon wieder friſchen Treibſalat und Treibgemüſe.
Wem der Treibſpargel zu metalliſchen Beigeſchmack hat, denn ſein
Preis hält ſich zwiſchen 3 bis 5 Mark, der hat in der Schwarz-
wurzel (Scorzonera hispanica) unſerer Gärten ein Gemüſe, das
im Geſchmack an den Spargel erinnert, aber weit nahrhafter iſt.
Dieſe Nährkraft wird bedeutend gehoben, wenn die Schwarz-
wurzel in einer guten holländiſchen Sauce zubereitet wird, der
man pro Pfund Schwarzwurzel zu je 5 Gramm Liebig's Fleiſch
Extrakt zuſetzt. Der Mohnbedarf des Weihnachtsfestes iſt dies
Jahr nur knapp gedeckt, aber die Ernte iſt wenigſtens in der
Qualität gut ausgefallen. Die Obſternte iſt durch ganz
Europa höchſtens mittelmäßig geweſen und gute Weihnachts
äpfel werden theuer ſein.

Vermiſchtes.
Die Kaiſerin hat von der Orientreiſe eine große Anzab

eigener photographiſcher Auf nahmen heimgebracht, die
als Sammelwerk für wohltätige Zwecke zur Ausgabe
gelangen.

Bismarcks „Gedanken und Erinnernngen“ ſind am
29. November anch in italieniſcher Sprache erſchienen. Es
bat viel Mühe getoſtet, einen Verleger zu finden da für das Ueber-
ſetzungsrecht 20 000 Lire gefordert wurden für italieniſche Verlags-
verhältniſſe eine außerordentlich hohe Summe. Die bekannteſten
italieniſchen Verleger lhnten ab; ſchließlich fand ſich in Turin ein
junges deutſch italieniſches Verlagshaus, das ſich an das Unter-
nehmen wagte.

Der größte europäiſche Flußdampfer lief geſtern in den
Hafen von Bonn ein. Er trägt den Namen „Amſterdam 11“ und
gehört der Rhein Main Schifffahrts Ge ellſchaft in
Amſterdam. Der Dampfer iſt von beſtem deutſchen Stahl
erbaut, 85 m lang und 9 w breit. Seine Tragfkfähig-
keit eträgt 975 t oder genau 19493 Centner gleich
N EiſenbahnDoppelwaggons. Zur Fortbewegung dieſer Laſt dienen
2 Maſchinen, die eine Kraft von 450 indizirten Pferdekräften ent-

geſtattet eine Ent oder Beladzing von 19 500 Ctr. innerhalb zwei
Tagen. Die Anker des Dampfers haben ein Gewicht von 12 bezw.
15 Ctr. und werden, da ihre Hebung mit Menſchenkräften beſchwerlich
ſein dürfte, mittels beſonderen Dampfkrahnes jeweils gehoben. Die
Steuerung des Schiffes erfolgt gleichfalls mit Dampf.

Von Eingeborenen ermordet? Nach einem in London aus
Honolulu eingetroffenen Telegramm des von den neuen Hebriden
zurückgekehrten britiſchen Kreuzers „Milduſa“ wurde der engliſche
Konſul Duncan auf der Jnſel Arba von Eingeborenen ermordet.
Das Dorf dieſer Eingeborenen wurde durch den Kreuzer eingeäſchert.

Eine Hochſtapler- und Diebesbande iſt von der Polizei in
Kaſſel ermittelt und feſtgenommen worden. In verſchiedenen größeren
Städten Süddeutſchlands, unter Anderem in Würzburg, Regens-
burg, Karlsruhe u. ſ. w., ſind in der letzteren Zeit mehrere
größere Gold und Silberwaaren- und Juwelendiebſtähle vorge-
kommen, wobei es ſich um Entwendungen von Pretioſen
im Werthe von 30000 Mk. und mehr handelte.
Mehrere der nächtlichen Einbrüche verdächtige Perſonen
wurden von der Polizei ſteckörieflich verfolgt und ihr Signalement
nach allen größeren Plätzen telegraphiſch mitgetheilt. Hierdurch wurde
die Kaſſeler Polizei auf eine Reiſegeſellſchaft aufmerkſam, die aus dem
Süden hier eintraf und in einem Hotel an der Bahnhofsſtraße abſtieg.
Es waren drei Herren und eine Dame. Sie bezeichneten ſich als
Artiſten, die Dame ſtellte ſich ſogar als Freifräulein v. H. vor
ſie ließ durchblicken, daß ſie eine vielumworbene internationale
Sängerin ſei. Als die Polizei ihrer Sache ſicher war, wurde dem
Beſitzer des Gaſthofes Mittheilung gemacht, die „Känſtlergeſellſchaft“
für verhaftet erklärt und eine Durchſuchung der Wohnräume vor-
genommen. Dabei hat ſich ſo viel Verdächtiges ergeben, daß die
bayeriſche und badiſche 2c. Polizeibehörde telegraphiſch benachrichtigt
wurde, und am nächſten Tage waren auch bereits Vertreter derſelben
in Kaſſel erſchienen, um die lang geſuchte Diebesgeſellſchaft nach dort
zu überführen.

Bismarcks „poſthumer“ Erfolg als Schriftſteller iſt ganz
ohne Gleichen Wie wir aus unterrichteten Buchhändlerkreiſen er
fahren, lagen bis Ende voriger Wohe 318 000 Beſtellungen vor.
Dieſe Exemplare ſtellen, brutto gerechnet, einen Werth von nahezu
C Mill. Mk. dar. Und dabei iſt dies er der Anfang des Abſatzes.
Bisher galten als größtes Verlagsunternehmen die Memoiren des
amerikaniſchen Präſidenten Generals Grant, die, wie man ſagt, in
100 000 Exemplaren verbreitet worden ſind. Fürſt Bismarcks
„Gedanken und Erinnerungen“ haben alſo das Werk des trans-
atlantiſchen Staa:smannes ſchon weit überflügelt. Gegenwärtig ſind
gar keine Exemrlare zu haben. Von den beſtellten werden in der
Rezel nur zwei Drittel geliefert, da kein Vorrath vorhanden iſt.
Es kann nicht entfernt ſo viel gedruckt werden, wie man im Augen-
blick zu haben wünſcht.

Menſcheufreſſerei. Ueber den jüngſten ſchon kurz erwähnten
Fall von Menſchenfreſſerei auf den Salomons-
Fnſeln kommen aus Sydney werere Einzelheiten hierher.
Der deutſche Kapitän Kohlshon, der auf ſeinem Schooner
„Sea Ghoſt“ auf eigene Rechnung Handel trieb, hatte von Queens-
lond nach dem Salomonsarchipel fahren wollen, um dort
eine Ladung Kopra einzuhandeln. Vom Bismarckarchipel
an ändert er ſeinen urſprürglichen Plan, gleich nach
Bougainsville zu gehen, und entſchloß ſich trotz
verſchiedener Warnungen und der Erinnerung an die ver-
rätheriſche Niedermetzelung der öſte reichiſchen Expedition unter Frei-
herrn v. Norkeck, einſtweilen die Jnſel Buka anzulaufen, die von
allen Salomonsinſeln dem Bismarckarchipel unter 155 Grad öſtl. L.
Greenwich und 5 Grad rördl. Br. zunächſt liegt, um dort ſeinen

neblig war, kleiterte der Kapitän ſelsſt auf Ausguct in die Takelag
der älteſte Maat begab ſich auf Vorderdeck, während der zweite am
Ruder ſtand. Die übrige Beſatzung waren Eingeborene von den
Bismarckinſeln. Plötzlich kamen einige Boote Eingeborener in Sicht,
die von der Jnſel abſtießen und ſehr ſchnell unter allerhand
freundſchaftlichen Kundgebungen längsſeit kamen. Jm Nu war die
ganze Geſellſchaft an Bord und verlangte Tauſchgeſchäfte zu
machen. Die Mannſchaft war gerade dabei, ſich in die Laſt
hinunterzubegeben, um ihre Waaren heraufzuholen, als noch mehrereBoote voll Singebotener längsſeit kamen. Jn demſelben Augenblick

hatten die zuerſt gekommenen ſchon ihre Meſſer unterm Gürtel her
vorgezogen und einen wüthenden Angriff auf die Beſatzung eröffnet.Die Weite wehrten ſich wie die Löwen, zwei von den ſchwarzen
Matroſen erlagen ſehr bald, während der Kapitän von mehreren Speer-
würfen getroffen war, ehe er aus der Takelage herunterkommen konnte. Es
gelang ihm, eine Axt zu ergreifen und noch zwei der wilden Geſellen
zu erſchlagen, ehe er ſelbſt, von Speeren völlig durchlöchert, zuſammen-
brach. Mit den Leichen der erſchlagenen Beſatzung und zwei
Schwarzen, denen ſie das Leben einſtweilen ſchenkten, als Gefangenen,
gingen die Buka Eingeborenen an Land, wo ſofort die Siegesfeier
begann. Die Gefangenen wurden gefeſſelt in ein Kanoe geworfen,
die Todten kunſtgerecht zubereitet. Die Leiche des Kapitäns war nicht
dabei, ſie war nach dem Kampfe über Bord geworfen worden. Unterdeſſen
kehrten einige nach dem Schooner zurück und kamen als ald mit
einem Faſſe voll Schnaps. Jn kürzeſter Zeit waren alle Feſt
theilnehmer beſinnungslos betrunken. Den beiden gefangenen
Matroſen, zwei Eingeborenen von den BismarckJnſeln, glückte es,
ſich von ihren Feſſeln zu befreien und in dem Kanoe, das ihr
Gefängniß geweſen, auf die offene See zu entkommen. Nach zwei
Tagen planſoſen Umherirrens wurden ſie von einem Handelöſchiffe
aufgegriffen und nach Queensland gebracht.

Einen augenehmen Fund machte der Perlmutterfabrikant G.
in Altona. Er empfing in den letzten Tagen einen größeren Poſten
Perlmutterſchaalen und hatte dabei das Glück, in einer
jener Muſcheln eine ſehr werthvolle große Perle zu finden, die
bereits zu hohem Preiſe einen Käufer fand. Vor etwa 5 Jahren
hatte G. ſchon einmal in einer damals käuflich erworbenen Perl-
mutterfchaale eine Perle gefunden.

Ein künftiger Kainz hat der Direktion des Cottbuſer Stadt-
theaters, wie das „Forſter Tgbl.“ erzählt, das nachſtehende Schreiben
zugehen laſſen

„An das Opern und Operettenenſemble von
Stadttheater zu Cottbuß. Zur Zeit in Forſt.

Hochwohlgeborener Herr
Da ich mich im Geiſte ſtark genug fühle ſo wende ich mich mit

dieſer Bitte an ihnen.
Jch möchte ihn gehorſamſt fragen ob ſie vielleicht einen jungen

Menſche im alter von ſiebzehn Jahren gebrauchen können, denn ich
möchte mich gern dem Theaterſpiele widmen.

Lieber Herr erhören ſie meine Bitte und nehmen ſie mich in
ihre Künſtlertruppe auf. Es wird ſich auch lohnen, denn ich bin
ſehr Geiſtreich und darum möcht ich Theaterſpieler werden und auch
auf der Bühne auftreten. Darum wende ich mich mit dieſer Bitte
an ihnen den ich denke ſie werden ein Herz haben und werden
meinen Wunſch erfüllen. Darum friſch ans Werk bitte ſchreiben ſie
mir doch Antwort. Da werd ich mich Sonntag vorſtellen kommen.

Es grüßt
Untergebenſt und Gehorſamſt

Mut und Tallent ſind meine Gaben.
Karl St.“

wickeln. Um die ſchnelle Aus und Cinladung zu ermöglichen, be
finden ſich an Bord des Dampfers 4 Dampffkrahnen, für deren Be
dienung ein veſonderer Dampfkeſſel vorhanden iſt. Dieſe Einrichtung

An ſer

Weihnachts Ausverkauf

nacht vor
Handelsgeſchäften

der keinen
nä i ſten Morgen,

nachzugehen. Der Schooner fam
Jnſel an. Man wartete bis

um einen geeigneten Ankerplatz zu finden.

um Mitter-
zum

Da es

unſerer vekannt gediegenen

4. 5, 6 bis 10 Mk.

bietet ſehr vortheilhafte Gelegenheit zum Einkaufe
und dauerhaften Kinder-

Kleidung und Wäſche Gegenſtände.
Mädcheukleider für 1-16 Jahre, 1,50, 2, 3 bis 10 Mk.,
Mädchen- Mäntel für 1--16 Jahre, 3, 4, 5, 6 bis 12 Mk.,
KnabenAnzüge für 3--16 Jahre, 2, 3 bis 12 Mk.,

KnabenPaletots für 3--14 Jahre,

69Lescfuv, Füdel,
Leipzigerſtraße 101.

Bazar für Kinder-Bedarfs- Artikel.

Kmkliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter dem Klauenviehbeſtande des Gutsbeſitzers W. Bunge zu Hohen
iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Brarhſtedt, den 1. Dezember 1898.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 17.--21. Oktober 1898 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Auguſt 1897 verſetzten und
erneuerten Pfänder (Pfandnummern von 102021 bis 107081 und Pfandſcheine in
grünem Druck) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder
ſind innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 2. Dezember 1898 bis 1. Tezember 1899
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung
in Empfang zu nehmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw. der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 30. November 1888.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Gas-Colte.
Auf den Gasanſtalten:

1 Mk. das Il zerkleinert,
90 Pfg. großſtückig,

frei Gelaßß 1 Mk. 15 Pfg. und 1 Mk. 5 Pfg. das hl bei Entnahme

von mindeſtens 15 h. (2633Die Verwaltung der Gas- und Wafſſeriverke.
Schrey er.

Bekanntmachung.
Der Fernſprechverkehr iſt zugelaſſen zwiſchen Halle (Saale), Ammendorf-

Radewell, Trotha einerſeits und Braunſchweig, Cottbus, Finſterwalde, Helmſtedt,
Königslutter, Schöningen, Schöppenſtedt, Weferlingen (Prov. Sachſen) und Wolfen
büttel andererſeits.

Die Gebühr für ein gewöhnliches Dreiminutengeſpräch beträgt 1 Mk.
Halle a. S., den 2. Dezember 1898.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.
WehlackK.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Halle a. S.

Band 28 Blatt 1038 auf den Namen des Schloſſermeiſters Hermann Leidloff
in Halle a. S. eingetragene, dortſelbſt Mühlgaſſe Nr. 4 belegene bebaute Grundſtück

am 26. Januar 1899, Vormittags 19 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße 7, II,
Zimmer Nr. 31 verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 1017 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei,
Zimmer Nr. 30 eingeſehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 28. Jannar 1899, Mittags 12 Uhr

an Gerichtsſtelle, Kl. Steinſtr. 7, II, Zimmer Nr. 31, verkündet werden.
Halle a. S., den 25. November 1808.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 7.

Amtliche Bekanntmahnugen.

Steckbrief.
Gegen den unten beſhriebenen Apo-

theker, Kellner Friedrich Ednard Adolf
v. Gordon aus Wittenberg, daſelbſt am
14. Juni 1857 gedoren, welcher flüchtig
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be-
trugs im Rüsfalle verhängt.

Es wird erſucht, denſeltden zu verhaften
und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab
zuliefern, ſowie zu den Akten 5 J. e.
1227,98 Nachricht zu geben.

Halle a. S., den 30. November 1898.
Ser Königl. Erſte Staatsanwalt.
Beſchreibung. Alter: 41 Jahre, Größe:

1,66 m, Statur: ſchlank, Haare dunfel-
blond, Stirn gewöhnlich, Bart: dunkler
kleiner Schnurrbart, Augenbrauen dunkel-
blond, Augen dunkel, Naſe gerade,
Mund: gewöhnlich, Kinn: ſpitz, Geſicht
länglich, Geſichtsfarbe: geſund, etwas
blaß, Sprache deutſch. Beſondere Kenn-
zeichen am Hinterkopf zwei kahle Stellen.

Bekanntmachung.
Am

Dienstag, d. G. Dezbr. d. J.
in Zerbſt dPferde- u. Viehmarkt

ſtatt. [3693Zerbſt, den 1. Dezember 1898.

Die PolizeiVerwaltung.
Hahn

2 e 9 St IlPolizeiſergeantenStelle.
Die Stelle des erſten Polizeiſergeanten

hieſiger Stadt iſt zum 1. April 1899
zu beſetzen. Das ruhegehaltsberechtigte
Einkommen der Sielle beträgt 1000 Mark.
Ferner wird gewährt eine Dienſtwohnung
mit Garten im Miethswerthe von 120
Mark, ſowie die r von 2 Morgen
Land im Werthe von 60 Mark pro Jahr.
Der Jnhaver der Stelle hat außerdem für
ſeine Familie Anſpruch auf Wittwen und
Waiſengeld aus der Provinzial-Wittwen-
kaſſe. Die Anſtellung erfolgt vorläufig
auf ſechsmonatliche Probe, bei zufrieden
ſtellenden Leiſtungen auf Lebenszeit. Civil
verſorgungsberechtigte, frühere Unter-
offiziere, nicht unter 27 und nicht über
33 Jahre alt, welche nüchtern, zuverläſſig
und energiſch ſind, wollen ſich unter Bei-
fügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens
laufes, ſowie ihrer Militär- und Civil-

zeugniſſe bis zum 31. Dezember ds. Js.
bei uns melden. Perſönliche Vorſtellung
nur auf beſondere Aufforderung er
wünſcht, ſonſt nicht.

Tennſtedt, im Dezember 1898.

Der Magiſtrat.
Brandt.

Der Obſtbau- Verein für das
Elſterthal veranſtaltet in Gemein-
ſchaft mit den ihm angeſchloſſenen
Zweigvereinen vom 10. bis 12. De
zember d. J. in Zeitz im Gaſthof
zum preußiſchen Hof eine

Winterobſt-
Ausſtellung,

bei welcher das Hauptgewicht auf den
damit verbundenen Obſtmarkt ge-
legt wird.

Die Früchte werden in geſchmack-
vollen Behältern von 10 Liter Jnhalt
an dargeboten und mit dieſen am
12. Dezember abgegeben. [3749

Der Vorſtand.
Garekoe.

(3743

Ritterguts- Verkauf.
Ein Rittergut mit voller Ernte, 1900

Morg. groß, vorzügl. Boden, zwiſchen zwei
Kreisſtädten, Näve Bahn, Brennerei und
Molkereigenoſſenſchaft, wegen Kränklichfeit
des Beſitzers für 210,000 Mk. bei 60,000
Mk. Anzahlung zu verkaufen. Auskunft
ertheilt nur Selbſtkäutern
M. Salomon, Lauenburg, Pommern

Für Rittergut am Harz, 800 Morgen,
wird zum 1. Januar tüchtiger, zuver-
läſſiger, energiſcher Beamter bei
600 Mk. Anfangsgehalt geſucht. Nur
mit beſten Zeugniſſen verſehene Bewerber
wollen ſich unt. Chiffre Z. 13561 an die
Exped. d. Ztg. melden. Vermittler verbeten.

Guls-Yerkauf.
Ich beabſichtige mein zu Alberſtedt

(Kreis Mansfelder See) belegenes Bauern
gut von ca. 170 Morgen ſehr gutem Land
aus freier Hand zu verkaufen auch
könnten noch 22 Morgen ebenfalls ſehr
gutes Pfarrland mit übernommen werden,
welches ich erſt auf 12 Jahre gepachtet.

Alberſtedt, den 30. November 1898.

Gustav Zahn, Gutsbeſitzer.

nzr Laſt Pferde
kauft August Flamm,

Halle a. S. (3745

Reitpferd,
brauner Wallach, für mittieres Gewicht,
1,65 groß, lammfromm, ſehr gut zu-
geritten, zweiſpännig gefahren, vielleicht
Paßpferd, wegen Stellenwechſel ſofort zu

verkaufen. [3375II. Müller, Oberverwalter,
Rittergt. Schloß Beichlingen b. Cölleda.

Drei junge, ſchwere, fette

d Laute
ſind zu verkaufen auf Gut Nr. 12 in

Zellewitz bei Rothenburg a. S.

Verkaufe, weil überzählig,
einen braunen, weiß ge-
ſprickelten

Jagdhund (vündin)
3. Feld, jagdlich gut, für 50 Mark.

Forſthans Vippach bei Nebra a. U.
M. Lehmanxa, Förſter.

Zu chtſchweiur,
Yorkſhire und Beckſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation (2641
öthaügr, Bnunzlan i. Schl.,

größte Spezialfabrik
für

Jauchepumpen
aus gut imprägn. Holz in 8 verſchiedenen

e

E.

Syſtemen. Großartige Leiſtungsfähigkeit.
Konkurrenzlos. Garantie bis 14 Liter
pro Hub. Sehr dauerhafte Bauart und
billig, was bisher noch nicht geboten

wurde. 1343Preisliſte koſtenfrei.

Vertreter
an allen Orten geſucht.
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C Hal/e a. SMöbel fabpik, Hal—e a. S.

c r ä ne h zude n Di41 J Ateljer für moderne Pecoratſfonen. m ere
S 7 7 7 passend, empfehle in reicher Auswahl mein eninge iſt niU Mel,hnachts- Geschenken grosses Lager v n

585 unter

o zwei Anſt7 7 der Zö gungpeitslicher Gebrauclis-, sowie I ewaren 2 bie
Preußen, 1.in einfacher und himnstlerischer Ausführung

ma e menAusstellungsraum: Verhaufsräume: m hn nd Sachſee Post-Strasse 9. Rathhaus-Strasse I4. l ſ Mig tede

e 22 e e u S 22 ſüchene e e e e u deS mitalten
Bei der heutigen Verlooſung unſerer Schuldverſchreibungen wurden folg S e e alsSe ſſifera B. wer je 1009 Mark r. 172 und 223. n her. Abends s Ue V 4 hervo.ragennd Die Rückzahlung der rſalat ren W e gegen un r 8. e wen Ir, t regeindigung der Stücke nebſt Zinsleiſten beim Bankhauſe I. V. Lehmann hier- rn Str.e ſelbſt Die Verginſng der an sgeiooſten Stücke erliſcht am 30. Juni 1899. „Loge z den 5 nurmen rechistr e

Halle a. S., am 1. Dezember 1898. zBBie Loge zu den drei Degem. Concert auf dem Janko- Flügel

z Gesellsehaftsspiele jUnenkbehrlich für jeden Haushalt! merenütiigunuespteie, von Agnes Zecela-Berlin.
Das prakKtischste und überall mit Freude AnKleideprappen in Cartons u. Bogen, Die Concertgeberin ist bereit, nach Schluss des Concerts Aus Kunſt und

aufgenommene Geſchenk iſt der (3725 odellirbosen, Belehraug über die neue Klaviatur zu geben.
u Filieis u 2 Alk., 1,50 k. Studirende 1 AIk.) und 1 IIk. Im Vor-g Werkzeugkasten Biiderdueher in Papier mm Leinen verkauf in der Musikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 22 haben.

S a 9 fast unzerreissbare r 50 Pfg. an,S 2 empfiehltC. A. Frit2eDerſelbe enthält: Hammer, Zange, Meißel, S 2
l Bohrer, Schraubenzieher, Säge, menrere Hun- Marktplatz.Papierhandlung, Markt 21.S dert Nägel, Oeſen, Schrauben, Haken, Centi-

metermaß u. ſ. w.

Kräftig und hancdlich!

Kein Spielzeug
ſondern ſo ſtark und danerhaft, daß ſelbſt für jeden Handwerker geeignet.

Die Sachen liegen überſichtlich in dauerhaften BolzKaetenm,
Verlegen und Verlieren ſomit ausgeſchloſſen. Jecle Garantie
für Güte der Werkzeuge wird übernommen.

bein anderes Geschenk wird so viel Freude bereiten.

es. Faruul Sündervlaa u.
Kulmbacher Exporthierbrauere

Fathäus Mering I, besonders für Reconvalescenten ürgztlich
emplohlen.

WegKrughier mit Kohlensäure-Verzapfung, à Krug en. 5 Liter.
Kulmhacher Mk. 2.50. Pilsner Bürgerl. Bräuhaus Mk. 3.00.

Flaschenbier Knlmabacher 15 Vliaschen FK. 3.00

eHrartie
ahrnaäcden, Rentenerſichernngs-Anſtalreußiſche

Jn keinem Haushalte wird ſich ein Gegenſtand für die Dauer ſo nur gute Marken, verkauft zu bedeutend Gegründet 1838. n Berlin Vermögen
nützlich zeigen. Preis 3 Mk. 75 Pfg., Porto 50 Pfg. Ver- ermäßigten Preiſen unter Garantie Befondere Staatsuuſſicht. Bkklin. 105 Millionen Mark.
packung frei. Ot 40 s c J Verſicherungen mit Gewinnantheil von ſofort beginnenden oder aufgeſchobenen 1O O [Renten mit gleichbleibenden oder ſteigenden Beträgen zur Erhöhung des Ein

Weihnachtsaufträge erbitte behufs prompter Er S Gr. Steinſtraße 83. jkommens und Altersverſorgung. Ansſtenerverſichernug. Geſchäftspläne und

ledigung fofort. e
J Auskunft bei: Leo Kreitling in Halle, Gr. Steinſtr. 75; Theodor Poppe in

E. B. HatI

Artern; Hermann Schmiedt in Bitterfeld Hermann Börner in Cölleda; Friedrich

5 9 tWeissensee- Berlin 34.

Hilgenfeldt, Buchhandlg. in Cönnern Starckloff K Rathmann in Delitzſch; Carl
Krause, Apotheker in Eckartsberga Gustav Petzold in Eilenburg, Torgauerſtr. 27;
jGustau Eschenhagen, Stadtrath a. D. in Eisleben; Carl Riede, Ober-Teleg.-Aſſ.
a. D. in Herzberg (Elſter); Otto Spiegler in Hettſtedt; H. Lucas, Rentner in

J Bad Köſen, Salinenſtr. 19; Iulius Meissner in Leipzig, Friedrich-Liſtſtr. 11;
Heinrich Hofmann, Lehrer in Lettewitz b. Wettin August Sensenhausen in Lützen

J Hermann Pfautsch in Merſeburg 030ar Lientenberg, Apotheker in Mühl-
berg (Elbe); A. Vogel! in Naumburg a. S.; Carl Brechtel in Querfurt
A. Sehander in Sangerhauſen, Marktſtr. 19; Emil Thinius in Torgau;

B. Geleitsmann, Lehrer in Weißenfels, Grüne Gaſſe 2; Adolf Gerlach in Wiehe
r in Witenberg G. C. Rothe Sohn in Zeitz. (8388
r W a

S Gröese des Kastene ca. 96 cm lang. 26 cm breit, 59 em hoch.

u

nur eigenes, beſtes Fabrikat, empfiehlt

Don Mädel er, Nur Gr. Ulrichſtr. 7. General- Vertreter
m Hanptgeſchäft: Poſtſtr. 11. iliale: Gr. Ulrichſtr. 36. 2J F n e Gas Anſtallationen. geſucht.i 3 v 3 wm h x I I n r x O T zur Vertretung und Alleinvertrieb einer5 I r 7 J n e zHalle a g r Kugel“ Zu verfaufen: S lukrativen, geſetzlich geſchiitzten Neuheit auf dem Gebiete
h jadet zu recht däufi em Vefech ſeiner e e u Mehrere gebrauchte S der AuſichtskartenBranche wird für
n Anssteliung von Welhnachts-Cartonagen e gogt 2 d an unn ergedenſt ein. Uebernahme zum Schminken, Friſiren für Privat-Aufführungen. an n J ähehen S Halle Thüringen und Pogktland

Großes Per. ücrkenlager leihweiſe. ſehr gut erhalten. ST Damen u. HerrenFriſirSalon. W Wilh Münster S unter günſtigen Bedingungen eine ſolvente paſſende Perſönlichkeit

o e 3 Wer 5 Serrrreeerererereeregerer geſucht, die ev. in der Lage iſt, einen Bürgen ſtellen zu können.e r r BranchenKenniniß nicht erforderlich.Weihnachtsbitte Markt 24 S Leichter hoher VerdienſtS (altes Wagegebände). S Gefl. Off. unt. Z. 13541 in d. Exped. d. Zeitung erbet.des Franenvereins zur Armen- und Kraukenpflege für die Kinder S

n a z 5 J a t Je e eſeiner Anſtalten am Martinsberg 21 x e ee 3 etAuch in dieſem Jahre möchten wir den uns anvertrauten 152 3--6jährigen n B 5 r 5 E

h h d S 2 97 9 J nKindern, welche die Bewahranſtalt beſuchen, 38 Mädchen der Strickſchule, 51 Knaben 5 lindeneim zu D arby n.
dyr Jorthilfeſchule nd 143 Mädchen der Flickſchulen eine Weihnachtsfreude bereiten. w ““1 Jm Jahre 1889 hat der Hilfsverein für Blinde in der Provinz Sachſen zu Mal
VSaben an Seld, Kleidungsſtücken, Stoffen und Tuchſachen für die größeren Knaben g e t i itr J Barby a. E. ein Heim für erwachſene Mädchen gegründet, um denſelben Unterkunft und S
ſollen mit Dank angenommen und treulich verwendet werden. Durch die Liebes- er Januar od. I. April 1899 Feſchäftigung zu gewähren. In dem Blindenheim werden jetzt 21 Jnſaſſen hauptgaben unſerer Freunde und Gönner konnten wir ſeit dem Jahre 1875 den Weihnachts mit 4 Proz. Zinſen geſucht. Beſte ſächlich mit Bürſtenbinden beſchäftigt. Leider fehlt es d öthi ſatz d Mil
aen mer ter konnt zit dem 1875 der t Sichert verit den beſt gt. S fehlt es an dem nöthigen Abſatz der Süſch für 6508 Kinder decken. Wieviel Freude, wieviel Segen iſt im Geben und im Sicherheit. Vermittler unberück Fabrikate, um die Arbeitsfreudigkeit der blinden Mädchen zu erhalten und alſo dem

9 Nehmen eingeſchloſſen geweſen! Möchten wir auch dieſes Mal nicht vergeblich bitten. ſichtigt. Off. unt. W. a. 13356 Zwecke der Wohlthätigkeitsanſtalt in dieſer Weiſe gerecht zu werden.
J Die Haunsmutter Frl. Keschnidt. Martinsberg 21, Fri. Rummel. beſförd. Rudolf Mosse, Halle. W&ir wenden uns daher an alle edlen Menſchenfreunde, Kaufleute, Jnduſtrielle ec.
n Moritz;winger 16, Fran Oberprediger W ücehtler. Kl. Branhansſtr. 26 7 mit der herzlichen Bitte, durch Abnahme von Waaren reſp. durch Beſtellungen das

1 und die unterzeichnete Vorſteherin der Anſtalt ſind bereit Gaben in Empfang zu Sehr leidht 250 Gedeihen des „Blindenheims“ fördern zu helfen. 5

e en e e n e e en ſahen n h Se Pn Halle, im November 1898. J. J u.Ewilfe Rethene, f. e. T. Hamburg. F. fiöoe Der Vorſtand des Hilfsvereins für Blinde.
mee Adr. u. D. 1387 a. H. Eisler, Hamburg. J. A.: Conrad, Blindeulehrer.
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onnabend, 5. Beilage zu Nr. 566 der Halleſchen Zeitung 3. Dezember 1898.,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Vermiſchtes.
Die Anſtalten für Jdioten und Epileptiſche. Nach einern dem Direktor Dr. H. Sengelmann in Alſterdorf bei Hamburg

authentiſchen Mittheilungen veröffentlichten ſtatiſtiſchen Zuſnmen ſtellung gab es am 1. Januar s in Deutſchland 57 An
ſalten für Jdioten und Epileptiſche mit 11 964 Jnſaſſen. 6490 da

on waren m ännlich, 5224 weiblich von 2 Anſtalten mit
ingen iſt ni ht angegeben, wieviel davon auf die beiden Geſchlechter
euffa len. Von den ſämmtlichen Zöglingen dieſer Anſtalten wurden
h unterrichtet, die übrigen nur verpflegt oder beſchäftigt.
Jwei Anſtalten haben gkeine Angaben über die Konfeſſion
der Zöglinge eingeſandt. Jn den übrigen 55 Anſtalten waren 7742
cang., 3849 kath., 162 iſtrael. und 1 mennon. Die Altersgrenzen
waren 2 bis 91 Jahre. Von den 57 Anſialten kommen 24 auf
du ußen, 13 auf Bayern, 5 auf Suchſen, 4 auf W Württemberg und
i auf die anderen deutſchen Staaten. Unter dieſen Anſtalten ſind
z öffentliche Wohlthätigkeits-Anſtalten, 18 Privatanſtalten, 6 Staats-
anſtalten, 4 Provinzi alanſtalten und eine ſtädtiſche Anſtalt (Dalldorf
di Berlin). Von den Staatsanſtalten ſind zwei im KönigreichSachſen, je eine in M Jeckient urg Schwerin, Heſſen- Darmſt adt, Anhalt

ind SachſenAltenburg. Die öffentlicten Wohlthätigkeits- Anſtalten
ind 10 von den Privatanſtalten werden durch die Beiträge der
Mitglieder von Wohlthätigkeits-Vereinen, durch Stiftungen, Geſchenke,

250 Zög-.

worden. Merkwürdig iſt es, daß ſich noch keine Wohlthätigkeits
Vereine zu dem alleinigen Zweck gebildet haben, Anſtalten ins
Leben zu rufen, in denen ausſchließlich ſolche geiſtig zürückgeblie benen

Kinder aufgenommen werden, die noch zum Eintritt in das öffentliche
Leben zu gewinnen ſind. Jm ganzen Königreich Preußen giebt es
nur eine derartige Anſtalt und zwar eine Privatanſtalt (in
Nordhauſen). Die Zahl derjenigen anormal beanlagten Kinder,
die noch zu brauchbaren Menſchen auszubilden ſind, iſt aber ſicher
noch viel größer, als die Zahl der vollſtändig blödſinnigen Kinder.
Es iſt darum Zeit, daß endlich auch für jene Kinder, die nicht mit
normal beanlagten Kindern unterrichtet werden können, die aber auch
in keine Jdioter anſtalt gehören, beſondere Erziehungsanſtalten ge
gründet werden. Derartige Anſtalten ſind ein durchaus nothwendiges
Glied in der Reihe unſerer Bild dungsin ſtitute.

Die Tiamanten der dritten franzöſiſchen Republik. AusParis ſchreibt man Jm Hinb ick auf die bevorſtehende Ver-
ſteigerung der Diamane n der Frau Carnot, deren Erlös be-
kanntlich für die wohlthätige Stiftung beſtimmt iſt, die ſie nach der
Ermordung ihres Gatten ins Leben gerufen hat, veröffentlicht die
„Fronde“ einen intereſſanten Artikel über die Diamanten, die die
Frauen der Oberhäupter der dritten Republik ihr eigen nannten.
Frau Thiere, heißt es in dieſer Schilderung, beſaß wenig
Diamanten, gerade ſoviel, wie für eine reich gewordene Bourgeoiſe
in Frankreich erforder lich ſind. Dieſe ſorgſame Hausfrau, die mit

kam, war Thiers geſtürzt, und der vrienta liche g. rrſchen er mußte des

halb das Geſchmeide der neuen Präſidentin, der Frau des Marſchalls
Mac Mahon, zum Geſchenke machen. Frau de Mac Mahon trugdieſe königlichen Juwelen bei einigen Empfängen im Clyſee- Palaſte

und ſchenkte ſie ſpäter ihrer a ywiegertoch et er, der jungen Herzogin
von Chartres, als dieſe den Major Mac Mahon heirathete. Frau
Gréèvy konnte ſich, wie Frau T Thiers, nur ſehr gewöhnlicher Schmuckſtücke

rühmen. Jmmerhin aber machten dieſe noch den Eindruck eines ge
diegenen Reichthums. Als Herr Carnot zum Präſidenten der Re
publik ernannt wurde, kaufte er den reichen Schmuck, der nunmeh
zu Gunſten der Armen verkauft werden ſoll, obgleich ſeine Gattin
gegen dieſe große Ausgabe trotz ihres bedeutenden Vermögens Ein-
ſpruch erhoben hatte. Das Halsband und das Diadem, das Frau
Carnot bei den öffentlichen Soiréen trug, war nicht nur von hervor
ragender Schönheit, ſondern auch von auserleſenem Geſchmacke. Die
ſchönſten Diamanten unter denßFrauen der ſechs Präſidenten der Republik

nennt aber Frau Caſimir Perier ihr eigen. Es ſind das außer-
ordentlich reiche und künſtleriſe che Familiengeſchmeide, die ein beredtes
Zeugnviß für die Wohlhabenheit dieſer alten, vornehmen Familie ab
legen. Die jetzige Präſidentin, Frau Felix Faure,
ſticht in dieſer Hinſicht gewaltig von ihrer unmittel-
baren Vorgängerin ab. Ihren Schmuckgegenſtändengeht ebenſo der Reichthum wie der künſtleriſche Geſch mack ab. „Das
ſind Diamanten der Frau eines Handelskammerpräſidenten ſoll jüngſt-
hin eine der Großfürſtinnen ausgerufen haben, die Herr Felix Faure
ſo gerne im Elyſé-Palaſte ſieht t, die ſich aber, wie man an recht
pikanten Beiſpielen nachweiſt, in der Geſellſchaft des ehemaligen
Gerbers nicht ſonderlich woht fühlen, weil er in ſeiner Selbſt-
zufriedenheit ein Ceremoniell eingeführt hat, in dem auf die Ga-lanterie herzlich wenig Rückſicht genommen wird.

ihrer Schweſter Fräulein Doſne zuſammen ihre Einkäufe auf dem
Markte ſivſt beſorgte, hatte kein Geld unnützes für Geſchmeide anfegen wollen. Sie wäre indeſſen beinahe in den Beſitz eines wahr-
haft königlichen Schmuckes gelangt, wenn die politiſchen Ereigniſſe

nicht hindernd dazwiſchen getreten wären. Der Schah von
Perſien hatte nämlich für ſeine bekannte Europareiſe aus
ſeiner Schatzkammer einen Diamantenſchmuck für die
Gattin des Präſidenten der Republik zuſammenſtellen laſſen, der anSchönheit und Pracht ſeines G leichen Juchte, Als er aber nach Paris

ſuchen- und Hauskollekiten und durch Pflegegelder unterhalten,
z rivatanſt alten, die 4 Provinzial und 5 von den Staatsanſtaltenzurch Pflegegelder und Provinzial reſp. Staats-Zuſchüſſe 5 Privat-
anſtalte n ausſchließlich durch Pflegegelder. Eine Staatsanſtalt
(Teſſau in Anhalt) wird nur durch Staatsmittel und eine Anſtalt
Dalldorf) durch die Stadt Berlin unterhalten. Durch die private
Wohlthätigkeit werden alſo 38 Anſtalten für Jdioten und Epileptiſche in
hervorragender Weiſe unterſtützt. Ein großer Theil von dieſen Anſtalten
ſt überhaupt durch Wohlthätigkeits- Vereine gegründet

Se s
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Anderer Unternehmungen balber habe ich mich entschlessen, mein Geschäükt aAufzwlösemnm und verkaufe Von
Sonnen en De an meine sämmntlichen Vorväthe in

Wollwaaren, Normal-Unterkleidung, Strümpfen, Sport- Artikeln

n Halle a. S., Leipzigerstr. 5.
Umntauseh micht Zarlässigr-

Robert on
Ahrmacher,

Halie a S.
Leipzigerstrasse 44,

empfiehlt als

paſſende Weihnachtsgeſchenke
in reicher Auswahl

Uhren, Gold- und optischs
Waaren.

Cylinder-Uhren von 6 Mk. an.
Goldene Damen-Uhren von 18 Mk. an

Goldene Herren Uhren von 50 Mk. an be
feinſten Präriſions-Uhren. Dieſelben mit Stern wart

Gangtabellen auch in Silber.

Moderne Zimmeruhren
von 18 Mk.,

BRegerlatern e
10 Mt. an bis geſchmackvollſter

5 Stunde auf Gong ſchla end.

Wand-Uhuem,
geſchnitzt, von 3 Mk. an.

Weckere ihren
J g 4 n.in vielen verſchiedenen Muſtern von 2 Mk

Für jede von mir gehkanfte Ahr garauti re

2 Jahre.
Weiter empfehle Bijounterie, als

Armbänder, Brochen, modernſte Façon-Ringe,
Trauringe, Uhrketten, Halsketten 2e. in Gold,
Doublé und vergoldet. Operngläſer von 6 Mk. an,
Brillen, Thermometer in allen verſchiedenen Arten.

Reparaturen
an Uhren, Gold und optiſchen Waaren,

bei ſauberſter Ausführung die Na Preiſe.

Gegründet 1834

Rlärkerſir. 27, ger
mpfehlen

feine Zinnsoldaten von Heinrichsen,
Miirnmnberg,

aller Nationen und Truppengattungen, Schlachten, Lager, Paraden u. ſ. w.
in ſehr großer Auswahl.

Feine Metalispielwaaven.
Petrolenmlampen nller Arten, Tiſchlampen,

Hüngelampen, Ampeln etr.
der renommirteſten Fabrike n mit den neueſten und beſtleuchtendſten Brennern.

Magazin für Haus- und Küchen-Gerüäthe.
Lackirte engliſche Kupfer und Nickel-Wanren in Prima-Waare

zu feſten, billigen Preiſen, bei vorkommenden Weihnachts- Einkäufen zur geneigten Beachtung.

Große Mitrier ſtr. 27, neben dem Rathskeller.

[3700

von tsführ
Rinder,

verwende

ge

Bei allen Krankheiten der Pferde,
Schweine, Schafe, Geflügel, Hunde c.man nur unſere tanſendfach bewährten

brauchsfertigen Mittel. Erfolg ſicher.
für Rinder und Schweine von unübertroffener
Wirkung, à 9 Pfd. Mk. 4.-- fr. Nachnahme.
wenig, blaue dünne, rothe, ſchlickrig werdende
Milch, ſchlechtes Ausbuttern, üblen Geruch und
Geſchmack der Milch und B ite beſeitigt 9
unſer Milchreinigungspulver. 1 Packet Mk. 1fr. Nachn., 3 Packete Mk. 3. fr. t

Jeder Thierbeſitzer verlange unſere Preisſliſte. Verſandt gratis u. ſehnes

Von r oellmitz e Co. Kötzſchenbroda 7.
Fabrik pharmac. Präparate.

7 pa ENTE--
schneſl& qut Patenthüreau.SACK Eis
Caſtees

von garantirt reinem und hoch
aromatiſchem kräftigem Geſchmack

27 nach neneſten Verfahren geröſtet
empfiehlt in allen Preislagen
Rich. Heinze, Mansfelderſtr.7

Fernſprecher 967.

Viehkrankheiten.

Kaſtpulver
Rilchfehler
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per 1000 Pfund lebend Gewicht

gesetzlich geschützt

gesotzlich geschützt

gesotzlich geschützt

Müller's RMiaiskeim-Blelasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfd.

Die garantirt reinee bers n es elasse
hat sich als das beste aller Melasse-MAlischfutter bewährt und wird in hunderten von Gutachten als

ganz ſtervorragendes Araftf- und Sanitätsfutter
empfohlen.

ICosten freie Analyse für Gesundheit, Reinheit, Protein und Pett-
Man giebt von

Müller's MaisKeim-Mlelasse an PPFerde bis 5 Pfund. Müller's MaisKeim-Plelasse an FIastvieh bis 7 Pfd.
gesetzlich geschützt

Müller's Maiskeim-Blelasse
gesetzlich geschützt

Müller's RIaiskKeim-Melasse an Miſchvieh bis 4 P. Müller's Maiskeim-Melasse an Schafe bis S Pfund.
gesetzlich geschützt

An Schweine nur Müller's Maiskeim-Melasse, ges. gesch., Körner und dergl. garnieht.
Gutachten und Oerte mit Gehaltsgzarantie Franeo aller Stationen geben auf PFrage, [2545

e Brüder ler r

per 1000 Pfund lebend Gewicht

an Jungvieh bis 5 Pfd.

S 7
3 r 2e e et z 7 c 9 vu. m h ben Perl
Hauptgeschäft: Friedrichstr. (13. 2. Verkaufslokal: Berlin, Markgrafenstr. 49.

3. Verkautslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38.
Jrösstes Wohnungs-Rinrichtungs-Geschäft in Deutschland. a
Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern und zwar:

Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer- Einrichtungen.
Alies ühersiehten aufgestellt, wie es weder in d. Auswahl noch in der Billigkeit d. Preise v. irgend einer Concurrenz erreicht wurde.

Als besondere GelegenheitskKaunfe meiner Special- Fabrikation empfehle
ich zu enorm billigen Preise v unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengesehnitztes Sspeiserimmer-
Fobiliar mit Buſfet, Ausziehtiseh für 12 Personen, I2 massäv eichenen Stühlen und Servir-
tisch für 350 k. Dasselbe mit grossem Buſſet, 12 echten Leäer tühlen, Ausziehtiseh und
servirtiseh für 450 K. Complettes Herrenzimmer wit Biäplomaten-schreibtisch, Bücher-
scurants mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaisclongue mit Decke, Wanäpaneel mit Decorationen
für 300 K. Elegante Rococo-salons mit feinsten Polstermöbeln, Portièren, Gardinen,
Teppichen, schönen behaglichen Erkern und EeKkKen, fertig arrangirt.Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben.

Gegrungetf: n

n UNDERBERG-All
krp ort W
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C

n e fabrikeion alleiniges ſtreng gewshrtes Geheimniss der firma:

3RECHT
„oftieterao Se Maſests! des Kaſsers und Königs Wilhelm l

Rathhause in Keime g am iedoerrhoein.

Anerkannt bester Bitterlikör!
Paris 1867 HWittenbery 1669
Altono 1869 Bremen 1874 Voln 16875.

Calcuttto 1883/84 Antierpen. Colin 4885.
Adelaide 1687. Brussel 19868 Chcago 1699

Prämurt: r T 1854 W Ppamürpt 2 W F21e lcu—=Fx-— ve, 0 e9reColn 1865. Dublin. Oporto 1865 W Bordeaur 1882 Amgterdam 1889

n e Onderberg-Boonekamp.
Le

Die in meiner Saahikammer beſindltchen
Schrankfächer, welche unter eigenem Verſchluß des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in laufender
Rechnung, den Checkverkehr, den An und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Salle a. II. V. Lehmann.
2639) Vank- und Wechſelgeſchäft.

Ganz Hervorragendes
im Muſikinſtrumenten
bau en gros leiſtet die
FirmaArnold Voigt.

Markneukirchen.
Kataloge umſonſt.
Vertreter geſucht. [2520

Ziegen-, Haſen- und
Kaninchenfelle

kaufen fortwährend [2627
Gebr. Danglowitz,

Fiſcherplan 2.

(9663

W e
Prackhtvolle Veuheiten.

Der Goldischteich im Zimmer. Kiautschau-Wandbouqguet,
Zimmerfontainen, Terrarien,.

Alle Gegenstände zum Schmuck unseres Teims.
Liste mit Abbildungen zu Diensten.

J. C. Sohmidt, Hoflieferant, Erfurt.

t W 7 t Leipeigersirasss
s SC G r. 42.Anfertigung fſeinster Herren Garderobe
englischer nach Maass.

ſoh. Nietzschmann, Kunst- Ilagazin,
Male a. S. Geiststr. 1 15 (Adler-Apotheke).

Weunkeits Ziünnbossferemn,
T Leicht erlernhare neue Technik.

e EXxA er e W ;999 1 Geſchent
h (Mundharmonika, Werth 1v füge jed. Send. v. A. 5. an bei.

Concert Ziehharmonikas,
Prachtinſtr., ff. Muſik, 36 em voch,

M off. Nickelkiaviat., 3fach, 11 falt.
Doppelb., Metallſchutzecken c.

10 Taſt., 2chör., 50 Stim., 2 Bäſſe, A. 5,50.

e

T r Cologne
Zur

Stadt Mailand

z 10 70 7älteste und heute noch 10 45 92 5 2
heste Marke 10 6 132 2 2903Accordzithern (vorz. Fabrikat), ver

lockend im Ton, nebſt Schule, Verpackung
und allem Zubehör.

allein ausgezeichnet durch die
höchste Auszeichnung:

Kgl. Pr. Staatsmedaille, Man, 9 Sent, 15 en aroh, M
Zu haben in den feineren Detail-

geschäften. 9 z 52 1100
Porto für jede Ziehharm. u. Accordzith.

80 geg. Nachn. Fern. empfehle bill.

6 2 in beſt. Waare alle übr. Ziehharmonilas,egen z umd iömus I Accord- und Concert c. Zithern, Klas-
accordeons, Mundharmonikas, Streich

beſtes Mittel unſere präpar. und Blasinſtrumente c. Umtauſch n

ranchtaren Kahenfelle, Mann lehnt Sie
zit empfohl., Mk. 1-1,80 555 Seefah rtbie er

Malzextract 409Gehr. Danglowitz, Malzextract in der bekömmlichſten m

Fiſcherplan 2. Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſch.s

G a rungsmittel für ich rliche Frauen und Kinder zirkt nichWeine, (2678 magenſäuernd, daher für Magenkranke
nur ſelbſtgekelterte, verſendet und Reconvalescenten zu empfehlen.
Joh. Jos. Amlimg, Weinbe gsbeſ, Nur aus beſtem Malz u. Hopfen ge rauh
Villa Wilhelm i. Bingerbrück ra Rh. Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,

unter abſoluter Garantie für Natur Milch oder Selterwaſſer getrunken zuReinheit. werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränt
12 Flaſchen guten weißen Tiſchwein bei der berühmten Schaffermahlzeit im

à Mk. Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt12 Flaſchen e rheiniſchen Rothwein zu beziehen in Originalkiſten und
à Mk. 12. 50 reſp. ale- Flaſchen aus derinkl. Flaſchen u. ſie gegen Nachnahme

Nicht Convenirendes unfrankirt zurück. Branerri Wilh. Remmen,

e Bremen.
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